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soziale Ordnung usw . charakterisiertLn gerade die wirkliche
Humanitas der Menschheit . Sie stellten die Zivilisation dar .

etwas zu erweitern . Sachverständige bezwei¬
fe ln , ob sich die gegenwärtigen Stellungen
berm Einsetzen der Regenzeit halten
l a 11 e n . Sie sind deshalb der Ansicht , Daß Italien
durch neue Angriffe einen günstigeren Front verlauf
Herstellen oder aber die Front zurücknehmen müsse , nm
den Abessiniern eine lückenlose Widebstandslinie ent -
gegenftellen zu können . Die italienische Presse
beurteilt die Lage nach den letzten Erfolgen der
italienischen Truppen sehr zuversichtlich .
So wird erklärt , daß im Süden die Abessininer 10 000 ,
im Norden 5000 Mann verloren hätten und Daß eine
ungeheure Kriegsbeute in die Hände der Italiener ge¬
fallen sei . Von neuem wird versichert , daß der Z u -
s a m m e n b r u ch des abessinischen Reiches
bevorstehe . Der Rvgus habe kein Geld mehr , die
Armee fei demoralisiert und die ausgeplünderte Be¬
völkerung lechze nach der Befreiung vom Joche Addis
Abebas , einer Befreiung , die naturgemäß nur durch
Italien herbeigeführt werden könnte . Es ist schwer zu
sagen , inwieweit diese Angaben zutreffend sind und in¬
wieweit es sich um einen Zweckoptimismus handelt .
Jedenfalls nötigt der ab essinische Feldzug auch
Italien zu neuen Anstrengungen , wird doch
aus Rom berichtet , daß alle Angehörigen des
in diesem Winter gemusterten Jahrganges 1915 ,
die den Pa nzer - Krastwagen - und Motor¬
rad ab te i l u ngen zugeteilt wurden ? vorzeitig
zum 1 . Februar e i n beruf e n w u r d e n , während
ihre normale Dienstzeit am 1 . April beginnen würde .
Diese vorzeitige Einberufung der lrastfahrenden
Truppen beweist das außerordentliche Bedürfnis , «das
im Verlauf dieses Krieges gerade in dieser Wasfen -

gattung ' aufgetreten ist .
Erwähnt sei nur noch , daß das Blatt des Papstes

auf Grund der offenbar für Italien gebesserten mili¬
tärischen Lage wieder einmal von Friedens -
moglichkeiten spricht , die aber nach den letzten Er¬
fahrungen wohl mit großer Vorsicht beurteilt werden
müssen .

Größte Auflage aller Tageszeitungen Groß -Wiesbadens .

Dienstag , 28 . Januar 1936 .

Ziele der Erzeugungsschlacht .

Unsere Stadt - und Landbevölkerung steht sich nicht
mehr , wie so oft in früheren Zeiten , in wirtschaftliche
Gruppen gespalten und sich bekämpfend gegenüber , son¬
dern arbeitet in echter Volksverbundenheit Hand in
Hand . In enger Schicksalsgemeinschast verschmilzt
wieder für das ganze deutsche Volk das Wort „ Land "

als Bezeichnung für den fruchtbaren Acker , die er¬
zeugende Scholle mit dem Begriff „ Vaterland "

. Daher
findet die Erzeugungsschlacht , die unserem Volk die Un¬
abhängigkeit von der Einfuhr von Rohstoffen und Le¬

bensmitteln,aus dem Ausland erkämpfen soll , all -
seitiges Verständnis . Den Umfang dieser Schlacht , in
der die deutsche Bauernschaft in vorderster Linie kämpft ,
und die weitgesteckten Ziele derselben ersieht man schon
daraus , daß unsere Scholle nunmehr , um nur einige
der wichtigsten Rohstoffe zu nennen , öle und Fette ,
Gespinstfaser und Wolle , liefern soll neben der aller -

wichtigsten Aufgabe , die Nahrungsfreiheit sicherzu¬
stellen . Das bedeutet eine außerordentliche Umstellung
und Erweiterung der landwirtschaftlichen Erzeugungs -

kraft , die strotz der Lehren des Weltkrieges noch über
vierzehn Jahre lang , in denen rein weltwirtschaftliche
Gesichtspunkte unsere Handelspolitik beherrschten , nicht
den genügenden Schutz vor fremder Einfuhr fanlö und
oft genug der Spielball der Spekulation war .

Bei der Erkämpsung der Nahrungsfrei¬
heit für unser Volk gilt es nicht nur , genügend Brot¬
getreide zu erzeugen , sondern auch eine durchaus sichere
Grundlage für die Fütterung unserer großen
V i e h b e st ä n d e zu schaffen . Es ist allgemein be¬
kannt , daß zu einer richtigen Ernährung für Mensch
und Tier ein genügender Gehalt von Eiweiß in den
Nährstoffen gehört . Wenn man sich vor Augen hält ,
daß noch im Jahre 1932 aus Dem Auslände 2,3
Millionen Tonnen Futtermittel , hauptsächlich Ölkuchen
und Sojaschrot mit einem Gehalt von 800 000 Tonnen
Reineiweiß eingeführt wurden , so begreift man , daß
gerade die Eiweißerzeugung eins der wich¬
tigsten Ziele unserer Erzeugungsschlacht bildet .
Stets zweifelnde und bedenkliche Gemüter werden nun
fragen : Diese ungeheure Einfuhr von 800000 Tonnen
Reineiweiß für Viehfutter soll die deutsche Scholle er¬
zeugen und Daneben noch genügend Brotgetreide , ja ,
sogar Rohstoffe liefern ? Dem muß entgegnet werden ,
daß es nicht nötig ist , die gange Menge von diesem
Reineiweiß zu ersetzen , denn in den Zeiten uneinge¬
schränkter , billiger Einfuhr desselben wurde entschieden
vielfach eine Verschwendung mit diesem Nährstoff in

unseren Futterkrippen getrieben , die nunmehr einer

sparsamen , wirtschaftlichen Fütterung Platz machen
muß , die den Tieren nur ihren Leistungen entsprechend
Eiweiß bietet . Auch soll eine vermehrte Eiweißerzeu¬
gung nur zu einem Teil aus unserem , vom Pflug be¬
arbeiteten Ackerlande statffinden , was ohne Einschrän¬
kung der Anbaufläche für Brotgetreide durch Verbesse¬
rung des Feldfutterbaues , sorgsamste Pflege und Dün¬

gung , neuzeitliche Werbung von Futtermassen ohne
Eiweißverluste durch Unbilden der Witterung mög¬
lich ist .

Die landwirtschaftlich genutzten Flächen bestehen
aber in Deutschland zu mehr als dem vierten Teile aus
W iese n und Weiden , die etwa 8 Millionen Hektar
bedecken . Leider waren bisher nur etwa 2 Millionen

Hektar dieses sogenannten Grünlandes in den Zustand
versetzt worden , -daß die erzeugenden Kräfte voll ausge¬
nutzt werden können . 6 Millionen Hektar sind durch
Entwässerung , verbesierte Pflege und ausreichende
Düngung in ihrem Ertrage an bestem eiweißreichen
Gras und Heu noch sehr erheblich zu steigern . Das

mehrfache Mähen , das wiederholte Abweiden während

Militärischer Optimismus in Rom .

,
a ? ;

äfcriin , 28 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die aus Abessinien eintreffenden Nach -
richten lassen ein völlig klares Bild der italienisch -
abessinischen Operationen immer noch nicht gewinnen ,
bestätigen aber doch einwandfrei , daß im Süden
General Graziani die Bedrohung des West -
fLügets der Südfront und damit auch die Ge¬
fahr eines abessinischen Einmarsches in Jtalienisch -
Soinaliland beseitigt hat . Er hat diesen Erfolg
weiter ausgebaut und Gelände gewonnen . Wichtig er¬
scheint dabei , daß die Italiener diesen Geländegewinn
dazu benutzt haben , um ihre Flugzeugbasis
weiter v o r z u s ch i e b e n . Die Entfernung von ihrem
srontnächsten Flugplatz bis Addis Abeba beträgt 425

| Kilometer . Man scheint in Addis Abeba von dieser
Entwicklung begreiflicherweise nicht entzückt zu fein ,
denn man rechnet nunmehr mit den bisher
ausgebliebenen Flugzeugangriffen auf
die Hauptstadt und fügt hinzu , daß sich die jetzige
Offensive Gvazianis gegen den verwundbarsten Punkt
der natürlichen Festung , die das Herz Abessiniens
schützt , richtet . Wann die abessinischen Verstärkungen ,
die sofort in Marsch gesetzt worden sind , an Diesem
Frontabschnitt eintreffen werden , das heißt , wann hier
mit neuen Kämpfen zu rechnen ist , ist schwer zu sagen .

Im Norden an der Makallefront sind die

e Kämpfe abgeflaut . Eine Entschsidungslschlacht
ist aber hier offenbar , obwohl die Kämpfe blutig ge¬
wesen sein müssen , nicht geschlagen -worden . Den Abes¬
siniern kommt es darauf an , Makalle völlig abzu -

schnüren und zu nehmen . Das ist ihnen bisher nicht
geglückt . Wenn über die Kämpfe von beiden Seiten
Siegesmeldungen verbreitet wurden , dann ist das nur
so erklärlich , daß sie aneinander vorbeigesfegt
haben . Die Abessinier können sehr wohl an einigen
Stellen erfolgreich gekämpft haben , während die
Italiener vor Makalle in südwestlicher Richtung vor¬
stießen , um den Sack , in dem sie sich hier befinden .

setzten Höhen zu erobern and Den Gegner in Richtung Melfa
$urüd $uwerfen . Aus dem Kampfplatz seien über 1000
tote Gegner zurückgeblieben . Am 21 . feien die Angriffs¬
abteilungen weiter vorgerückt und hätten Verbindung mit
den anderen Gruppen aufgenommen . Dabei hätten sie zwei
weitere wichtige feindliche Stellungen einnehmen können .
Inzwischen hätten die Abessinier versucht , über den Wario -
Patz in der Gegend von BBi Addi die italienischen Linien
zu durchbrechen . Der Patz sei aber von der Schwarzhem -den -
Division unter blutigen Verlusten zwei Tage lang gehalten
worden , bis Die Askariverstärkungen eingetroffen seien . Dann
sei es gelungen , den Gegner in die Flucht zu schlagen . Der
Durchbruchsplan von Ras Kasia und Ras Seyum
könne also als gescheitert gelten . Marschall Badoglio
warnte vor einer pessimistischen Beurteilung der Lage und
erklärte , daß der Nachschub der italienischen Truppen trotz der
weiten Entfernungen gesichert sei , da die Straßen gut ausge¬
baut worden seien . Die Hoffnung der Abessinier aus die Ver¬
sumpfung der Straßen in der Regenzeit fei hinfällig .

SejMjpttife : Für eine Bezugsz -tt von 2 Wochen 94 Rpf . , für einen Monat NM 2 — „m ,LTÄ2 ?» - Durch die Post bezogen RM . 2.sz7 züzüglich 42 ^ . Bestellgeld Einzebnummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen dieTräger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen baden dieBezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung d^ B̂ ugspr - if- -
°

^ « geiipreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund .
NaLlastsWe '

l
85 “ qST ’

hff wCl£enI.
SpaItC intar :Ie ? tteiI 45 btz>s- . sonst laut Preisliste Nr . 4,AK 0 . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen

T Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags .Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Nachschub gesichert .

Asmara , 28 . Jan . ( Vom Kriegsberichterstatter des
DNB .) Marschall Badoglio empfing am vergangenen
Sonntag die im italienischen Hauchguartier anwesenden
Presievertreter und schilderte ihnen die Einzelheiten der letz¬
ten Kämpfe in Tembien .

Nachdem das Oberkommando erfahren hatte , so erklärte
der Marschall , datz Die abessinischen iruppenaibteilungen
unter Ras Kassa und Ras Seyum in Tembien sich
vereinigen wollten , um gemeinsam gegen Hausten nordwest¬
lich von Makalle vorzustotzen und so einen Keil zwischen Die
italienischen Fronten in Adua und Makalle zu treiben , hatte
sich Das italienische Oberkommando entschlossen , Diesem Plan
durch einen Gegenangriff zuvorzukommen . Deshalb
seien am 20 . Januar Askari - und Schwarzhemden -Abteilun -

gen eingesetzt worden . Nach Kämpfen , die den ganzen Tag
über Dauerten , fei es gelungen , Die von den Abessiniern be -

Der Gegensatz zwischen Italien und den Sowjets bestehe
also darin , datz es gegen den Sowjets den Wesenskern Der
europäischen Zivilisation und damit der Zivilisation über¬
haupt , die von den Sowjets verneint werde , verteidige . Wenn
europäische Grotzmächte aus Dem nicht eingestandenen Egois¬
mus zur Vormachtstellung , wie England , oder dem zuge -
gebenen Verfolgungswahn , wie Frankreich , die Verteidi¬
gung Der Zivilisation vergäßen , um ein Bündnis mit Den
Sowjets einzugehen , dann bedeute Dies , daß ste Italien‘

.
' and allein dre Aufgabe und den

Ruhm überlassen , die Sache der Zivilisation
gegen die bolschewistische Barbarei zu ver¬
teidigen .

Scharfe italienische Zurechtweisung Litwinows .

Mailand , 27 . Jan . Die Turiner „ Gazetta bei Popolo
"

kommt am Montag in einem äußerst scharf gehaltenen Leit¬
artikel unter Der Überschrift „ Die Vorurteile Litwinows "

auf die Rede des fowjetrusstfchen Außenministers in Genf
zurück .

Zunächst wird daran erinnert , daß aus Den vollständig
gleichen Gründen , die Uruguay jetzt jur Ausweisung des
Sowjetgesandten veranlaßt haben , schon früher Sowjetdiplo -
maten aus anderen Staaten ausgewiesen worden seien , so
aus der Schweiz , aus Argentinien und auch aus England ,
bevor dieses durch Den „ antifaschistischen und antijapanischen
Wahnsinn

" und dre „ persönlichen Passionen Edens "
zur Mös

alliance mit den Sowjets geführt worden fei .
Der unvorsichtige Moskauer Kommissar habe den Kopf

verloren und geglaubt , sich in unerwarteten Anspielungen
gegen Japan , Deutschland und Italien auslasten zu können .
Mit wahrhaft bolschewistischem „ Mut "

habe er gehofft , dies
ungestraft tun zu können , da Deutschland und Japan ab¬
wesend waren und Italien fetzt von Den © ralsaltären in
Genf ausgeschlossen sei . Er habe sich aber getäuscht , Denn in
Abwesenheit Japans und Deutschlands habe ihm Aloisi für
Italien unverzüglich unter dem Schweigen der bestürzten
Gralsritter die verdiente Lektion gegeben .

Trotz der festen , aber diplomatischen Entgegnung Aloisis
seien noch einige deutlichere Worte zu sagen , die der Ge¬
nöße Litwinow und feine unvorhergesehenen Freunde im
Westen und an der Donau beherzigen mögen . Trotz der
unerwarteten antiitalienifchen und antigermanischen Zu¬
sammenarbeit , größerer und kleinerer europäischer Staaten
mit Sowjetrutzland fei es eine weltbekannte Tatsache , datz
unter allen Völkerbunds st aaten das bolsche¬
wistische Rußland in der Stufenfolge der
Barbareien und der menschlichen Niedrig¬
keiten gleich nach Abessinien am zweiten
P ! atz e stehe .

Wenn Sowjetrutzland von Japan durch politische , ge¬
bietsmäßige und auch Mische Gegensätze getrennt werde , fo
bestehe zwischen Deutschland und Sowjetrutzland sowie
zwischen Italien und Sowjetrutzland ein viel tieferer Gegen¬
satz, der das gesamte geistige Leben der Völker umschließe ,
nämlich die Zivilisation . Alle die sowjetfeindlichen „ Vor¬
urteile "

, deren Litwinow Italien angeklagt habe , vor allem
das religiöse Vorurteil , welches Rußland sich rühme , ausge¬
merzt wtb zerstört zu haben , Gott , Vaterland , Familie ,

Abessinien vor der Regenzeit .

Graziani gewinnt weiter Raum . — Die Kämpfe an der Nordfront . — Italien beruft
Teile des Jahrganges 1915 vorzeitig ein .

„ Dies bedeutet aber auch
"

, so schließt der Artikel wört¬
lich , „ daß in der neuen Phase der Geschichte , die heute sichtbar
heranreift , Die europäische Zivilisation und die Zivilisation
überhaupt nur von uns und nicht von ihnen ihre Form und
ihren geistigen Inhalt erhalten wird .

"
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eines Sommers bedeutet aber eine so erhebliche Znan -

spruchnahme der Pflanzennährstoffe des Bodens , daß
dieselben durch fortwährende Zufuhr in Form von

Düngemitteln ersetzt werden muffen . Auch den : Nicht¬
landwirt dürfte es bekannt fein , daß unsere Pflanzen
neben einem Vorrat von Kalk und Humus in der
Krume hauptsächlich Kali , Phosphorsäure und Stickstoff
zu üppigem Gedeihen benötigen . Da es sich bei den

Futterpflanzen aber in erster Linie um möglichst hohe
Erzeugung von Eiweiß handelt , ist es vor allem die

Stickstoffdüngung , die unter Vermeidung jeg¬
licher Einseitigkeit bei der Pflanzenernährung
auf unserem Erünlande ertragsteigernd wirkt . Sie er¬
zeugt eine kräftige Entwicklung des Blattwuchses ,
große Zellen mit zarten Wänden und eiweißreichem'
Inhalt in allen Geweben der Gräser und verhütet ein
vorzeitiges Verholzen . Sie schafft den Tieren ähnlich
bekömmliche Ernährung , wie sie uns Menschen in zar¬
tem Gemüse zur Verfügung steht .

Bis kurz vor dem Weltkriege stand der deutschen
Landwirffchaft nur wenig im Inlande erzeugter Stick¬
stoffdünger zur Verfügung . Er wurde zum weitaus
größten Teil in Form des weißen glitzernden Salpeter¬
falzes „ aus Chile "

eingeführt , wo in gewaltigen
Minerallagern dieses „ weiße Gold "

bergmännisch ge¬
wonnen tt >irb ._

Es ist ein überaus günstiger Umstand ,
daß wir längst von dieser Einfuhr unabhängig ge¬
worden sind , da wir unbeschränkte Mengen von hoch¬
wertigen , stickstoffreichsten Handelsdüngemitteln , auf
chemischem Wege,erzeugen können . In diesen soge¬
nannten synthetischen Düngern finden wir den uns in
der Luft in unerschöpflicher Quelle zur Verfügung
stehenden Stickstoff gebunden wieder . Eine ungeheuere
Industrie befaßt sich mit ihrer Herstellung und liefert
den unentbehrlichen Pflanzennährstoff sowohl in der
Form des schnell wirkenden , von den Pflanzen sofort
aufnehmbaren Salpeters , als auch in der des Am¬
moniaks , der als langsamer und stetig wirkender Nähr -
stoffquell sich vor allem zu einer Vorratsdüngung
eignet . So haben wir Kalk - und Natronsalpeter , Kalk¬
ammonsalpeter , Ammonsulfatsalpeter , schwefelsaures
Ammoniak usw ., um nur einige von der langen Speise¬
karte der Pflanzenernährung zu nennen . Aber nicht
nur reine Stickstoffdüngung erzeugt unsere Industrie ,
sondern sie werden auch mit allen anderen Pflangen¬
nährstoffe vereint hergestellt , so daß wir mit einer Ar¬
beit unserem Boden eine Volldüngung geben können .

Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 28 . Januar 1936 .

Die Beisetzungsfeiern für Georg V .

König Eduard und seine Brüder

halten Totenwacht .

London , 28 . Jan . König Eduard und seine drei Brüder
hielten von Mitternacht ab eine halbe Stunde lang
die Totenwacht am Sarge des verstorbenen Königs in der
Westminsterhall .

Als der König und seine Brüder unerwartet die Riesen¬
halle betraten , schlug das berühmte Glockenspiel im Turm
des Parlaments gerade die 12 . Stunde . Fortwährend
schritten Tausende von Menschen langsam und ehrfürchtig an
dem Katafalk vorbei . Kaum einer von ihnen erkannte zu¬
nächst den Monarchen . Der König und seine Brüder traten
zum Katafalk . Nach leise geflüsterten Kommandoworten
lösten sie die Wache der berittenen Leibgarde ab und stellten
sich an die Ecken des Katafalks . Es war ein eindrucksvolles
und ergreifendes Bild , wie der junge König und seine
Brüder im Dämmerschein der Kandelaber unbeweglich am
Sarge ihres Vaters standen . Erst nach einiger Zeit erkannte
man in der trauernden Menschenmenge , die ununterbrochen
weiterströmte , den König . Eine Halde Stunde nach Mitter¬
nacht wurden der König und seine Brüder wieder abgelöst .
In den frühen Morgenstunden wurde das Gebäude end¬
gültig für die Öffentlichkeit geschlossen , nachdem in den letz¬
ten Tagen insgesamt über 800 000 Menschen dem
toten Monarchen die letzte Ehrung erwiesen
hatten .

London im Trauerschmuck .

London , 28 . Jan . Am heutigen Tage stnd die Augen
der gangen Welt nach London gerichtet , wo dem verstorbenen
König Georg das letzte Geleit zur Ruhestätte seiner Väter
im Schloß Windsor gegeben wird . Die Bevölkerung der
englischen Hauptstadt und Tausende und aber Tausende aus
allen Teilen Englands strömen bereits in den frühen
Morgenstunden zu den Straßen und Plätzen , durch die sich
der großartige Trauerzug bewegen wird . Die Londoner stnd
heute Nacht überhaupt nicht zur Ruhe gegangen . Schon meh¬
rere Stunden vor Mitternacht sah man viele Menschen , die
in den Straßen Aufstellung nahmen , um sich einen guten
Platz zu sichern . Bei nächtlicher Fahrt durch London sah
man Tausende an Bürgersteigen stehen , die sich durch mitge¬
brachte Decken oder auch nur durch Zeitungsblätter vor der
Kälte und Nässe zu schützen versuchen .

Die Straßen und Plätze selbst , durch die sich der Trauer¬
zug bewegen wird , bieten ein feierliches Bild , in dem die
Farben Schwarz und Violett vorherrschen . An den Straßen¬
rändern sind Flaggenbäume eingerammt , die mit violetten
Bändern umwunden sind , an denen Trauerfahnen in vio¬
letten Farben mit breiten Rändern hängen . Straßenver¬
käufer bieten schwarze Rosetten und das Programm der

Die kommunistischen Wühlereien in Polen
und die Rückwirkungen auf die Beziehungen zwischen Warschau und Moskau .

Feststellungen des Innenministers .
Kol « , 27 . Jan . Die „ Kölnische Zeitung

" ver¬
öffentlicht unter der Überschrift .Kommunisten wühlen in
Polen

"
, einen sehr bemerkenswerten Bericht ihres War¬

schauer Vertreters über die in letzter Zeit wieder stärker in
Erscheinung tretende Wühlarbeit der Kommunisten in
Polen . In dem Bericht heißt es u . a . :

„ Im Haushaltsausfchuß des Sejms hat sich in den letz¬
ten Tagen der polnische Minister des Innern in einer Rede
in seinem Haushalt sehr besorgt über die wieder wach¬
sende kommunistische Bewegung in Polen ge¬
äußert .

Im Sommer des Vorjahres glaubte der jetzige Minister¬
präsident die Kommunistische Partei Polens ( KPP .) nach
einem großangelegten Feldzug der Polizei gegen ihre
illegalen Organisationen für vorläufig lahmgelegt erklären
zu können . Aber jetzt teilt der Minister des Innern mit ,
daß die illegale Tätigkeit der Kommunisten
in den letzten Monaten wieder ungewöhnlich stark
gewesen ist . Er stellt fest , daß die Kommunisten auch in
Polen unter der aus Frankreich und der Tschechoslowakei
bekannten Volksfrontparole systematisch in die legalen ge¬
werkschaftlichen Verbindungen der Arbeiterschaft eindringen
und ständiaan Boden gewinnen . In den letzten Wochen sind
allein in Warschau annähernd , ein Dutzend Gewerk¬
schaftsversammlungen ausgehoben worden die nach
der Darstellung der Polizei in Wahrheit kommu¬
nistische Versammlungen gewesen sind . Es handelt
sich dabei in der Mehrzahl der Fälle um kleine jüdische
Gewerkschaften — die christlichen und die jüdischen Ar¬
beiter besitzen in Polen getrennte Gewerychastsorgani -
sationen — , in denen die Kommunisten die Oberhand ge¬
wonnen hatten . Die Lokale dieser Gewerkschaften wurden
geschlossen und hunderte ihrer Mitglieder verhaftet . Aber
beinahe in jeder Nacht werden in den Arbeiter - und Juden¬
vierteln Transparente und Plakate mit kommunistischen
Schlagworten und Aufrufen angeklebt , oder an den Lei -
tungsorähten der Straßenbahn aufgehängt . Beinahe jeden
Tag erwischt die Polizei junge Menschen , die aus den
Straßen kommunistische Flugblätter verteilen , und minde¬
stens jede Woche einmal kommt es in der polnischen Haupt¬
stadt zu einer kommunistischen Straßenkundgebung , welche
die Polizei gewaltsam auflösen muß .

Seit Neujahr ist beinahe kein Tag vergangen , an dem
nicht in Polen ein Kommunistienprozeg eröffnet oder abge -
schloffen wurde . Zwei von diesen Prozeßen sind von der ge¬
samten polnischen Öffentlichkeit mit der größten Aufmerk¬
samkeit in allen Einzelheiten verfolgt worden . In dem
einen dieser Prozeße stand ein Dutzend Assisten ^ en und
Studenten der Wilnaer Batory -Universität unter der
Anklage , kommunistische Propaganda getrieben und syste¬
matisch aus den Sturz der polnischen Staatsverwaltnng in
den Nordostprovinzen des Landes zum Zwecke ihrer Anglie¬
derung an den Rätebund hingearbeitet zu haben .

In dem anderen aufsehenerregenden Kommunisten¬
prozeß der letzten Zeit stand als Hauptangeklagte -ein junges
Mädchen vor Gericht , die Tochter des Lodzer jüdischen
Großindustriellen Eiger , das wegen kommunistischer Be¬
tätigung schon mehrfach schwer bestraft ist und diesmal zu
12 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde .

Wenige Tage nach dem Urteil wurden in einem Winter¬
lager von Gymnasialichülerinnen im Norden Pommerellens
drei Töchter anderer Industrieller verhaftet ,
die unter ihren Kameradinnen kommunistische Propaganda
getrieben haben . Dies alles sind nur Ausschnitte aus der

täglichen Kommunistenchronik der polnischen Preße . Daß
aber gerade die Kommunisten imm - r neue Anhänger ge¬
winne » können , erklärt die Nachbarschast des Rätedündes .

Im Rahmen der Komintern spielt die KPP . durchaus
nicht die geringste Rolle . Geführt von einem polnischen Emi¬
granten Leszczynski , besitzt sie aus dem Gebiete des Räte -
oundes eine gute Organisation , die über die Westgrenze des
Rätestaates hinaus nach Polen verzweigt ist , und der an¬
scheinend bedeutende Geldmittel zur Verfügung stehen . Ge¬
hört die polnisch - russische Grenze auch zu den am schärfsten
bewachten Grenzen Europas , so hat sie doch eine Ausdehnung
von über 1400 Kilometer , und mehr als die Hälftendes pol¬
nischen Landheeres müßte an dieser Grenze in Schützenstelle
aufgestellt werden , wenn nur alle zehn Meter ein Wacht¬
posten stehen sollte . In der letzten Zeit hat sich der neue
Führer der Komintern , Dimitroff , der KPP . besonders
angenommen und in Polen hat man Aufrufe zu Gesicht be¬
kommen , in denen Dimitroff und di « Führer der KPP . zum
Sturz des faschistischen Regimes in Polen auffordern . Die
Beziehungen Polens zum Rätebund , die im vergangenen
Jahr wieder recht kühl geworden sind , werden nicht eher
dauerhaft verbessert werden können , als der Rätebund auf¬
hört , die Plattform für die kommunistische Umsturzpropa¬
ganda in Polen abzugeben .

"

Revolver - Anschlag im Gerichtssaal .

Wilna , 27 . Jan . Der Sitzungssaal des hiesigen Bezirks¬
gerichts war am Montag der Schauplatz eines verbreche¬
rischen Anschlags auf einen Zeugen , der im Prozeß

gegen 17 der Vorbereitung des Hochverrats
beschuldigte Kommuni st en vernommen wurde .

Während der Vernehmung dieses Zeugen erhob sich plötz¬
lich ein Mann von einer der Zuschauerbänke , ging aus den

Zeugen zu und feuerte hintereinander vier Schüsse
aus einem Revolver auf ihn ab . Der Zeuge stürzte getroffen
zu Boden , erhob sich aber wieder und rief : Es lebe

Polen ! Darauf sank er erneut zusammen .

Der Täter versuchte , die allgemeine Verwirrung zu be¬

nutzen und zu fliehen . Er wurde jedoch von Polizeibeamten
verfolgt . Auf der Treppe wandte er sich plötzlich um und

schoß auf seine Verfolger , ohne aber zu treffen . Die

Beamten erwiderten das Feuers sie brachten dem Täter eine

schwere Verletzung bei , so daß er ebenso wie der angeschoßene
Zeuge ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

Moskau am Werk .

Lebensmittelknappheit in Puebla wegen des Generalstreiks .

Mexiko , 28 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Der General¬

streik der Industrie - und Landarbeiter in

Puebla , der , wie gemeldet , seit Mitte voriger Woche im

Gange ist , hat zu einer Verknappung aller Lebens¬

mittel geführt . In den ärmeren Volksschichten macht sich

diese Verknappung besonders kritisch bemerkbar . In den

Streikoersammlungen wurde erklärt , daß es sich lediglich um
einen unpolitischen wirtschaftlichen Streik handele . Aber

immer deutlicher wird erkennbar , daß der Kommunis¬

mus den Streik auszunutzen beginnt . Zahl¬
reiche kommunistische Agitatoren Hetzen die Menge auf . Ob¬

wohl militärischer Schutz zusammengezogen worden ist , haben

verschiedene Geschäfte erneut geschloßen . In mehreren Bäcke¬
reien , in denen nicht gestreikt wird , kam es zu Überfällen der
Streikenden auf die Arbeitswilligen . Die Streikenden ver¬

nichteten die Backwaren .

Der Gouverneur hat in der Landeshauptstadt Verhand¬

lungen mit den Vertretern der Arbeiter und Arbeitgeber
eingeleitet , um den Streik beizulegen .

Trauerprozeßion mit dem schwarzumränderten Bild des
toten Königs feil . ZeitungshLndler rufen die mit Trauer¬
rändern versehenen Morgenblätter aus , die heute ganz dem
Gedenken des toten Monarchen gewidmet sind , überall , an
jeder freien Stelle , und vor den Häusern und Geschäften wer¬
den noch in aller Hast die innerhalb weniger Stunden er¬
richteten Holztribünen mit schwarze Farbe bestrichen . Die
Schaufenster mancher großen Warenhäuser , an Lenen der Zug
vorbeiführt , sind vollkommen ausgeräumt und in Sitz -
tribünen umgewandelt worden , an denen noch in den
Morgenstunden , gehämmert wird . Die billigsten Plätze auf
diesen Tribünen kosten drei Guineas ( 60 RM .) und die
teuersten 10 Guineas ( 200 RM .) und noch mehr . Selbst die
Fußgängerinfeln und Verkehrsampeln in der Mitte der
Straße sind noch in letzter Stunde in fieberhafter Eile be¬
seitigt worden , da der Trauerzug die ganze Breite der
Straße einnehmen wird .

Das Bild der trauernden Hauptstadt steht im seltsamen
Gegensatz zu dem fröhlichen und bunten Schauspiel des ver¬
gangenen Juni , als König Georg anläßlich seines 25jäh -
rigen Regierungsjubiläums unter festlichem Getümmel und
fröhlichen Feiern von seinen Untertanen begrüßt worden
war . Gegen 8 Uhr marschiert -das Militär in den Straßen
auf , um zum Spalier an der sechs Kilometer langen Strecke
Aufstellung zu nehmen .

In allen Teilen des britischen Weltreiches wird heute
für den König getrauert . Überall werden Gottesdienste ver¬
anstaltet werden , bleiben die Schulen , Theater und Geschäfte
geschlossen . In London selbst sind älle Regierungsämter und
viele Geschäftshäuser geschlossen ^ jedoch hat König Eduard
ausdrücklich den Wuiych geäugelt , daß keine

'
allge¬

meine Betriebs st illegung anzuordnen ist , um die
Geschäftswelt und Arbeiterschaft keinem finanziellen Schaden
auszusetzen .

Hunderte verbrachten die Nacht im Freien .

London , 28 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) In den frühen
Morgenstunden sah man erstaunliche Szenen in den Straßen ,
durch die sich der große Trauerzug bewegen wird . Der Tag
war bereits angebrochen , da lagen noch Hunderte von
Männern , Frauen und Kindern schlafend auf
den Bürgersteigen , in den Eingängen der Ge¬
schäfte oder auf den Wiesen des Hydeparks . Sie alle
warteten seit Stunden auf den Beginn der Dranerprozesston .
Trotz des später einsetzenden Rogens schliefen viele unbeküm¬
mert weiter . Arbeitslose und ändere ärmere Leute begnüg¬
ten sich mit u n t e r g e l e g t e n Zeitungen als Ruhe¬
bett , andere hatten wollene Decken , Kißen und sogar heiße
Bettflaschen mitgebracht . An einer Stelle sah man weibliche
Büroangestellte , die sich nicht gescheut hatten , Matratzen mit¬
zubringen . Mehrere ältere Frauen , die stundenlang in der
Kälte gewartet hatten , brachen zusammen und mußten ins
Krankenhaus gebracht werden . Daneben konnte man wieder
besser gekleidete Leute beobachten , die vergebens einen freien
Tribünenplatz suchten . Es gelang ihnen selbst mit einem
Angebot von 400 RM . nicht mehr , einen Platz zu er¬
halten , da alles ausverkauft war . Um 8 Uhr morgens rieselte
erneut leichter Regen nieder , aber keiner der Wartenden ließ
sich dadurch einschuchtern . Auch die Kaffee - und Gasthäuser
an den Straßen , durch die der Trauerzug führt , waren zum
Brechen voll . Viele Engländer waren aus weit entfernten
Lande steilen , teilweise unter Aufwendung
ihrer letzten Pfennige nach London geströmt , um
von ihrem toten König Abschied zu nehmen . Manche
Waliser Arbeiter haben die ganze Strecke von
Wales nach London trotz der Winterkälte mit dem Fahrrad
zurückgelegt . _____________

Besuch von Neuraths bei Eden .

London , 27 . Jan . Der deutsche Außenminister Freiherr
v . Neurath stattete am Montagvormittag in Begleitung
des deutschen Botschafters in London , v . Hoesch , dem eng¬
lischen Außenminister Eben einen Besuch ab .

Die deutsche Abordnung sowie einige der in London ein¬

getroffenen Fürstlichkeiten besuchten Montagnachmittag die
Westminsterhall , wo die Leiche des Königs aufgebahrt ist .

Auf Einladung der British Legion nimmt Reichs¬
kriegsopferführer Oberlindober als Vertreter der deut¬

schen Frontsoldatenbünde am Dienstag an den Beisetzungs -

feierlichkeiten für den verstorbenen englischen König in
London teil .

Unterredung zwischen Flandin und Eden .

Paris , 28 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Uber eine
Unterredung des Außenministers Flandin mit Eden am
Montag ist die Auffaßung der Pariser Preße nicht einheit¬
lich . Wähnend der Londoner Sonderberichterstatter des

„ Matin " erklärt , die Aussprache der beiden Minister habe
etwa lyi Stunden gedauert , sich auf alle Fragen der inter¬
nationalen Politik erstreckt , und die Feststellung einer voll¬
kommenen Übereinstimmung der beiderseitigen
Auffassungen erlaubt , schreibt die Außenpolitikerin des
„ Oeuvre " "

, Flandin habe Eden am Montag nur kurz ge¬
sprochen . Deshalb habe auch keine einzige politische
Frage angeschnitten werden können . Erst nach den
Beisetzungsfeierlichkeiten werde man über eine Reihe im
Vordergrund des Interesses stehende Fragen verhandeln .

Übertragung im deutschen Rundfunk .

Berlin , 27 . Jan . Der deutsche Rundfunk überträgt am
28 . Januar aus London Ausschnitte von den Trauerfeier -
lichkeiten anläßlich des Ablebens König Georgs V . Der
Deutschlandsender gibt um 10 .40 Uhr einen Funkbericht von
der Überführung des verstorbenen Königs von der West¬
minsterhall nach Windsor und bringt um 14 .15 Uhr eine
Übertragung des Gottesdienstes aus der St . -Georgs - Kapelle
in Windsor . Außerdem wird um 19 .45 Uhr im Deutschland -
echo des Deutschlandsenders ein zusammensaßender Bericht
von den Beisetzungsfeierlichkeiten gegeben .

Mit Rücksicht auf die Trauer des englischen Volkes
bringt der Deutschlandsender anstelle der um 20 .10 Uhr vor -
Msehenen Veranstaltung „ Wir bitten zum Tanz

" ein der
Würde des Tages angepaßtes Unterhaltungskonzert .
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irer und zur Wiederholung

Der Hilfszug Bayern wird an beiden Tagen den Haupt¬
teil der Verpflegung übernehmen .

Besichtigung Berlins geboten . ___
„ Grünen Woche "

hat 3000 , der Zoo

Der Aufmarsch der Alten Garde der SA .
am 30 . Januar in Berlin .

* Das Ehrenmal der deutschen Leistung im Ausland .
Das „ Ehrenmal der deutschen Leistung im Ausland "

, das im
Stuttgarter Wilhelmspalast untergebracht wird , soll im
Sommer dieses Jahres eröffnet werden . Die notwendigen
llmbauarbeiten werden im Laufe der nächsten Wochen be¬
endet , so daß mit dem Aufbau dieser Schau begonnen werden
kann . Was deutsche Ingenieure , deutsche Gelehrte , Künstle :
und Forschungsreisende im Ausland geleistet haben , soll in
übersichtlicher Weise in diesem innen umgebauten Haus dar -
gestellt werden . Als eine Gesamtschau der deutschen Kultur¬
durchdringung soll sich diese Ausstellung darstellen . Es
handelt sich um kein Museum , sondern um eine lebendige
Darstellung des volksdeutschen Lebens jenseits unserer
Grenzen , eine Darstellung der einzelnen Volksgruppe » i »
einem völkischen und kulturellen Aufritz .

Abschluß und Höhepunkt der Münchener Zehnjahresfeier des NSD .- Studentenbundes bildete die

SAkwn -dgsbung rm Zirkus Krone , der auch der Führer beiwohnte : rechts vom Führer Reichsminister
Rudolf H e tj und RoichsMgendsuhrer Baldur v . Schrr ach ; links vom Führer Derichsweiler
der Führer des Reichsstudentenbundes , Minister Gauleiter Wagner , ReichsorganisationsleiterDr . Ley , Reichsleiter Bormann . ( Presse - Illustrationen Hoffmann , M . )

IVie Don Carlos starb .

Von Cesare Eiardini .

Künstler und Schriftsteller jeder Generation
wurden durch das geheimnisvolle Dunkel , das das
Schicksal Don Carlos umgab , zu immer neuen Ent¬
würfen angeregt . Der Parteienhatz und ein übel¬
wollender Weltcnklatsch hat hier eine der übelsten
Eeschichtsfälschungen betrieben . Der italienische
Historiker Cesare E i a r d i n i hat es unternommen ,
das umfangreiche Quellenmaterial , noch völlig un¬
bekannte Dokumente , aufs genaueste zu durch¬
forschen . Wir sehen nun nicht mehr den romantischen
Glanz , der Don Carlos in Schillers Jugenddrama
durchleuchtet , wir sehen aber auch nicht mehr
Philipp n . im Lichte der Rachsucht und despotischer
Härte , wir sehen vielmehr den spanischen Prinzen
als das Opfer seiner aus Habsburgischer Erbmasse
erworbenen krankhaften körperlichen und geistigen
Anlagen und einer daraus die letzten bitteren
Folgerungen ziehenden höheren Staatsräson .
( Cesare Eiardini : „ Don Carlos "

, Verlag Georg
D . W . Callwey , München .)

In der ersten Zeit seiner Haft überlietz sich Don Carlos
einer blinden Verzweiflung : der Gedanke , datz er Selbst¬
mord begehen könne , war ein so naheliegender , datz Philipp
die Bewachung des Prinzen strenger handhabte . Don Carlos '

Wohnräume lagen im Zwischenstock des alten königlichen
Palastes , der bei einer Feuersbrunst in der Weihnachtsnacht
1734 zerstört wurde . Der letzte dieser Räume gehörte zu
einem Turm und war , wie Nobili schreibt ( der sicher Ge¬
legenheit hatte , ihn zu sehen ) , „ ein sehr heller Raum mit
einem vergitterten Fenster

"
. Hierhin wurde der Prinz ver¬

bannt : das Zimmer vor dem Turmzimmer wurde als Haus¬
kapelle eingerichtet . Die Tür zwischen beiden Zimmern war
immer verschlossen : aber in der Zwischenwand war eine
grosse Öffnung mit einem Holzgitter angebracht . Der Prinz ,
dem verboten war , die Schwelle des Zimmers zu übertreten ,
konnte durch dieses Gitter die Messe Horen , die in der Kapelle
für ihn gelesen wurde .

Im Juli 1568 nahm der Prinz nach einer seiner ge¬
wöhnlichen Fastenperioden , die diesmal , nach Nobili , drei
Tage gedauert hatte , eine reichliche Mahlzeit zu sich . Als er
schon mehr als gesättigt sein mutzte , wurde ihm eine Pastete
aus vier Rebhühnern gebracht , die er verschlang , ohne auch
nur die Kruste übrig zu lassen . Die Pastete war siark ge¬
würzt , weshalb Don Carlos nach der Mahlzeit mehrmals
hintereinander grosse Mengen Eiswaffel hinunterstürzte

Das Wahlergebnis
in Griechenland .

( Von unserem Athener ke - Berichterstatter . )

Athen , int Januar .
Die Parlamentswahlen in der jüngsten europäischen

Monarchie haben ein Ergebnis gezeitigt , wie man es vor
wenigen Monaten noch kaum erwarten konnte , wenn man
nicht ganz besonders gute Informationen aus beiden Lagern ,
dem tsaldaristischen und dem venizelistischen , erhalten und
dieje zusammen mit der aufs äusserste gespannten aussenpoli¬
tischen Situation und der griechischen Mentalität zu einem
wahrscheinlichen Resultat aufrechnen konnte . Da selbst die
besten griechischen Zeitungen vor längerer Zeit bereits er¬
klärten , dass „ diese Wahlen ohne Fälschungen

"
sein würden ,

konnte man wohl ein erheblich anderes Resultat als 6e ;
früheren Wahlen erwarten . Die Politik des Königs hat zum
andern den Wählern der ehemaligen Linken neuen Mut ge¬
geben , so datz dieser Parteiblock einen neuen Zuwachs er¬
fuhr . Hierzu sei gesagt , datz diese Linke heute königstreu
ist . Zum dritten aber gibt die außenpolitische Lage seit
geraumer Zeit zu so ernsten Besorgnissen Anlass , datz man in
weiten Kreisen die Rückkehr Venizelos

' als eine gewisse
Garantie betrachtet im Hinblick auf - evtl . Verwicklungen im

L östlichen Mittelmeer . Unter all diesen Gesichtspunkten also
erscheint das Wahlergebnis durchaus nicht mehr so Lber -

U tuschend , wie man auf den ersten Blick angunehmen geneigt
fein konnte .

Der Wille , endlich aus den inneren Wirren und Schwie¬
rigkelten heraus zu kommen , um äußeren Gefahren gefestigt

r gegenübertreten zu können , ist ausserordentlich erstarkt und
fand in der Wiedereinsetzung des Königs seinen Höhepunkt
und die Gewähr für eine Stabilisierung der Politik . Dass
der König , frei von jeder parteimässigen Einstellung , die
Vergangenheit ausgelöscht hat und seine ganze

M Eraß auf dl « Neugestaltung des Staates lenkte , fand die
stärkste Anbetung in der Auflösung des Parlamentes und der
Ausschreibung neuer Wahlen , bei denen allen Parteien
gleiche Rechte zugebilligt wurden . Der König war klug ge¬
nug , auch die Kräfte seiner ehemaligen Gegner in den Auf -
dauprozetz einzuschalten . Dies beweist schon die Zusammen -
setzung des llbergangskabinetts , in dem zwei Venizelos nahe -

g . stehende Minister sitzen .

M ? s ist wahrscheinlich , datz König Georg II . von der
Überlegung ausgeht , datz eine fruchtbare Arbeit geleistet

i werden kann , wenn auf keiner Seite irgend welcher Wille
zum Widerstand geweckt wird . Und dies ist nur erreichbar
Eun der ehemaligen Linken Konzessionen gemacht werden .

'

;< Es bleibt natürlich abzuwarten , wie sich die Arbeit des
& menen Parlamentes gestalten wird , wie die Zusammen¬

setzung des neuen Kabinetts ist , aber man kann der Hoff -
[ uung Ausdruck geben , datz die nächste Zukunft autzerordent -

llche Erfolge auf der vom König beschrittenen Bahn bringen
wird Die innere Befriedung Griechenlands dürfte vor -
läufig gesichert sein , und damit kann man diese Parla¬
mentswahlen als den Beginn einer neuen Epoche

H der griechischen Geschichte betrachten .

Das vorläufige amtliche Ergebnis .
Athen , 28 . Jan . Nach einer Verlautbarung des Jnnen -

E . Ministers liegt jetzt das amtliche Ergebnis der griechischen
Wahlen mit Ausnahme von Korfu vor . Danach haben die
Venizelisten 126 , die nichtv e ni zeli stisch en

i, P a r t e t en 127 Mandate erhalten . Die Kommuni st en
& werden mit 13 , die Agrarier mit 2 Abgeordneten in das
f
-- Parlament einziehen .

Man rechnet damit , dass der Führer der Venizelisten ,S o p h o u l i s , vom König mit der Bildung einer Regierung
X betraut werden wird , in der äusser den Venizelisten die Par¬

teien von Tsaldaris und Metaxas vertreten fein
dürften . Di « Venizelisten haben es abgelehnt , mit K o n d y -
l i s und Theotokis zusammenzuarbeiten .

Ministerpräsident Demertzis erklärte , selbst wenn
eine der beiden grossen gegnerischen Gruppen die abfolutb
Mehrheit erhalten hätte , müsste doch eine Regierung
der nationalen Einheit gebildet werden . Eine Re¬
vision der Verfassung , die Festigung der normalen Lage im
Heer und ander « in der Schweb « befindliche wichtige Fragen
mühten durch alle Vertreter der politischen Richtungen ge -

( meinsam geregelt werden , um so die innere Befrieduna zu
i erleichtern .

Berlin , 27 . ^ an . Die in der Frühe des 30 . Januar zum
Appell vor dem Obersten SA .-Führer und zur Wiederholung
des htstotychen Fackelzuges in 30 Sonderzügen nach Berlin
kommenden ältesten SA .- Männer Deutschlands werden in
43 grossen Sälen und Turnhallen untergebracht . Die Feld¬
zeichen und Fahnen werden von den Bahnhöfen aus un -
mrttelbar in die Schlotzkapelle geführt .

Auf dem grossen Appell im Lustgarten um 13 Uhr , zu
dem sich die SA .- Einheiten von vier Plätzen aus in Stärke
von 25 000 Mann begeben , werden nach einleitenden Grutz -
worten des Stabschefs der SA ., Lutze , der Oberste SA .-
Führer Adolf Hitler , und Reichsleiter Dr .
Goebbels zur Alten Garde der SA . sprechen .
Am Abend sammeln sich die durch 10 00 0 Berliner
SA . - Männer und Ehrenabordnungen der SS . , der
dtenstältesten politischen Leiter , der NSKK ., sowie der
Hitlerjugend auf 35 000 Mann verstärkten Einheiten in der
Siegesallee , um von dort aus den denkwürdigen Fackelzug
vom 30 . Januar 1933 zu wiederholen und damit dem Führer
und Reichskanzler den Treuegruss zu entbieten . Anschliessend
wird der sogenannte SA .- Ruf , der für die SA . den Grossen
Zapfenstreich ersetzt , zum ersten Male vor dem Führer ge¬
spielt . Am folgenden Tage wird den SA .- Männer aus dem
Reich Gelegenheit zur Besichtigung Berlins geboten . Die
Ausstellungsleitung der „ Grünen Woche "

hat 3000 , der Zoo
1500 Freikarten zur Verfügung gestellt .

Gegen 19 Uhr verlassen dann die ersten Sonderzüqe
wieder Berlin .

( „ dreihundert Unzen frisches Wasser "
berichtet Nobili ) . In

der Nacht fühlte sich der Prinz sehr schlecht . Der sofort herbei¬
gerufene Doktor Olivares erklärte , es handle sich um eine
starke Verdauungsstörung , und verschrieb eine Kur der sich
Don Carlos nicht unterziehen wollte . Das Übel verschlim¬
merte sich blitzschnell : ein heftiger Brechdurchfall zerrüttete
den ohnehin schon geschwächten Körper des Prinzen . Im
Laufe von vier Tagen trat klar zutage , datz er nicht wieder
aufstehen würde .

Nun senkte sich ein grosser Friede über ihn . Alles Trübe ,
was diese unruhige und geheimnisvolle Seele verdüsterte ,
schien in den Grund hinabzusinken und die Seele klar und
durchsichtig hervortreten zu lassen .

Am 22 . setzte der Prinz seinen letzten Willen auf , den
er Martin de Eaztelu diktierte , welcher zehn Jahre früher
das Testament Karls V . im Kloster von Puste ausgezeichnet
hatte . Dann verlangte er , seinen Vater zu sehen ; aber
Philipp erfüllte nicht diesen letzten Wunsch des sterbenden
Sohnes , den er wie einen verdorrten Zweig von sich abge¬
sägt hatte . Cabrera versichert , dass er dennoch später einen
Augenblick benutzte , als der Prinz schlummerte oder be¬
wusstlos war , sein Zimmer betrat und ihn segnete . Aber
dieser Aussage wird von allen Gesandten widersprochen . Der
Erzbischof von Rossano versuchte , Philipp zu entschuldigen
mit der Begründung , er habe befürchtet , durch sein Er¬
scheinen den Sohn zu beunruhigen , der schon ganz von
Todesgedanken umfangen war , mit „ einer solchen Nicht¬
achtung der irdischen Dinge , dass es wirklich schien , als habe
Gott der Herr ihm die Vereinigung aller Gnaden für diesen
Augenblick aufbewahrt

"
.

Als die Ärzte am 20 . Juli die Erklärung abgegeben
hatten , datz der Zustand des Kranken keine Hoffnung mehr

Se , äußerte der Prinz den ausdrücklichen Wunsch , am
»end des Tages zu sterben , welcher Santiago de

» eia gewidmet war , den er immer besonders verehrt
as Fest dieses Heiligen fiel auf den 25 . Juli . „ Noch

vier Tage des Leidens !" soll Don Carlos ausgerufen haben .
In diesen vier Tagen schien der Prinz , bei zunehmendem
Schwinden der Kräfte , nut durch eine äusserste Willensan¬
spannung zu leben . In der Nacht vom 22 . auf den 23 . schien
die Katastrophe nahe : eine Ohnmacht folgte der andern . In
den klaren Augenblicken betete Don Carlos zum Kreuz . Aber
auch diese kurze Sommernacht verging , und bei Morgen¬
grauen lebte der Prinz noch immer . Er bereitete sich auf die
grosse Reise , die die letzte seines gebens sein sollte , vor wie
ein müder Wanderer , der die verlassene Ebene vor sich liegen
sieht , die er durchschreiten muss , um ans Ziel zu gelangen ,
voller Furcht , auf der Hälfte des Weges zusammenzubrechen ,
um nicht wieder aufzustehen . Gegen Abend hielten die
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Reichssteuereinnahmen im Dezember 1935 .

Fast eine Milliarde Mehraufkommen in den ersten
9 Monaten des Steuerjahres .

Berlin , 27 . Jan . Die Einnahmen des Reiches an Besttz -
nnd Verkehrssteuern betrugen im Dezember 1935 691,5 Mil¬
lionen RM . gegen 499,6 Millionen RM . im gleichen Vor¬
jahrsmonat . An Zöllen und Verbrauchssteuern wurden
276,0 ( 264,9 ) Millionen RM . vereinnahmt . Insgesamt hat
sich also das Aufkommen an Steuern und Zöllen gegenüber
Dezember 1934 von 764,5 auf 967,5 Millionen RM . erhöht .

In der Zeit vom 1 . April 1935 bis 31 . Dezember 1935
sind an Besitz - und Verkehrssteuern 4611,2 gegen 3692,9 Mil¬
lionen RM . in der entsprechenden Vergleichszeit des Vor¬
jahres aufgekommen , an Zöllen und Verbrauchssteuern
2579,2 ( 2418,6 ) Millionen RM ., insgesamt demnach 7190,4
( 6081 5 ) Millionen RM . Von den für die Beurteilung der
Wirtfchaftsentwicklung wichtigsten Steuern haben sich im
Dezember 1935 die Lohnsteuer , die veranlagte Einkommen¬
steuer und die Körperschaftssteuer weiter gut entwickelt . Im
ganzen sind im Dezember 1935 an Besitz - und Verkehrs¬
steuern 191,9 Millionen RM . mehr aufgekommen als im
Dezember 1934 . Für das erste bis dritte Viertel des Rech¬
nungsjahres 1935 stellt sich das Mehraufkommen an Vesitz -
und Verkehrssteuern auf 948,3 Millionen RM ., an Zöllen
und Verbrauchssteuern auf 160,6 Millionen RM ., zusammen
also auf 1108,9 Millionen RM . Unter Berücksichtigung der
üblichen Aussonderungen ( u . a . für Ehestandsdarlehen ) und
verschiedener Sondereinnahmen im Vorjahr , beträgt das
wirkliche Mehraufkommen in den ersten neun Monaten des
Rechnungsjahres 1935 gegenüber dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres 949,1 Millionen RM .

Ohnmachtsanfälle des Prinzen immer länger an . Jedesmal
beugte sich Pater Diego über ihn , und jedesmal murmelte
Don Carlos , der wie durch ein Wunder wieder an die Ober¬
fläche des Lebens auftauchte : „ Noch nicht !"

Auch er wusste
wie fein Grossvater um die ihm bestimmte Stunde . „ Noch
nicht !" Das Schweigen um Don Carlos wurde nur mehr
durch diese beiden Worte unterbrochen . Worte , die ein Gebet
und zugleich ein Befehl waren . „ Noch nicht !"

Nichts weiter .
Bei Sonnenuntergang rührte sich der Prinz nicht mehr .

Sein abgemagerter Körper zeichnete sich kaum unter den
Decken ab . Wieder vergingen lange martervolle Stunden .
Plötzlich öffnete Don Carlos die Augen und fragte nach der
Zeit . Zehn Uhr . Er bewegte sich etwas : vielleicht zweifelte
er einen Augenblick , es noch zwei Stunden aushalten zu
können . Er sammelte sich in der Anbetung des Kreuzes , das
Pater Diego ihm hinhielt ; ganz allmählich schien et einzu -
f*51untmern - Dann öffnete er plötzlich von neuem die Augen
„ Wie weit ist es ? " b

Mitternacht war gerade vorüber . Da traten auf die
Lippen des Sterbenden die Worte Karls V . : „ Es ist Zeit !
Vater , steh mir bei !"

Von Pater Diego unterstützt , richtete sich der Prinz zum
Sttzen out . Man gab ihm eine geweihte Kerze , in die eine
Hand ; mit der anderen schlug er sich matt auf die Brust und
murmelte : „ Deus propitius esto mihi peecatori

"
.

Kniend beteten die Anwesenden . Es war 1 Uhr morgens .
Der Prinz hatte noch die Kraft zu bitten , datz man ihm
die Franztkanerkutte reiche , in der er begraben zu werden
wünschte . Nachdem er dann die Anwesenden geheissen hatte ,
für ihn zu beten , neigte er ruhig das Haupt und entglitt in
ine Welt der Schatten .
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Deutsch - amerikanische Verhandlungen
über Nordatlantik - Luftverkehr .

Deutsche Abordnung reist nach Washington .

Berlin , 27 . Jan . Nach Mitteilung des Reichsluftfahrt -

mintsteriums wird sich Anfang Februar eine deutsche Abord¬

nung , bestehend aus Vertretern des Reichsluftfahrtministe -
viums , des Reichspostministeriums und der Deutschen Luft¬
hansa nach Washington begeben , um mit den zuständigen Be¬
hörden der Vereinigten Staaten über die Durchführung des

Luftverkehrs über den Nordatlantik Verhandlungen zu
führen .

Wissenschaft und Technik . Der Professor für neuere
Sprach - und Literaturgeschichte Dr . Oskar W a l z e l ( Bonn )
wurde von der Philosophischen Fakultät der Universität Gent

zum Ehrendoktor ernannt . — Dem Professor für romanische
Sprachen und Kultur Dr . Fritz Krüger ( Hamburg ) wurde
vom portugiesischen Kultusminister der Komturstern des
Ordens des öffentlichen Unterrichts verliehen . — Professor
Dr . A . Weber ( Bad Nauheim ) wurde von der finnischen
Arztegesellschaft Duodezim zum ausländischen Ehrenmitglied
gewählt . — Der Assistent im Pathologischen Institut in
Breslau Dr . Hans Bettingcr ist von der chinesischen
Regierung als Professor an die Militärärztliche Akademie in
Kant » , berufen worden .

Ernste Lage in Kairo .

Polizeiliche Vorbeugungsmaßnahmen .

Loudon , 27 . Jan . Nach englischen Meldungen aus Kairo

hat sich die politische Lage in Ägypten über Nacht so ver¬

schärft , daß zusätzliche militärische und polizei¬
liche Vorbeugungsmaßnahmen getroffen werden

mutzten .

Trotz gegenteiliger Anweisungen ihrer Führer traten
am Montag die Studenten in allen Teilen des Landes
in den Streik . 1200 Studenten von der Univerfität Eiza ver¬

suchten in geschlossenem Zuge nach Kairo zu marschieren ,
doch wurden die Zugbrücken hochgezogen , um ihren Eintritt
in die Hauptstadt zu verhindern .

Die Besprechungen über die Lösung der Kabinettskrise
dauern weiter an , haben aber auch am Montag noch zu keinen

Fortschritten geführt . Diese Tatsache wird darauf zurück¬
geführt , daß Ali Mäher Pascha auf Wunsch des Königs dar¬

auf besteht , den Parteien nur Ministerposten ohne Ge¬

schäftsbereich zukommen zu lassen , und sie gewissermaßen
nur als Beob ach ter in das neue Kabinett aus¬

zunehmen . Die Wafdpartei verhält sich zu einer derartigen
Regierungsbeteiligung nach wie vor ablehnend .

Das neue amerikanische Neutralitätsgesetz .

Pom Augenausschuß des Repräsentantenhauses gebilligt .

Washington , 27 . Jan . Der Außenausschuß des Repräsen¬
tantenhauses billigte mit elf gegen eine Stimme den von der

Regierung eingebrachten Entwurf eines ständigen
Neutralitätsgesetzes .

Diese Gesetzesvorlage soll das am 29 . Februar ablaufende
vorläufige Neutralitätsgesetz ersetzen . Die Bestimmungen
der Vortage sehen ein zwangsläufiges Embargo
auf Waffen , Munition und Kriegsmaterial

gegen kriegführende Staaten vor , wobei es jedoch dem Präsi¬
denten überlassen bleibt , das Embargo auch aus solche

Mengen von Kriegsmaterial und Rohstoffen zu erklären , die
den normalen Umfang des Handels mit den betreffenden
Ländern übersteigen . Weiter wird die Gewährung von An¬

leihen und Krediten zur Finanzierung von Handelsgeschäften
Kriegsführender verboten , soweit sie über eine normale Höhe
hinausgehen .

Das Bonusgesetz in Kraft getreten .

Washington , 27 . Jan . Der amerikanische Senat hat das
von Präsident Roosevelt gegen das Gesetz über die Aus¬

zahlung des Kriegsteilnehmerbönus eingelegte Veto mit
der erwarteten Zweidrittklmehrbe

'
t von 76 gegen 19 Stim¬

men überstimmt . Damit ist diese Gesetzesvorlage end¬

gültig in Kraft getreten .

— 500 RM . finden ihre » Mann . Da gehen seit Wochen

die grauen Elücksmänner durch die Straßen und Gaststätten

Wiesbadens und bieten ihre Elücksbriefe an . Freilose fallen ,
kleinere Gewinne sind an der Tagesordnung , erst dieser

Tage konnten wir drei 50 - RM .- Eewinne melden und vor¬

gestern wurden 100 RM . von dem East einer Weinstube ge¬

zogen . Gestern war jedoch ein ganz großer Tag . Bietet da

auch wieder einer der unermüdlich für das Winterhilfswerk
arbeitenden Losverkäufer seine braunen Glücksbriefe an und

findet u . a . auch bei dem Portier einer hiesigen Gaststätte
einen willigen Käufer , der mit seinen 50 Pfennig auch das

große Werk des Führers unterstützen will , dabei so ein ganz
klein bißchen auf das große Glück hofft . Der Losbrief wird

geöffnet , die Summe von 500 RM . war gezogen . Wir

freuen uns mit dem glücklichen Gewinner , daß der erste

500er in unserer Stadt einen Volksgenossen traf , der sicher¬
lich für den runden Betrag eine gute Verwendung haben
wird . Daneben hat auch das Eroschenspiel wieder Erfolg ge¬
habt . In der Langgasse wurden von 5 Volksgenossen 50 RM .

gewonnen . Kleiner Einsatz — großer Nutzen !

— Dr . Groß in der Jungmädels - Führerinnenschule des
Obergaues 13 . Der Leiter des Rassepolitischen Amtes der
NSDAP ., Dr . Walter Groß sprach am Montagnachmittag
zu den Jungmädels - Führerinnen des Schulungskursus in der
Jungmädels - Führerinnenschule des Obergaues 13 in Wies¬
baden . Anschaulich und lebendig führte Dr . Groß die Mädels
in die schwierigen , aber lebenswichtigen Probleme der Ver¬
erbung und Rassenpolitik ein . Bevölkerungspoltik
sei nicht eine Gesetzes - , sondern eine Erziehungs - und
Haltungsfrage . Die Gesetze schafften wohl die nötigen Vor¬
aussetzungen , aber das Volk müsse diese Voraussetzungen er¬
füllen . Es müsse von sich aus Sorge tragen , dag nur die
wertvollen Elemente sich vermehren und nur die guten und
gesunden Anlagen sich an die Nachkommen vererben . Die
Erbanlage sei unveränderlich . Sie könne nicht in negativem
oder positivem Sinne beeinflußt werden . Vererben werde
sich immer nur die Anlage , nicht die Eigenschaft . Der Staat
aber wisse , daß die Mädels und Jungen , die jetzt in den
Reihen der HI . aufwachsen , einmal Träger dieser gesunden
und klaren Weltanschauung sein müssen . Obergauführerin
Riese dankte Dr . Groß für seine Ausführungen , die den

verlangen , die seitens der Völker willig gebracht worden
wären . Diese Führer waren gewöhnt , sich erst über die
öffentliche Meinung zu unterrichten . Dazu befragten sie die
Parteiführer . Danach bestimmten sie dann die Regierungs¬
politik . Die vaterlandsliebenden Völker Frankreichs und
Englands erwarteten von ihnen wirkliche Führung . Dazu
waren diese Politiker gar nicht fähig . Sie wandten sich
schüchtern an ihre Wähler , um zu erfahren , welche Opfer sie
wohl für ihre Freiheit bringen würden .

Niemand denkt daran , daß die freiheitliebenden west¬
lichen Völker zum Absolutismus zurückkehren werden , um
den Mängeln des parlamentarischen Systems zu entgehen .
Wenn aber die Kabinettsregierung weiter bestehen soll ,
dann müssen die Minister überlegen , wie sie die Regierungs¬
maschinerie auf Kriegsverhältnisse umstellen können .

Kein Vernünftiger kann leugnen , daß es für ein Volk
häufig nötig sein wird , für feine Rechte zu kämpfen . Be¬
stimmt wird Nachgiebigkeit gegen einen rücksichtslosen
Nebenbuhler , um den Krieg zu vermeiden , zu weiterem
Nachgeben und schließlich doch zum Kriege führen . Bis¬
her sind Staaten , die aus irgend einem
Grunde unterlassen haben , zum eigenen
Schutz zu rüsten , die Vasallen ihrer kriege -
rischen Nachbarn geworden . Letzten Endes wurden
ihre Bürger den Heeren der Eroberer einverleibt . E r st
wolltest sie nicht für ihre eigenen Rechte
kämpfen . Jetzt mußten sie oder ihre Kinder
für die Rechte ander erkämpf en . Dies ist wohl die
bitterste Ironie der Geschichte .

Den Völkern Frankreichs und Englands war es vor und
während des Krieges klar , daß ihre Freiheit und Unab¬
hängigkeit in erster Linie von ihrer Bereitschaft , die das
Volk willig bringen wollte , zu fordern . Letzten Endes ver¬
ursachten ihr Zögern und ihre unsichere Führung für das
britische und französische Volk viel schwerere Verluste , als
es bei mehr Kühnheit der Fall gewesen wäre .

Dieser Mangel an Vertrauen bestand schon vor dem
Kriege . Die britische Regierung wagte nicht , die allgemeine
Wehrpflicht zu verlangen ; die französische wagte nicht ,
die dreijährige Dienstzeit zu fordern . Diese Regierungen
wollten sich nicht darauf vorbereiten , der mächtigen deutschen
Armee entgegenzutreten , trotzdem viele Regierungsmit¬
glieder in beiden Ländern wußten , daß der Krieg möglich ,
wenn nicht wahrscheinlich war .

Als der Krieg ausbrach , waren diese Parlamentarier
immer noch so mißtrauisch gegen den Mut und die Ausdauer
ihrer Völker , daß sie die Entscheidung nicht durch Überwäl¬
tigung der Deutschen an der Westfront suchen wollten . Da¬
rum zersplitterten sie ihre Kräfte unter allen erdenklichen
Vorwänden auf Nebenkriegsschauplätzen , statt sie an der
Westfront einzuzetzen .

Die Unterstellung der militärischen Führung unter die
politische war so weit getrieben worden , daß sich die mili¬
tärischen Ratgeber den Zivilbehörden ohne weiteres unter¬
warfen . Selchst Joffre ließ sich dazu gebrauchen , Streitkräfte
von Frankreich nach Saloniki wegzuziehen . Admiral Fisher
schwieg zu Maßregeln , die er für falsch erkannte . Der wackere
Feldmarschall Robertson , der gewagt hatte , den strategischen
Versuchen Lloyd Georges Widerstand zu leisten , wurde von
diefem überheblichen Parlamentarier , der die Deutschen
durch die Einnahme Jerusalems besiegen wollte , einfach weg¬
geschickt .

Wiesbadener Nachrichten .

Die Lustschlange .

Kinder haben ihre eigene Welt . Und das ist für uns ,
die Erwachsenen , oft unbegreiflich . Ein Streifen buntes
Papier , eine Nascherei , ein krummes kahles Stückchen Holz ,
der Vonhangzipfel am Fenster , die Katze vor der Milch : sie
sind ihnen eigene Wesensheiten von hohem Rang .

Ein Junge zieht eine Luftschlange , welche die Großen
in der Nacht zuvor verloren , hinter sich her . Sie ist fünfmal
länger als er selber . Und sie ist ihm nicht nur ein Streifen
Papier . Sie ist blaues Licht auf grauer Straße ; sie flattert ;
ihr Ende rauscht schleifend über den Asphalt her . Ach , wie
soll ich es euch nur begreiflich machen , was sie dem Fünf¬
jährigen bedeutet .

Nun gut , zwei kleine Mädchen trippeln über den Damm ,
vielleicht ein Lahr jünger . Die Beherztere , dick und dunkel ,
mit roten Bäckchen über dem Maulwurfskragen , zerrt an der
Luftschlange . Ein paar Püffe und Stöße sind die Antwort .
Da läßt sie ihm das blaue Band .

Aber dann , langsam weiterzockelnd und wieder stehen
bleibend , den beiden Kleineren nach , greift der Junge die
Luftschlange an beiden Enden , betrachtet sie zögernd , mißt
sie gleichsam noch einmal in ihrer ganzen Länge und hat
sie , ehe man sich dessen versieht , in drei , ungefähr gleiche
Teile gerissen . Der Dicken gibt er das erste Stück , sich selber
behält er das mittlere Teil vor und die Zage Mickrige , die
wohl gar nicht an so etwas zu denken wagte , der läßt er
großmütig das etwas verfchleifte , nicht mehr ganz saubere

Und nun ziehen sie krähend dahin . In ihren Fäustchen
schwingt jedes einen blauen Streifen Papier . So schwinden
sie um die Ecke , und ihre Frühstückstäschchen fliegen hinter
ihnen drein . __

Steuerbetrug wird in Zukunft
strenger bestraft .

Staatssekretär Reinhardt appelliert an die Volksgenossen .

Bei einer Betrachtung der Steuereinnahmen des Reiches
in den ersten neun Monaten des Rechnungsjahres 1935 ,
also vom 1 . April bis 31 . Dezember 1935 , werft der Staats¬
sekretär des Reichsfinanzministeriums , Reinhardt , in der

„ Deutschen Steuerzeitung
"

darauf hin , daß in den meisten
Fällen das Einkommen 1934 wesentlich größer gewesen sei
als 1933 . Zum erstenmal habe sich das hohe Veranlagungs¬
soll für das Jahr 1934 im Dezember 1935 ausgewirkt . Das
Mehr des Aufkommens an veranlagter Einkommenssteuer
habe im Dezember 1935 gegenüber dem gleichen Monat des
Vorjahres 75,5 Mill . RM . betragen . Das Aufkommen an
Steuern insgesamt habe für die ersten neun Monate des

Rechnungsjahres 1935 7190,4 Mill . RM . ergeben , gegenüber
6081,5 Mill . RM . in der gleichen Zeit 1934 und 5147,8 Mill .
RM . in der gleichen Zeit 1933 . Die Verbesserung im gesam¬
ten Rechnungsjahr 1935 ( das noch bis zum 31 . März 1936

läuft ) gegenüber 1934 werde wahrscheinlich 1300 Mill . RM .
erreichen , das Mehr gegenüber dem Rechnungsjahr 1933
werde rund 2400 Mill . RM . betragen . Diese Verbesserung
sei dringend erforderlich , um die Abdeckung der Vorbelastung
und die Finanzierung des Aufbaues der deutschen Wehrmacht
zu ermöglichen .

Die Anteile der Länder und Gemeinden an dem Auf¬
kommen an Reichssteuern müßten begrenzt werden zugunsten
der größeren Aufgaben des Reiches . Die Länder und Ge¬
meinden müßten sich im wesentlichen aus das Mehraufkom¬
men an eigenen Steuern der Länder und Gemeinden be¬

schränken . 2m Rechnungsjahr 1936 müsse und werde das Auf¬
kommen noch wesentlich größer sein als dasjenige von 1935 .
Auch die wesentliche Verbesserung im Jahre 1936 sei dringend
erforderlich zur Erfüllung der genannten beiden Aufgaben .
Es müsse und werde gelingen , trotz großer finanzieller An¬

forderungen , die sich aus den verschiedenen Vorbelastungen
und durch den Aufbau der deutschen Wehrmacht ergeben , das

Gleichgewicht im öffentlichen Haushalt zu erhalten . Es

müsse Ehrensache eines jeden Volksgenossen sein , durch ge¬
wissenhafte Abgabe aller seiner Steuererklärungen und durch
pünktliche Erfüllung aller sonstigen steuerlichen Verpflich¬
tungen tatkräftig mitzuwirken . Steuerverkürzungen durch
falsche Eintragungen in Bücher und falsche Angaben bei der

Abgabe von Steuererklärungen würden in Zukunft strenger
bestraft werden als bisher .

Landesverteidigung
und Parlamentarismus .

Eine amerikanische Warnung .

Unbeeinflußt von politischen Doktrinen irgendwelcher
Art muß im Interesse der Landesverteidigung alles durch¬
dacht werden im Hinblick auf den größtmöglichen Nutzen . Ge¬
rade in diesem Zusammenhang ist es beachtenswert , daß in
den Vereinigten Staaten als dem Lande der „ freiesten
Demokratie "

, sich jetzt ein Kritiker zum Wort gemeldet hat ,
dessen Stimme Gehör verdient . Kapitän Puleston schreibt
in seinem Buch „ Die oberste Führung im Welt¬

krieg
" über das parlamentarische Regierungssystem u .

Im Westen Europas erreicht der Parlamentarismus
1914 seinen Höhepunkt . Das Wahlrecht war weit ausge¬
dehnt . Viele sahen darin die Lösung von allen Problemen
neuzeitlicher Zivilisation . Es gab das Schlagwort : „ Das

beste Abhilfemittel gegen alle Fehler der Demokratie ist noch
mehr Demokratie "

.
Mit diesem Glauben verschlossen alle Liberalen auf der

Welt ihre Augen vor den vielen Hindernissen , die sich einer

Volksregierung entgegenstellten . Man drückte fast mit Ge¬
walt den Wahlzettel in die Hände ungeeigneter Wähler .
Ähnlich wie im Altertum traten in England und Frankreich
Demagogen auf . Sie spielten sich als Apostel einer neuen

Zeit auf und jagten nach öffentlichen Ämtern .

Das parlamentarische System hat sich in England all¬

mählich und natürlich entwickelt . In Frankreich ist es über¬
nommen worden . Frankreichs Staatsmänner sind gegen An¬

griffe im Parlament empfindlicher . Ihr häufiger Rücktritt

verursacht so viele Kabinettswechsel , daß es oft schwer ist ,
einheitliche innere oder äußere Politik zu treiben . Die vom
Ausland eingeführten Einrichtungen Parlament und Kabi¬
nett passen so wenig zu der politischen Eigenart des fran¬
zösischen Volkes , daß es ein Wunder ist , daß Frankreich nicht
zwischen 1870 und 1906 von Deutschland vernichtet worden

ist .
Vom militärischen Standpunkte aus war eine der

schlimmsten Begleiterscheinungen des französischen Parla¬
mentarismus , daß die Politik Eingang in die Armee fand .
Viele Politiker mißtrauten der Treue gewisser französischer
militärischer Führer zu den republikanischen Einrichtungen .
Andere benutzten nur den Vorwurf royalistischer Gesinnung ,
um ihren eigenen Freunden zu helfen oder mißliebigen

Srern zu schaden . So unterstützte Caillaux den General
rail gegen Joffre . Selbst der vaterlandsliebende

Clemenceau beschwerte sich über Joffre , als dieser einen mit
Clemenceau befreundeten Divisionsführer wegen mangelnder
Eignung entfernte .

Manche französischen Generale scheuten sich nicht einmal
im Kriege , gewissen Parlamentariern , die vielleicht einmal

Kriegsminister werden konnten , den Hof zu machen . Die ein¬

zige Entschuldigung für dieses , vom militärischen Stand¬

punkt aus so schädliche Verhalten ist , daß ihre Beförderung
gefährdet war , wenn sie diese augenblicklichen ober künftigen
Minister übersahen oder beleidigten .

Diese Haltung seitens gewisser militärischer Führer und
der Wunsch seitens gewisser Politiker , z . B . Vriands , sich in
die Strategie einzumischen , veranlaßte das Saloniki -Unter¬

nehmen .
In England führte der Versuch , den Krieg durch einen

Kabinettsausschuß zu leiten , zusammen mit der Einbildung
Churchills und später Lloyd Georges zu drei verderblichen
Neben unternehmunge n der Armee ; zum Feldzug an den
Dardanellen , in Mesopotamien und in Palästina .

Wenn wir die Hilfsquellen der Mittelmächte , jene ihrer

Feinde und dazu das militärische Ergebnis betrachten , dann
wird es klar , daß die Deutschen und ihre Verbündeten ihre
Kräfte besser auszunützen verstanden . Der Hauptgrund für

diese Überlegenheit über die Verbündeten war die Unfähig¬
keit der Demokratie in England und Frankreich , in wirk¬

samer Weise Krieg zu führen . Die Parlamentarier in den
Kabinetten versuchten die Operationen in ähnlicher Weise zu
leiten , wie sie im Frieden die Staatsangelegenheiten lei¬

teten . d . h . durch Beratungen , die immer Zeit kosteten und

gewöhnlich in bedenkliche Mittellösungen ausliefen .

Die Führer der beiden Demokratien hatten ohne Grund

zu wenig Zutrauen zu dem Mut und zur Opferwilligkeit
ihrer eigenen Völker . Sie wagten nicht , alle die Opfer zu

Aus Aunst und Leben .

* Bach - Uraufführung in Düsseldorf . Ein interessantes
musikalisches Erlebnis vermittelte das Konzert um

„ I . S . Bach und feine Söhne
" der NS .- Kulturgemeinde

Düfseldorf . Nach dem im Nachlaß des ehemaligen
städtischen Musikdirektors Professor Julius Vuths vorge¬
fundenen Manuskript gelangte eine „ Fuga ricercata "

für Orchester von Wilhelm Friedemann Bach ( dem

ältesten Sohne des großen Thomaskantors ) zur Urauffüh¬

rung . Das vierstimmige Stück macht seinem Namen alle Ehre

( unter Ricercar oder Ricercata verstand man im 18 . Jahr¬
hundert eine besonders kunstvoll gebaute Fuge ) ; es über¬

rascht durch persönlichen Ausdruck , fortschrittliche innere

Haltung , geistvoll verschlungene Kontrapunktik und reich

verzierte Melodik und hinterließ in der klaren stilistischen
Ausdeutung von Kapellmeister K . M . Arb ungewöhnlich
nachhaltige Eindrücke .

* Kostbare Erinnerungsstücke an Franz Liszt . Im Besitz
von Frau Laura Severin in Dresden , der noch lebenden

Tochter der einstmals hochberühmten und in allen Erdteilen

aufgetretenen Klaviervirtuosin Laura Rappoldi - Kahrer , be¬

finden sich , wie die „ Allg . Musikzeitung
"

schreibt , zahlreiche
Erinnerungsstücke an Franz Liszt . Unter den Kostbar¬
keiten , von denen bisher keinerlei Kunde in die Öffentlich¬
keit gedrungen ist , befindet sich u . a . das kleine Reife¬
il a v i e r , auf welchem Liszt , wenn er sich auf Konzertreisen
befand , zu üben pflegte , und in das berühmte Zeitgenossen ,
wie Chopin und George Sand , ihre Namen eingeritzt
haben ; ferner zahlreiche bisher unbekannte und unveröffent¬
lichte Briefe , Noten , Bilder und seltene Stiche .
Es sind Bestrebungen im Gange , die kostbaren Erinnerungs¬
stücke geschlossen dem Liszt - Museum ober einer Bibliothek
zu übereignen .
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Das Beispiel Hessen - Nassau .

Wiesbaden - Biebrich .

Auf der großen Kundgebung für Landeskultur , die der

Dormitt0 Deutscher Landeskulturgenossenschaften am Montag -

"
7 3 ehem . Kriegs -

leichskriegerbund Kyffhäu ser ,

vormittag in Berlin veranstaltete , sprach im Anschluß an
längere Ausführungen des Leiters der Reichsstelle für Raum¬
ordnung , Reichsminister Kerrl und des Obersten
vtubenrauch vom Reichskriegsministerium , Landes -
bauernführer Dr . Wagner über das Thema :
„ Landeskultur und Bauerntum " Er führte da¬
bei u . a . aus :

„ Landeskultur und Bauerntum .
"

Rede des Landesbauernsührers Dr . W a g n e r auf der Tagung der Landeskulturgenossenschaften in Berlin . T

Wiesbaden - Dotzheim .

Am Sonntagnachmittag hielt Ortsbauernführer Winier -
meyer im Gasthaus „ Zum Hirsch

" eine Versammlung der
Ortsbauernschaft ab . Zunächst wurde die Pflichtfläche
für den Flachsanbau an die einzelnen in Frage kommenden
Landwirte verteilt . Der Ortsbauernführer gab darauf be¬
kannt , daß für Wohnungsumbauten Reichszuschüsse gewährt
werden ; das gleiche gilt für die Einstellung landwirtschaft¬
licher Arbeitskräfte . Ferner machte der Ortsbauernführer
auf die Zuckeraktion des Reichsnährstandes aufmerkam , wo¬
durch Bienenzüchtern verbilligter Zucker zugewiesen werden
kann .

Der 20 Jahre alte landwirtschaftliche Gehilfe Franz M .
wurde in der Mühlgasse von einem plötzlich wild aus -
schlagenden Pferd sehr erheblich verletzt . Der Gaul bearbeitete
den jungen Mann , der hingefallen war , derart stark mit
seinen Hufen , daß er mehrere Rippen brach . Das Sanitäts¬
auto brachte den Verunglückten ins Paulinenstift .

Heute Dienstag , 28 . d . M . , begeht Herr Friedrich
B r e d e . Römergagc 14 , seinen 75 . Geburtstag . — Am Mitt¬
woch , 29 . d . M . , feiert Frau Franziska Michel , Wwe ., Karl -
von - Lindestraße 2 ihren 78 . Geburtstag . — Am gleichen Tag
begeht Frau Henriette Schäfer , Wwe ., Verbindungsstr . 5 ,
ihren 74 . Geburtstag .

Die Reichsvereiniaung
gefangener im deutschen Reichskriegerbund Kyffhäufer ,
Ortsgruppe Biebrich , hatte ihre Mitglieder und deren An¬
gehörige am Samstagabend zu einem Kameradschaftsabend
in den Saal des Restaurants „ Schützenhof

"
eingeladen ,

welcher bis auf den letzten,Platz besetzt war . Ein von dem
Ortsgruppenleiter Kah verfaßter Sprechchor über die Leiden
der Kriegsgefangenen von der Gefangenschaft bis zur Heim¬
kehr mit anschließender Totengedenkfeier und Gefallenen¬
ehrung , hinterließ bei entsprechender Vühnendekoration bei
allen Anwesenden einen tiefen Eindruck . Kamerad Feiger
schilderte die Erlebnisse von der Front und aus der Zeit
seiner Gefangenschaft . Musikoorträge und Lieder von Herrn
Liefer - Biebrich schön vorgetragen , errangen viel Beifall .
Kreisführer Kuhn vom Kysshänserbund sprach anerkennende
Worte . Der zweite Teil des Abends war dem Frohsinn ge¬
widmet , wobei Fräulein Zimpernella und Kamerad Hoff¬
mann als Stimmungskanonen austraten . Mit Liedern und
Mustkvorträgen klang der Kameradschaftsabend aus .

Auf der Tagesordnung der im Gasthaus „ Zum Löwen "

abgehaltenen Versammlung der Ortsbauerns ch ast
standen sür die Landwirte besonders wichtige Punkte zur
Besprechung . Ortsbauernsührer Boß gab zunächst die

— Kurhaus . Ein interessantes Konzert steht am Mitt¬
woch , 29 . Jan . , im Kurhaus bevor und zwar ein Abend mit
drei Klavier - Konzerten deutscher Meister , Bach , Beet¬
hoven , Brahms , unter Leitung von Dr . Helmuth
T h i e r f e l d e r . Solisten des Konzertes sind Laila
Aavatsmark , Oslo , und Hans Bork , Berlin . — An¬
läßlich des 30 . Januar , des Tages der Wiederkehr der natio¬
nalen Erhebung , findet das abendliche Abonnements -
Konzert am Donnerstag , unter Leitung von Dr . Helmuth
Thierfelder , als „ Deutscher Abend "

statt . — Für die
karnevalistischen Veranstaltungen der Städt .
Kur - und Bäderverwaltung sind folgende Tage vorgesehen :
Samstag , 1 . Febr ., 1 . Maskenball ; Samstag , 15 . Febr . ,
2 . Maskenball ; Sonntag , 16 . Febr ., humoristisches Konzert
des Kurorchesters ; Samstag , 22 . Febr ., 3 . Maskenball ;
Sonntag , 23 . Febr ., Kindermaskenball ; und Dienstag ,
25 . Febr . , Kostümfest .
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Landeskultur ist für uns Bauern eine ernährungs -
politische Aufbauarbeit zur Sicherung der Ernährungsgrund¬
lage , unseres Volkes . Zu ihr gehören die Feldbereinigung
ebenfo wie die Bodenmelioration , die Eindeichungs - und
Entwässerungsarbeiten , der wafferbautechnische Ausbau der
Stromgebiete . Verbesserung landwirtschaftlicher Nutzflächen ,

un8sar $ ei *en un & die Schaffung neuer Anbaumög -
lichkerten .

Die besonderen Berhältnisie Südwestdeutschlands ,
die ich in dem Beispiel Hessen - Nassau darlegen möchte ,
zeigen sich in der außerordentlich starken Besitzzer -
I p l i t t e r u n g > die durch die Naturalteilung nach römischem
Recht ihren Einzug gehalten hat . 650 000 Hektar sind auf -
geteilt in 154 000 landwirtschaftliche Betriebe , ohne Berück¬
sichtigung von 250 000 Betrieben mit weniger als 0,5 ha

. ^ iskfchaftlich genutzter Fläche . Dies ergibt eine durch¬
schnittliche Betriebsgröße von 4 ha . Nur 2,2 % aller land -
und forstwirtschaftlichen Betriebe sind größer als 20 ha .

Durch die Zusammenlegung eines zersplitterten Grund¬
besitzes mittlerer Größe im Wege des Feldbereinigungsver -
fahrens im Verhältnis 5 : 1 ergibt sich ein Gewinn durch

an Arbeitszeit und Eespannleistung bis zu
200 RM . pro Hektar und Jahr .

Nun zur praktischen Durchführung der Umlegung in
meiner Landesbauernschaft :

Alle vorliegenden und geplanten Arbeiten der öffent¬
lichen Hand wurden durch die Landesplanung erfaßt ,
durch einen Planungsausschuß in engste Beziehung zueinander
gebracht , nach Richtlinien auf Arbeitsdienst und Privatwirt¬
schaft abgestellt und schließlich auf einzelne Zeitabschnitte nach
dringlicher Arbeit mit begrenzter Zeitdauer , nach Dauer -
arbeiten und Arbeiten auf Sicht verteilt und finanziert .

Die F e l d b e r e i n i g u n g wird von der Landesregie¬
rung auf Grund einer Gesetzesänderung angeordnet und an

Stelle des Kostenbeitrags der Bauern ein höchstens
7 ^ ^ iger Landabzug vorgenommen , womit alle Kosten , wie
Meliorationen usw . , abgedeckt sind .

Zu dem Masseland kommt noch das Allmendgut .
Wenn es sich hier um ein Allmendrecht handeln würde , wie
es unsere Vorfahren gekannt haben , hätte kein Mensch daran
gedacht , das Gesetz für die Ablösung des Ortsbürgernutzens
am Allmendgut zu fordern . Für unsere Lage war eine
Regelung dringendes Erfordernis . Der Ortsbewohner er¬
hielt fast ausschließlich erst in einem Lebensalter diesen
Ortsbürgernutzen , das ihm die pflegliche Behandlung dieses
Landes unmöglich machte . Er verpachtete dieses Land weiter ,
und der Pächter leistete auch nur die allernotwendigste Arbeit
an diesem Allmendfeld .

80 % dieses Allmendfeldes wird zur Siedlung ver¬
wendet . Hand in Hand mit der Umlegung gehen alle
Meliorations - und Kulturarbeiten .

Wegen der weitgehenden Rechtseingriffe , die jede Feld¬
bereinigung mit sich bringt , und zur Sicherung einer har¬
monischen Zusammenarbeit mit den anderen Berufsständen ,
der auf dem Lande wohnenden Jndustriearbeiterschaft , der
Reichsautobahn , der übrigen Straßenbau - und Verkehrs¬
wirtschaft , der Landbeschaffüng für andere öffentliche Zwecke
und anderen Stellen , ist es unbedingt erforderlich , daß eine
st raff zusammengefaßte staatliche Verwal¬
tung , wie wir sie in Hessen ausgebaut haben , die Führung
des Landeskulturwerkcs in die Hand nimmt . In Nassau ,
dem preußischen Teil meiner Landesbauernschaft , ist leider
bisher noch nicht in gleicher Weise die Arbeit nach weit¬
gesteckten Zielen in Angriff genommen .

Gerade in einer Gemarkung mit stark zersplittertem
Besitz ist der Landabzug wichtig , um Siedlungsland für die
Vergrößerung einiger Betriebe

"
zu gewinnen . Die Abgabe ist

nicht ungerecht , und sie ist sogar viel weniger drückend , als
ein Kostenausschlag in Geld .

Seit Beginn der Durchführung des nationalsozia¬
listischen Meliorations - und Siedlungsprogramms wurden
verausgabt für Maßnahmen in den verschiedenen Arbeits¬
gebieten rund 3 900 000 R M . Der weitaus größte
Teil dieser Summe entfällt auf Arbeitslöhne .

Im Wege der Neusiedlung wurden 26 Erbhöfe ,
durch Anliegersiedlung 336 neue Erbhöfe gebildet , und zwar
insgesamt mit einer Fläche von 1951 ha . An 825 Klein¬
bauern wurden 1145 ha , an 188 Kleingewerbetreibende 82 ha
und an 1257 Arbeiter 420 ha Land verfiedelt .

"

Pflichtfläche für den Flachsanbau bekannt , wofür sich die
Bauern sofort zur Verfügung stellten Sodann wurde auf
die Rassefestsetzung bei Rindvieh , Schweinen und Ziegen aus -
merksam gemacht . Weiter wurde bekannt gegeben , daß für
verheiratete landwirtschaftliche Arbeiter und solche , die
heiraten wollen , Zuschüsse gewährt werden . Die entsprechen¬
den Anträge sollen möglichst bald gestellt werden . Darauf
verlas der Ortsbauernsührer ein Schreiben über die Markt¬
übersicht für schlachtreifes Weh , das voraussichtlich 1936 zur
Schlachtung kommen soll . Der Ortsfachwart für Obstbau gab
in übersichtlichen Ausführungen Auskunft über die Ausoil -

bung der geprüften Baumwärter und anerkannten Baum -

pfleger . Es wurde beschlossen , in nächster Zeit einen Kursus
im Obstbaumschnitt mit anschließendem Vortragsabend zu
veranstalten . Es folgte ein ausführlicher Bericht des Orts -

bauernführers ü &e-cJöie Tätigkeit der Kommission zur Be¬
arbeitung der Forderung rückständiger Beiträge durch die
frühere Kroisbauernschast in Liquidation , sowie über den
Verlauf der gerichtlichen Verhandlungen betr . der Klage¬
sache der früheren Krersbauernschäft . Einen breiten Raum
im Verlauf der Aussprache nahm der Zustand einzelner
Feldwege ein . So ist die Apfelallee , ein Verbindungsweg
zwischen Biebrich und Schierstein , der früher immer in gutem
Zustand war , nach den Wasserleitungsarbeiten durch die da¬
mals aufgeworfene überschüssige Erde in außerordentlich
schlechtem Zustand . Auch der Reue Weg , der früher regel «
mäßig mit den Jagdpachtgeldern der Bauern in Ordnung ge¬
halten wurde , läßt sehr zu wünschen übrig . Kaum befahr¬
bar sind der Weg vom Wasserturm nach der Siedlung
„ Selbsthilfe

"
sowie der Weg nach dem Friedhof , der von den

Bewohnern des Waldstrahenviertels benutzt wird . Infolge
der schlechten Wegeverhältnisse sind durch die Fkiedhoss -
besucher zu beiden Seiten des Weges Breite Fußwege in wert¬
volles Kulturland getreten worden . Auch hier wäre Abhilfe
unbedingt nötig .

Der Garten - und Heim stättenverein
„ S e i bst h i l f e “

veranstaltet wieder eine Anzahl Schulungs¬
abende im Saalbau „ Insel

"
, in welchen Obstbauinspektor

Heyelmann die Kleingärtner über Obst - und Gartenbau im
Interesse der Erzeugungsschlacht unterrichtet .

Wiesbaden - Schierstein .

Der Gesangverein „ Eintracht "
hielt am vergangenen

Samstag in seinem Vereinsheim „ Zum Rebstock
"

seine dies¬
jährige stark besuchte Jahreshauptversammlung ab . Jahres¬
und Kassenbericht wurden mit Befriedigung aufgenommen .
Vereinsführer B i r ck wurde einstimmig wiedergewählt . An
Stelle des aus Gesundheitsrücksichten zurückgetretenen lang¬
jährigen stellvertretenden Vereinsführers wurde Herr
A . Quetsch berufen . Das Amt des 2 . Schriftführers über¬
nimmt PH . Schwarz . Das Jahresprogramm wurde wie folgt
festgelegt : 15 . Februar karnevalistisches Beisammensein im
Vereinsheim , Juni oder Juli großer Familienausflug ,
25 . Oktober Vereinskonzert . 1 . Weihnachtstag Weihnachts¬
feier .

neue städtische Bauordnungen , ein von der Steuerbehörde
festgesetzter Einheitswert . Der Mensch ist der kostbarste Besitz
des Volkes , der Boden die Grundlage des gesunden Volkes .

— Auf dem glatten Straßenpflaster ausgerutscht . In
der Wellritzstraße tarn , am Montagabend ein 63 Jahre alter

, s? ? ? ? beschädigter auf dem glatten Straßenpslaster so un¬
glücklich zu Fall , daß er eine stark blutende große Kopf¬
wunde erlitt . Das Sanitätsauto brachte den Verletzten gegen
19 .30 Uhr ins Städt . Krankenhaus .

„
— Hohes Alter . Frau Katharina Fischbach , Lang -

gasse 54 , feiert am 29 . Jan . ihren 83 . Geburtstag .
— Wiesbadener Künstler auswärts . Die unter der

Leitung des zweiten Konzertmeisters am Deutschen Theater ,
Edmund W e t ) h s , stehende K a m m er « Konz e r -t - Ver -
e ' . uigung , gab kürzlich ein Konzert in Darmstadt , das
bei Publikum und Presse starken Beifall fand . Die Presse
rühmt das dynamisch fein ausgewogene Zusammenspiel der
Künstler , deren tonschönes Musizieren und hingebungsvolle
intensive künstlerische Arbeit vorbildlich genannt wird .

— Friefennot . Es wird nochmals darauf hingewiesen ,
daß neben den ursprünglich vorgesehenen Sondervorstellungen
um 10 .45 Uhr abends noch Sondervorstellungen um 2 Uhr
nachmittags eingelegt worden sind . Diese können auch mit
den gelösten Sonderkarten besucht werden . Für die normalen
Vorstellungen erhalten die Mitglieder der Partei , der Gliede¬
rungen , Formationen und Verbände gegen Vorzeigung ihres
Ausweises im Vorverkauf an der Kaffe Marktplatz des
llfapalastes , 20 Pfg . Ermäßigung für alle Plätze .

— Nassauischer Kunstoerein . Die Vortragsreihe des
Nassauischen Kunstoereins „ Die Baukunst des Abendlandes "
wird fortgesetzt durch Herrn Prof . Dr . Hans Rose von der
Universität in Jena , der am Mittwoch , 29 . Jan . , 20 Uhr ,
im Vortrac aal des Nassauischen Landesmuseums über :
„ Die Baukunst des 17 . und 18 . Jahrhunderts
inFrankreich

" an Hand zahlreicher Lichtbilder sprechen
wird .

Führerinnen der Jungmädels erneut die hohen Aufgaben
und Ziele unseres Volkes und Staates gezeigt hätten An
der Verwirklichung dieser Aufgaben wollten

'
gerade sie als

Mädels und spätere Frauen mitarbeiten .
— Ordentliche Vertreteroersammlung des Sänger¬

kreises I ( Groß - Wiesbaden ) . Am Sonntag , 26 . Jan waren
von 54 dem Sängerkreis I angehörenden Vereinen 44 Ver¬
treter erschienen . Sängerkreisführer , Schriftführer , Kassen -
wart , Kreischormeister und Kreispressewart erstatteten Be¬
richt . Aus demselben war zu entnehmen , daß im abgelaufe -
nen Jahre erfolgreich gearbeitet wurde , und daß der Sänger -
kreis I bei der Vorbereitung und Durchführung des ersten
Gaufestes des Sangergaues Nassau hervorragend tätig war .
Die Kagenlage ist gesund . Sängerkreisführer , Lehrer
K . Schmitt wurde durch Zuruf wiedergewählt . In den
Vorstand des Kreises wurde als Obmann der Gruppe I der

M Dcreinsführer des „ Schubertbundes "
, E . V ., Rechtsanwalt

Dr . Kauffmann , sowie als Kreispressewart Sanges «
hruber Aug . K r ämer vom MEV . „ Cäcilia "

berufen . Im
Arbeitsplan fmb in bie | em Jahre folgenbe Veranstaltungen
vorgesehen : 26 . April Wertungssingen ; 1 . Mai Tag der

. nationalen Arbeit ; 24 . Mai Eautagung in Homburg v d H ■
28 . Juni Deutscher Liedertag ; 11 .— 13 . Juli Jubiläumsfeier
der Sangervereinigung Erbenheim ; 19 . September Ehrungs¬
abend ; 4 . Oktober Erntedankfest . An dem Wertungssingen ,
das erstmalig nach den neuen Richtlinien des Deutschen

M Sängerbundes durchgeführt wird , werden sich 28 Vereine in
zwei Abteilungen beteiligen . Dabei werden auch aufgegebene
Ehüre gesungen . Gauschriftführer , Hch . Reichel ( Wies -

- baden - Biebrich ) , erstattete einen ausführlichen Bericht über
7 das im Sommer 1937 stattfindende Deutsche Sängerbundes -
1 ftst in Breslau . Durch einen äußerst niedrig bemessenen
» Fahrpreis und Festbeitrag wird allen Sangesbrüdern Ee -
P legenheit gegeben , diese Heerschau des deutschen Liedes in
F der Ostmark unseres Vaterlandes zu besuchen .
U — Eine Gemeinschafts -Feierstunde veranstaltete am
r Montagabend in der vollbesetzten Aula des Oberlyzeums die
^ Ortsgruppe West der N S . - V o l ksw oh l f ah r t
» Wiesbaden mit einer reichhaltigen Vortragsfolge bei
W: Mitwirkung auserlesener Wiesbadener Künstler . Block -
7 Helferin Hanni F e y sprach den sinnvollen Vorspruch . In
6 Fried . Bachs Trio für Violine , Flöte und Klavier gaben die
E Herren Rinaelberg , Danneberg und Schölck

M . Proben ihres Könnens . 2n der Arie der Frau Fluth aus
| der Oper „ Die lustigen Weiber von Windsor

" von Nieolai
ß entfaltete Otti Präckel ( Sopran ) ihre gesanglich - spiele -
E rische Kunst . In den drei kleinen Stücken für Flöte , Glucks
f „ Reigen selig .Eeister

"
, Mozarts Menuett , Goffeks „ Tambourin "

M durfte man die feine Art von Kammermusiker Danneberg
M . bewundernd verfolgen . Christian S t r e i b vermochte mit

K
'

H . Hermanns „ Mahnung
"

deutschem Geist unserer Tage ein
» hohes Loblied zu bereiten . Konzertmeister Ringelberg
M erntete durch die Violinsolis , Walzer von Brahms und
» „ Zephir

" von Hubay so starke Anerkennung , daß er mit einer
M Zugabe antworten mußte . In Vizets Duett der Micaela und
M Don Jose aus der Oper „ Carmen "

rissen durch ihr Zusam -
M menspiel Otti Präckel und Christian Streik mächtig die große

M Festgemeinschaft mit sich . Kapellmeister Schalck war am
■ k Klavier stets ein feinführender Begleiter . Im Mittelpunkt
W - stand ein geistvoller , schwunghafter Vortrag : Bilder aus der

NSV . und dem WHW . von Blockwalter Studienrat Höcker ,
fr ber aus hohem Idealismus Volkswohlfahrt und Winterhilfe
Mfchilderte , die große Not in packenden Beifpielen beschrieb , die
U weitverzweigte . Arbeit der Winterhilfe durch den großen
M Stab der selbstlosen und ehrenamtlichen Helfern und
F Helferinnen vor Äugen stellte , um bas rechte Verständnis

K für das gewaltige Werk des Führers warb und die Mithilfe
aller auf vielfältige Weise erbat . Ortsgruppenamtsleiter ,

■ L Studienrat Dr . S p a n b a u , bebankte alle Mitwirkenden ,
M unterstrich in Kürze die Hauptgedanken des Redners und

» sendete mit dem begeistert aufgenommenen dreifachen Sieg -
E Seit auf den Führer .

H — Einstellung von technischen Beamtenanwärtern bei
U der Reichsbahn . Die Deutsche Reichsbahn wird für das Ee -

fchäftsjahr 1936 eine beschränkte Anzahl junger Dienstan -
fc . länger für die Vearntenlaufbahn im gehobenen mittleren
M technischen Dienst ( dreijährige Ausbildung als technischer

M Praktikant ) zum 1 . Mai 1936 und zum 1 . November 1936
E neu einstellen . Es handelt sich dabei um die bautechnische ,
| maschinentechnische und vermessungstechnische Fachrichtung ;
M diese Fachrichtungen umfassen auch den Hochbau , das tech -
F nische Sicherungswesen und die Elektrotechnik . Erfordernisse :
U Reifezeugnis für Obersekunda , zwei Jahre praktische Tätig -

M fett im Handwerk , Reifezeugnis einer von der Reichsbahn
M anerkannten fünffemestrigen höheren technischen Lehranstalt ,
M Lebensalter nicht über 25 Jahre . Allgemein müssen die Ve -
K Werber arischer Abstammung sein . Bei den Bewerbern wird
MWert darauf gelegt , daß sie den Gedanken der nationalsozia -

M liftischen Volksgemeinschaft voll in sich aufgenommen und
t ihn auch Bereits in die Tat umgesetzt haben (Pg . , SA ., SS .,
B Arbeitsdienst usw .) . Bewerbungen sind unmittelbar an die
I für die Einstellung zuständigen Reichsbahndirektionen zu
k richten . Bewerbungen an die Hauptverwaltung der Deutschen

M . Reichsbahn - Gesellschaft sind zwecklos . Militär - und Ver -
k forgungsanroärter mit technischer Vorbildung haben ihre Be -
t Werbung an die Zentralmeldestelle für Versorgungsanwärter
U Bei der Reichsbahndirektion Frankfurt a . M . zu richten .

— Reichsausschuß zum Schutze des deutschen Blutes . Der
F Reichsausschuß für Ehegenehmigungen , der Beim Reichs -
U Ministerium des Innern gebilbet worden ist , erhält von jetzt
U ab den Namen : Reichsausschuß zum Schutze des deutschen
| Blutes .

— über die Wohnung als Pflanzstätte gefunden deutschen
U Volkes sprach in der Volkslesehalle bei Benutzung zahlreicher
M Lichtbilder , darunter einer ganzen Anzahl Wiesbadener ,

M Herr P o l e n z vom Standpunkt der Bodenreform . Licht ,
M Luft , Sonne sind nicht nur Lebensbedingungen der Pflanze ,

e. sondern auch des Menschen . Falsche Bodenverteilung und
ungerechtes Bodenrecht verhinderten lange Zeit alle Boden -

M reform , und wirkten sich katastrophal aus in der ungesunden
U Bevölkerungsdichte durch falsche Verteilung auf Stadt und

| Land , die heute noch fortbesteht als Folge früheren Unrechts ,
I trotz erhöhter Bautätigkeit , weil Bodenwucher und Boden -

I ausschlachter noch nicht beseitigt find . Der Geburtenrückgang
| macht sich noch stark fühlbar im Altersaufbau des deutschen
e Volkes . Es fehlen vielfach Grünflächen und Spielplätze für
| T Kinder unter 10 Jahren . Das gilt auch für Wiesbaden . Eine
ß gerechte Bodenverteilung mug jedem Sproß des deutschen
k . Volkes Anteil am deutschen Boden gewähren . Wir haben
F heute noch 90 % Mieter . Ansätze waren bereits vorhanden
I zur Besserung in der Kleingartenordnung , im Erbbaurecht ,
f im Ulmer Wiederkaufsrecht , im Reichsheimstättengesetz als

। eine Stufe zu einem rechten Vobenrecht . Seit 1933 tarnen

| hinzu das Erbhofgesetz , das im Sinne ber SBobenreformer

| eine gesicherte Heimstätte für ben Bauern bietet mit Ver -
schulbungsgrenze bei keinem Verkaufsrecht , im Ergänzungs -

k gesetz zum Reichssiedlungsgesetz mit Ankaufsrecht , im Gesetz

। zur Überleitung des Bergwesens auf das Reich , im Gesetz
| über die Regelung des Sanbbebarfs der öffentlichen Hand als

U zweiten großen Schritt zu einem neuen Bodenrecht , im
k Naturschutzgesetz . Die große Forderung geht vom Erbhof des

s Bauer » Lur Heimstätte des Arbeiters . Zu erstreben sind noch
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A « L Provinz und Nachbarschaft .

Gefährlicher Brand in Frankfurt a . M .

Der Sondergutschein zum 30 . Januar .
Nach einer Ankündigung des Reichspropaganda -
mrnisters Dr . Goebbels feiert das deutsche Volk den
Jahrestag der nationalsozialistischen Neoalntion
indem es seiner ärmsten Volksgenossen gedenkt

'

Das Wintevhilfswevk Wird zu diesem Tage zusätz¬
liche Gutscheine im Werte von 22 Millionen Mark
verteilen . Das Bild zeigt einen dieser Wertgut -
scheme int Betrage von 1 Reichsmark . (Woltb ., M . )

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 27 . Januar .

METROPOLE - BODEGA
an kalten Tagen Aßmannshüuser rot 66 Pf .
von der Preuß . Domäne . — Hervorragend .

Frankfurt a . M . , 27 . Jan . Auftrieb : Rinder 689
*

( Se9 ®n, .902 am letzten Montagmarkt ) , darunter 141 Ochsen ,^ o . ^ a ^len , 388 Kühe , 115 Färsen . Äuslandsrinder ( öfter - I
?Är ) 42 ; -ÄaJBer t09 l370 ) , Schafe 58 ( 36 ) , Schweine 2983 1
( 3085 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :
Achsen: a ) 43 ( am 20 . Jan . 43 ) , b ) 43 ( 43 ) , c ) 42 — 43 ( 43 ) ,

(
f^T

*******

41

*

Ä % n : a) 43 l4S ) , b ) 43 ( 43 ) , c ) 43
( 43 ) , d ) — ( 42 — 43 ) . Kühe : a ) 43 ( 43 ) , b ) 39 — 43 ( 37 __ 49 )
c ) 32 — 38 ( — ) , d ) 23 — 32 ( — ) . Färsen ' a ) 43 ( 431 M

'

( 43 ) , c ) 43 ( 43 ) , d ) 40 - 42 ( 38 - 42 ) . Kälber ' andere a ) „bis 60 ( 62 — 70 ) , b ) 43 — 52 ( 51 - - 58 ) , c ) 35 — 42 ( 40 — 50 )dj 26 — 34 ( 32 — 39 ) . Lämmer und Hammel : b ) 2 . 50 ( 51 ) ,c ) 48 — 49 ( 50 ) . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) ,a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 55 ( 55 ) c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) , e ) 51 ( 51 ) .
Sauen . M 1 . 57 ( 57 ) , g ) 2 . 57 ( 57 ) Überstand : 33 Rinder ,4

..Ochie , 3 ^ Kühe . Marktverkauf : Rinder lebhaft , geringe
Kühe , Überstand . Kälber , Hämmel und Schafe mittelmäßig ,
ausverkauft . Schweine wurden zugeteilt . Großhandelspreise
für Fleisch und zur Fettwaren . Beschickung des Fleischgroß -
marktes 346 Viertel Rindfleisch , 127 ganze Kälber , 25 ganze
Hammel , 28 halbe Schweine . Notiert wurden pro 50 Kilo -
gramm in NM . : Ochsenfleisch : b ) 75 — 77 , c ) 72 — 74 ( am
23 . oan . 67 — 75 ) , Bullenfleisch : b ) 74 — 77 . Kuhfleisch : b ) 68
bis 74 c ) 58 — 68 . Färsenfleisch : b ) 75 — 77 , c ) 72 — 74

''
( 67

Kalbfleisch : bj 84 — 94 , c ) 74 — 84 . Hammelfleisch :
b ) 90 — 9a . Schweinefleisch : b ) höchster Preis , 80 . Fettwaren :
roher Speck , unter 7 Zentimeter , höchster Preis , 80 . Flomen ,
höchster Preis , 80 . Marktverlauf : ruhig .

Schriftführer E Werner . Notenwart F . Kraemer , Beisitzer :
Kohlhaas und O . Seith , letzterer zugleich als

<n ? ^ öV - s
tei ^ at

« t, ^ ^ ^ anenprüfern wurden ernannt die
Mitglieder W . Kahl , W . Rendel und A . Strohschnitter .

.. Sonntag zog Prinz Karneval in Vierstadt ein . Im
narrisch dekorierten und gut besuchten Saale „ Zum Adler "

land die erste diesjährige EalasitzungdesKarneval -
vereins Bierstadt statt . Punkt 8 .11 Uhr ertönte der
Narrhallamarsch , gespielt von der Kapelle Karl Lang , Wies -
baden und das närrische Komitee hielt seinen Einzug .
Prapdent Karl N eh ring hielt eine würzige Begrüßungs¬
ansprache , der sich die Rede des närrischen Kanzlers , Wilhelm
Welkenbach , anschloß . Anneliese Schulz , A . Kramer ,
Ghr . Gerhardt und L . Romeis erfreuten durch Lieder und
Vortrage . Adolf Spahn war unübertrefflich , und die Ge -
schwister Will brachten gute Lieder zu Gehör . Wolmerscheid

. ~ otft6enber vom Wiesbadener Turnverein , und
Schlicht zeigten als bekannte Wiesbadener Sprudler ihre

als Buttenredner . Eine Büttenrede vom Sprudler
Korichner , in dessen Verhinderung von A . Spahn vorge¬
tragen , befaßte sich in vortrefflicher Weise mit örtlichen Ve -
gebenr - ei ^ n . Die Sprudler Letzerisch und Frau fanden ver¬
dienten Beifall , (yrau Spahn gefiel mit ihrem Loblied auf
die Frauen Wenfalls ausgezeichnet . Tanz und Duett „ Ein
Walzer von Strauß

"
ausgeführt von Anneliese Schulz und

SB -.. Welkenbach , lugten sich schon in die Veranstaltung ein .
Fräulein Schick , Wiesbaden mit , ihrem Matrosentanz gab
der Sitzung einen schonen Abschluß . W . Welkenbach , dem als
Sprecher und Kanzler des Abends die Reime nur so aus
dem Munde flosien . war ein Narrhallese von Format Die
Kapelle Lang umrahmte alle Darbietungen mit großem Ee -
iLick . Ordensausaabe an verdiente Mitglieder des Karneval¬

, rA ^ ^ trieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver -

™ £ .ADd ??en ’,~
8 Nullen , 99 Kühe oder Färsen , 148 Kälber ,22 Strafe 447 Sdjmeine . b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt .8 Kühe oder Färsen , 2 Schweine . Marktverlaus : Eroß -

vleh und Schweine zugeteilt ; Kühe und Schweine Überstand ,Kalber langsam . I . A . Ochsen : a ) 1 . 43 . B . Bullen : a ) 43 .0 Kühe : a ) 42 — 43 , b ) 38 — 41 , c ) 32 — 37 , d ) 24 — 31 .
Pv Färsen : a ) 43 , b ) 43 . II . A . Kälber : 65 - 66 . B . a ) 59 - 64 ,b ) 53 58 , c ) 46 — 52 , d ) 30 — 45 . IV . Schweine : a ) 2 . 57 ,b ) 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern
gewogene Ziere und schließen sämtliche Spesen des Handels
ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Urnsatz -
steuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich
also wesentlich über die Stallpreise erheben . Großhandels -
prelse für Fleisch am Wiesbadener Fleisch - Eroßmarkt .
( Preise ie Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM .,
Dullenflei ch 1 .44 — 1 .52 RM ., Kuhfleisch 1 .10 - 1 .20 RM .,
Farsenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 27 . Jan . Weizen und Roggen waren
der Jahreszeit entsprechend angeboten , das herauskommende
Material wurde von den Mühlen glatt ausgenommen . Brau¬
gerste hatte nur wenig Geschäft , da die Verarbeiter genügend
versorgt sind ; Futtergerste war nicht angeboten . Hafer mutz
dem Eetreidewirtschaftsverband angemeldet werden der die
Freigabe verfügt . Sn ölhaltigen Futtermitteln und in Kleie
erfolgten wie allmonatlich Zuteilungen ; ölhaltige Misch¬
futter fanden nur wenig Jnteresie . Futtermehle und Nach¬
mehle blieben bei nachgebenden Preisen angeboten auch
Treber weiter etwas leichter . Von Rauhfutter ermäßigte
sich Heu auf 8 .25 ( 8 .50 ) und drahtgepreßtes Stroh auf 3 .60
bis 3 . 80 ( 3 .80 — 4 .00 ) . Das AHeizenmehlgeschäft ist ruhiger ge¬
worden im Vergleich zum Dezember , besonders in der Sorte 00 ,
Brotmehle blieben gefragt ; Roggenmehl hat normales Ge¬
schäft . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je
100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 207 , ( W 16 )
210 , kW 19 ) 214 , ( W 20 ) 216 , Roggen ( R 12 ) 170 , ( R 15 )
173 , ( R 18 ) 177 , ( R 190 179 . Braugerste 225 — 230 . Weizen¬
mehl ( W 13 ) 28 . 15 ( W 16 ) 28 .40 , ( W 19 ) 28 .40 , ( W 20 )
28 .75 , Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 ,
( R 19 ) 23 .50 Welzennachmehl 17 .00 . Weizenfuttermehl
13 .2a — 13 .50 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 )
11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie (R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 ,

( R 19 ) 10 .50 . Sojaschrot ( in . M .) 16 .20 , Palm -
kuchen ( m . M .) 16 .80 Erdnußkuchen ( m . M .) 18 .30 . Trocken¬
schnitzel 8 .92 . Heu 8 .2a , Weizen - und Roggenstroh , drahtqe -
preßt 3 .60 — 3 .80 , ditto gebündelt 3 .50 — 3 .80 . Kartoffeln :
Industrie , hiesiger Gegend 3 .20 , gelbfleijchige , hiesiger Gegend
3 .10 , weiß - , rot - und blauschalige . hiesiger Gegend 2 .80 RM .
per 50 Kilogramm bei Waggonbezuq . Tendenz : ruhig .

Vereins , beschlosien die in feder Beziehung als vortrefflich
zu bezeichnende Sitzung . Ein anschließender Ball hielt die
zahlreichen Besucher noch lange in ausgelassener Fröhlichkeit .

Wiesbaden - Kloppenheim .
Einen herben Verlust erlitt der hiesige Turnverein

am Sonntagmorgen durch das Ableben seines Ehrenpräsi -
benten August Schneider . Turnbruder Schneider war
Mitbegründer des Turnvereins Kloppenheim , betätigte sich
" ' s ins Alter hinein aktiv und leitete in der Zwischenzeit
verschiedentlich die Geschäfte des Vereins . Mit ihm ging
ein Turner dahin , der sich bis ins hohe Alter für die Be -
langc der Deutschen Turnerschaft freudigst einsetzte .

. Am Sonntagnachmittag fand im Saalbau „ Zur Rose "
eine Körperschulung der Freiwilligen Feuerwehr
U11101 ßcitung VON Dbcibiqnbniei [tu?t 36l ^ bn !bOTNsEONN 'Ln -
berg statt . An dieser sportlichen Betätigung soll auch in
Zukunft festgehalten werden . Die Besten werden anläßlich
der im Sommer 1937 in Wiesbaden vorgesehenen Provinzial¬
feuerwehrtagung an den Sondervorführungen teilnehmen .

Aus dem Bereinsleben .

,
* Der Mannergesangverein „ Cäcilia " Wies¬

baden hielt seine Jahreshauptversammlung im Vereinsheim .
Dotzheimer Straße 24 , ab . Aus den beifällig aufgenommenen
Berichten des Vorstandes ergab sich wieder ein erfreuliches
Bild reger Vereinstätigkeit . Der Vorstand blieb in seiner
bisherigen Zusammensetzung unverändert , und zwar wie

K Vorsitzender Herrmann , 2 . Vorsitzender I . Mühl¬
felder , Kasirerer E . Thiele , 1 . Schriftführer A . Kraemer ,

= Frankfurt 0 . M ., 27 . Jan . Ein altes Fachwerkhaus
. . . dem Gallusviertel wurde Montagfrüh von einem Brand -
ungluck heimgesucht . Die im zweiten Stockwerk wohnende
FamlUe konnte von der Feuerwehr mit knapper Not
dem Flammentode entrissen werden . EineWeiter -
verbrertung des Brandes auf die übrigen Stockwerke und
Nebengebäude konnte in mehrstündiger Arbeit verhindert
werden . Der angerichtete Sachschaden ist sehr erheblich .

Ein ganzes Warenlager zusammengestohlen .
~ Wetzlar , 27 . Jan . Im Herbst 1935 kam man in einem

Wetzlarer Geschäft Diebstählen auf die Spur , die schon
einige Jahre , ohne daß es bemerkt wurde , ausgesührt worden
waren . Als Täter ermittelte man zwei ehemalige Mit¬
arbeiter der Firma aus den Nachbarorten Blasbach und
Naunheim , die sich nunmehr wegen der Diebstähle vor dem
Schöffengericht zu verantworten hatten . Bei dem einen
Tater fand man bei einer Haussuchung ein ganzes Waren -
ldger , zu dessen Fortschaffuna 15 große Waschkörbe benötigt
wurden . Die gestohlenen Gegenstände hätten völlig aus¬
gereicht , um ein neues Geschäft einzurichten . Man verur¬
teilte den Dieb zu einem Jahr Gefängnis . Sein Ge¬
fährte , der bei seinen Diebstählen etwas „ bescheidener " war ,
erhielt sechs Monate Gefängnis .

Eine Schifferschule in Mannheim eröffnet .
= Mannheim , 27 . Jan . In Anwesenheit des Gau -

walters der DAF . und Vertretern der Reichsbetriebsgemein¬
schaft 10 ( Verkehr und öffentliche Betriebe ) wurde am Mon -
b? s . die seit langem , von der Rheinschiffahrt geforderte
Schifferschule eröffnet . Eaubetriebsgemeinschaftswalter
Sohns - Karlsruhe umriß in seiner Eröffnungsansprache die
Aufgaben dieser Schule , der schon deswegen eine besondere
Bedeutung zukomme , weil hier der Nachwuchs der deutschen
Rheinschiffer nicht nur fachlich geschult , sondern auch natio¬
nalsozialistisch erzogen werde .

== Kelkheim i . T . , 27 . Jan . In einer Möbelfabrik in
dem Taunusort Kelkheim ereignete sich ein folgenschwerer
Betriebsunfall . Beim Arbeiten an einer Maschine
geriet ein junger Schreiner mit einer Hand in das Getriebe ,
so daß ihm die Hand völlig zerfleischt wurde . Man brachte
den Schwerverletzten sofort in das Krankenhaus .

— Breithardk , 27 . Jan . Kürzlich fand im hiesigen Rat¬
haus eine Ortsbauern - Versammlung statt , in
deren Verlauf vom Ortsbauernführer Karl Emich die von
der Bezirksbauernschaft festgesetzte 3 - Morgen -Flachsanbau -
iläche auf die einzelnen Betriebe umgelegt wurde . An¬
schließend machte der Referent noch einige Ausführungen
betr . Weiterführung der Erzeugungsschlacht , Setzkartoffeln¬
beschaffung , und zum Schluß fand noch eine rege Aussprache
über Milchabsatzgenossenschaftsfragen statt . — In der ver¬
gangenen Woche verunglückte ein hiesiger Arbeiter
beim Holzfällen . — Der Gesangverein „ Liederkranz

"

hielt am Samstagabend seine diesjährige Generalversamm¬
lung im Vereinslokal ab . Fast alle Vorstandsmitglieder
blieben in ihrem Amte . Herr Pfarrer Schmidt hielt bei
dieser Gelegenheit eine kurze Ansprache über Jugend¬
erziehung .

— Limburg a . d . L ., 27 . Jan . Der Fortbildung der weib¬
lichen schulentlasienen Jugend wird in den letzten Jahren
im Regierungsbezirk Wiesbaden erhöhte Aufmerksamkeit ge¬
schenkt . In mehreren Kreisen wurde darum schon die Pflicht -
Fortbildungsschule eingeführt . Diesem Vorgehen schließt sich
nun auch der Kreis Limburg an und führt ab 1 . April d . I .
die Fortbildungsschule für Mädchen ein . Der
Unterricht wird in elf über den ganzen Kreis verteilten
Orten erteilt werden . Jede Schule wird auch über eine
Lehrküche verfügen .

x Nassau a . d . L . , 27 . Jan . Die Mitglieder des Reichs¬
verbandes der deutschen Sportfischer ( Bezirk Lahn )
traten zu einer Tagung zusammen . Behandelt wurden alle
wichtigen Sportanglerfragen . Begrüßt wurde die vor¬
gesehene Einschränkung der Netzfischerei . Die Kanalisierung
der Lahn hat eine grundlegende Änderung des Fischbestandes
der unteren Lahn gebracht . Beschlossen wurde , den Einsatz
von Hechten und amerikanischen Regenbogenforellen auf der
Strecke Limburg — Bad Ems vorzunehmen .

x Bad Ems , 27 . Jan . In der Ortsgruppe des N a s f a u -
ischen Altertumsvereins hielt in gut besuchter
Versammlung Dr . Hiller - Wiesbaden einen hochinter¬
essanten Vortrag „ Von altnassauischen Straßen und Märkten "

.
— Ober - Ramstadt , 27 . San . Einen erfreulichen Auf¬

trag erhielt die hiesige Industrie , die neue Beschästigungs -
möglichkeiten bietet . Es wurden nämlich zusätzlich 1 % Mil¬
lionen Narzissen , eines der nächsten WHW .- Abzeichen ,
bestellt .

— Trier , 27 . Jan . Regierungspräsident Dr . S a a s s e n
in Trier wurde auf Antrag zur Wiederherstellung der Ge¬
sundheit einstweilen in den Ruhestand versetzt .
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Wiesbaden - Frauenttem .
Ser X u r n n e r e i n 1884 E . V . hatte seine Mitglieder

zur Jahreshauptversammlung in die Winzerhalle geladen .
Verelnsfuhrer Peter Josef Reitz erstattete einen umfassen¬
den Jahresbericht . Die Kaffe ( Kassierer Joh . Reitz ) wurde ge -
pruft und in Ordnung befunden . Bei der Neuwahl wurde der
seitherige Führer einstimmig wiedergewählt ., Stellvertreter
wurde Herr Franz Klepper . 2n den Führerrat wurden be -
Men als Schriftführer Georg Klepper , Dietwart Wilhelm
Nuhl . Stach einer reichhaltigen Aussprache wurde beschlossen
am Fastnachtsonntag in der Winzerhalle einen Volksmasken -
ball abzuhalten .

Am Sonntag stellte sich der L ö s ch z u g Wiesbaden -
Frauenstein in Stärke von 20 Mann in den Dienst des
Winterhilfswerkes und übernahm den Kartenverkauf für
das am kommenden Sonntag stattfindende große
Militär ko nzert , das von dem Musikzug des RAD
257/1 Wiesbaden - Schierstein unter Leitung von Musikzug -
fuhrer König im Saalbau Gambrinus in Wiesbaden - Frauen -
steln zum Besten des Winterhilfswerkes veranstaltet wird .

Der Ortsfachwart für Obstbau Adolf llnkelbach
wurde zum Ortsbauernführer ernannt .

. interessante Beobachtung machten einige Frauen -
steiner Landwirte , die einen abgängigen hohlen Baum fällen
wollten Ein Steinkäutzchen , das im 2nnern des Baumes
seinen Wohnsitz aufgeschlagen hatte , ließ sich durch das Zer -
sagen des Stammes , ja selbst durch den Knall bei der
Wurzelsprengung tn keiner Weise in seiner Ruhe stören . Es
blieb den Leuten schließlich nichts anderes übrig , als das
gleichen mit der Hand aus seinem Unterschlupf herauszu -

schlist
mOraUI es auf ^ nen nahen Apfelbaumflog und weiter -

2n der Gemarkung der Domäne Hof Armada wurde die
junge Rapssaat eines großen Ackers von Rehen kahl -
gefressen Beobachter zählten 27 Rehe . Auch in der be¬
nachbarten Gemarkung von Niederwalluf haben die Rehe
stark zugenommen .

’

3n den Weinbergen ist mit dem Rebensch
'
nitt be¬

gonnen worden , auch die Rodungsarbeiten zur Anlage von
neuen Weinbergen sind im Gang .

ö

Wiesbaden - Erbenheim .
Im Gasthaus „ Zum Schwanen "

eröffnete am Samstagder Verelnsfuhrer B r e i d e n b a ch die gut besuchte General¬
versammlung der „ Sänger Vereinigung 18 61 “
Grbenheim Der eingehende Bericht des VereinssLhrers
über das reichhaltige Arbeitsprogramm des letzten Jahres
Sf6 . . EM Eindrucksvolles Bild erfolggekrönten Schaffens .
Breidenbach hob besonders die arbeitsfreudige Mitarbeit der
aktiven Sängerschaft hervor , die sich in einem zahlreichen Be¬
such der Gesangsproben gezeigt habe . Eine stattliche Anzahl
Sanger , die keine ober nur eine Probe versäumten , fanden
besondere Belobigung . Die Erfolge , die der Chor bei seinem
onentlichen Austreten errang , hat die aufgewandte Mühe
voll belohnt . So hat die Beteiligung am Gausängerfest in
Wiesbaden , . am Begrußungskonzert anläßlich der Eanver -
tretersttzung tm Paulinenschlößchen , sowie an den Jubiläums¬
feiern in Gonsenheim und Vreckenheim dazu beitrogen , den
Namen des Vereins in weite Kreise zu tragen . Auch an son -
fhgen örtlichen Feierstunden hat der Chor zur Ausgestaltung
beigetragen . Ein Winterkonzert gab dem Verein vor der
zahlreich versammelten Einwohnerschaft und auswärtigen
Gasten Gelegenheit seine umfassende Leistungsfähigkeit zu
beweisen . Ein Familienabend vereinte die Sänger mit An¬
gehörigen in harmonischster Weise . Herzliche Dankesworte
zollte der Vereinsjührer Chormeister Heinz Rühl , der mit
Talent und Hingabe den Chor zu seiner jetzigen gesanglichen
Leistungsfähigkeit geführt habe . Die Kassenverhältnisse sind
geordnet . Entlastung wurde erteilt . Der Verein umfaßt
heute 283 Mitglieder und 70 Ehrenmitglieder . In der Wahl
des Vereinsführers wurde R . Breidenbach einstimmig
wiedergewahlt . Am Fastnachtdienstag hält der Verein seinen
traditionellen Maskenball und am 14 . März seinen Familien¬
abend ab Eine rege Aussprache entspann sich dann über die
vom 11 . bis 13 . Juli vorgesehene Feier des 75jährigen
Bestehens der Erbenheimer Sängerschaft .
Die Vorarbeiten sind in vollem Gange .

Wiesbaden - Sonnenberg .

*
Der Männergesangverein „ Eernüthlich -

r e i t hielt am Samstagabend in seinem Vereinsheim
„ Zum Philippstal "

seine diesjährige , gut besuchte Jahres¬
hauptversammlung ab . Vereinsführer , Paul Keinem er ,
gab nach der Begrüßung einen eingehenden Bericht über die
im abgelaufenen Vereinsjahr geleistete Arbeit , die durch das
Gausängerfest ihre besondere Note erhielt . Nach dem Bericht
des Kaffenwartes , Ad . Wirth , sind die Kaffenverhältniffe
geordnet , so daß dem Kassenwart Entlastung erteilt werden
konnte . Bei der Neuwahl des Vereinsführers wurde Sanges¬
bruder Paul Reinemer von der Versammlung einstimmig
wiedergewahlt . Er ernannte zu seinen Mitarbeitern : Ernst
Kilian , stellvertretender Vereinsführer ; Wilh . Pfeifer jun
erster Schriftwart ; Karl Geist , zweiter Schriftwart ; Adolf
Wrrth , Kaffenwart ; in den Beirat Stephan Steinle und
Adolf Tresbach . Im Arbeitsplan für das Jahr 1936 wurde
die Beteiligung des am 12 . Juli in Villmar a . d . Lahn statt -
findenden Wertungsfingens beschloßen . Desgleichen wird der
Verein in nächster Zeit die Stunde des Chorgesanges im
Reichsfender Frankfurt a . M . bestreiten .

Wiesbaden - Bierstadt .

ne
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Neues aus

Schwere Unwetter .

Sturm in Marokko und an der französischen
Mittelmeerküjte .

Paris , 27 . Jan . Ein orkanartiger Sturm >hat iin
Marokko großen Schaden angerichtet . Bei dem franzö¬
sischen Zerstörer „ Simonn "

, der im Hafen von Casa¬
blanca vor Anker gegangen war , sind die Haltetaue ge¬
rissen uni ) der Zerstörer wurde abgetrieben . Es gelang
der an Bord befindlichen Mannschaft jedoch , das Schiff
wieder festzumachen . Aus vielen Tellen Marokkos
werden schwere Überschwemmungen gemeldet .
Zn der Gegend von Ouessan sind zehn Einge¬
borene in der Nacht ertrunken . Zahlreiche
Gegenden der spanischen Marokkozone sind ebenfalls
überschwemmt . Im mittleren Atlasgebirge schneit
es ununterbrochen . Der Schnee hat bereits eine Höhe
von SO Zentimeter erreicht .

Auch von der französischen Mittelmeerküste werden
schwere Stürme gemeldet . Der Küstenschiffsverkehr
mußte am Sonntag vollkommen eingestellt werden . In
Palanas hat der Sturm Haushohe Wellen über die Kai¬
mauer gepeitscht und die Straßenpromenaden voll¬
kommen überschwemmt .

Krankenschwester rettet 17 Kinder
vor dem Feuertod .

New Port , 28 . Jan . In der Kinöerabteilung der
t Tuberkulose - Heilanstalt in Malvern ( Pennsylvaniens
fc brach , während alle Insassen schliefen , Feuer aus . Eine
| Krankenschwester , die den Brand von der Straße aus ent -
Wdeckte, rettete unter Lebensgesahrl7Kinder . Zwei
: Knaben verbrannten , eine Krankenschwester und mehrere

Kinder wurden verletzt . Löschoersuche wurden durch die
grimmige Kälte vereitelt .

M Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und
UReichskanzler hat der Frau Wilhelmine Dassow , geb .
kKrüger , in Pinnow aus Anlaß der Vollendung ihres
W100 . Lebensjahres ein persönliches Glückwunschschreiben
Wund eine Ehrengabe zugöhen lassen .

U Stuttgart erhält ein neues Funkhaus . Wie dem
MkS .- Kurier vom Intendanten des Reichssenders Stutt -
Wgart mitgeteilt wird , hat sich die Reichsrundfunkgdsell -

Uschäft entschlossen , in Stuttgart auf dem Gelände der

^ Eälberburg ein neues Funkhaus zu errichten . Di «
kDerwirklichung dieses Planes ist neben der Reichs -
i rundfunkgosellschäft auch der tatkräftigen Unterstützung

| Mit seinem Wagen in den Abgrund gerast .

Sechs Tote .

W Mexiko , 27 . Jan . Ein betrunkener Chauffeur raste mit
Meinem Lastkraftwagen , auf dem sich 30 heimkehrende Aus -

Mlügler befanden , in der Nähe von Guadalajara in einen Ab -
Mrund . Sechs Personen fanden den Tod , sie übrigen wurden
Merletzt , unter diesen mehrere Frauen und Kinder . Vier

^ Leichen wurden völlig verkohlt aufgefundcn , da bei dem Ab -
k' fiurz der Benzintank explodierte und in Brand geraten war .

i - Die Kältewelle in den Bereinigten Staaten .

New Pork , 28 . Jan . Die Oststaaten werden zur Zeit er =

gjeut von einer Kältewelle heimgesucht . Im Mittelwesten
^ dauert die furchtbare Kälte nunmehr seit sechs Tagen un -
Wunterbrochen an . Die Gesamtzahl der Todesopfer ist in -

Mwischen auf 235 gestiegen . Der Schaden beträgt mehrere
U

'
Millionen Dollar . Besonders schwer haben die Obstgärten

^ gelitten . Die Eismassen des Ohioflusses und anderer Flüsse
E- legten die Schiffahrt völlig lahm .

Schweres Eisenbahnunglück in Japan .

20 Personen getötet .

F , Tokio , 28 . Ian . Westlich von Sendai stürzte ein Eisen -
Mbahnbauzug mit drei Wagen in einen Flug . Nach den bis¬
cher vorliegenden Meldungen würden etwa 20 Personen ge -
I tötet und 40 verletzt .

Wiesbadener Tagblatt

aller Welt .

von Reichsstatthalter Murr , der württsmbergischen
Staatsregierung unid ber Stabt Stuttgart zu danken ,

j
- a bei dem Bau alle funktechnischen Erfahrungen des

Zn - und Auslandes berücksichtigt werden können , er¬
hält damit der Renchssender Stuttgart das modernste
Funkhaus .

. .Zeißig Firmen in den dänischen Darmschwindel ver -
wrckelt . Vor einigen Monaten kam man in Dänemark
einem Darmschwindel auf die Spur , der darin bestand ,
daß eine dänische Darinfirma ausländische Därme als
dänische nach Deutschland ausgeführt 'hatte . Von den
Behörden wurde darauf eine Untersuchung eingeleitet ,
die ergab , daß in die Angelegenheit nicht weniger als
dreißig Firmen verwickelt waren . „ Berlingske Tidende "

zufolge handelt es sich dabei um Millionengeschäfte , die
den beteiligten Firmen wegen des Preisunteüschidds
zwischen ausländischen und dänischen Därmen große
Verdienste eingebracht haben . Man rechnet damit , daß
der Staat von den an dem Schwindel beteiligten Firmen
eine Entschädigung von zwei Millionen Kronen ver¬
langen wird .

Blutiger Abschluß eines Fuhballwettspieles in Wien ,
.klach einem Fußballwettspiel zwischen den Vereinen
„ Hertha

" - Wien und „ Sturm " - Wien in Ottakring kam es zu
einer wüsten Schlägerei . Die Anhänger der beiden Mann¬
schaften , die mit dem Spielausgang nicht zufrieden waren ,
stürmten den Platz und nach wenigen Sekunden war eine
Schlägerei im Gange , bei der zwei Personen
schwer und vierleichtverletzt wurden . Die Polizei
konnte nur mit Mühe die Ruhe wiederherstellen und nahm
26 Verhaftungen vor .

Ein Kraftwagen in einen Kanal der Loire gestürzt . Bei
M ou lins stürzten am Sonntag sechs Personen mit ihrem
Kraftwagen in einer gefährlichen Biegung in einen Seiten¬
kanal der Loire . Erst wach mehrstündigen Bemühungen der
Feuerwehr konnte der Wagen gehoben werden .

'
Alle

sechs Insassen , darunter zwei Kinder , waren tot .
Große Wirbelsturmverwüstungen bei Lorient . Bei

Lovient wurden am Montag die Hafenanlagen von einem
heftigen Wirbelsturm stark beschädigt . Stellenweise wurden ,
da gerade di « Zeit der Mut war , die Schutz mauern
eingedrückt , so daß das Meermasser die widrig gelegenen
Landstraßen überschwemmte . An manchen Stellen stand das
Wasser über einen Meter Hoch . Besonders stark mitgenommen
wurden die Kais und die Zollspeicher .

Ein Hochbahnzug in Chicago entgleist . Die beiden ersten
Wagen eines mit 150 Fahrgästen besetztem Hochbahnzuges
entgleisten in später Nachtstunde in einer Kurve und rissen
den Schienenstrang etwa 20 Meter weit auf . Zehn Per¬
sonen wurden ernstlich , 40 leichter verletzt . Die
entgleisten Wagen hingen in einem Winkel von etwa 45 Grad
auf dem 10 Meter hohen Bahnkörper über einer Haupt¬
verkehrsstraße . Die grimmige . Kälte , di « 22 Grad Celsius
erreichte , und die Unterbrechung des Stromes erhöhten die
Verwirrung . Nach zwei Stunden gelang es der Polizei und
der Feuerwehr , die Fahrgäste zu befreien .

13 Todesopfer einer Schneelawine . Auf der Insel
Sachalin haben , wie aus Chabarowsk gemeldet wird ,
große , durch starke Stürme heroorgerufene -Schneelawinen in
einem Fischerdorf bei der Stadt Alexandrowsk am Fuße eines
Berges eine ganze Anzahl Häuser verschüttet .
Bei dem Unglück wurden 13 Personen getötet . Die obdachlos
gewordenen Familien wurden in anderen Häusern unter «
gebracht .

Gerichtssaal .

Lokaltermine im Mordprozetz Seefeld .

Schwerin , 27 . Jan . Am Montag veranstaltete das
Schweriner Schwurgericht eine Reche von Lokalterminen ,
bei denen sich die auffallende Ähnlichkeit der
Tatorte erwies , an denen Seefeld feine Sittlichkeitsver¬
brechen begangen hatte und an denen die Leichen der ermor¬
deten Knaben aufgefunden worden waren . Stets handelte
es sich um dichte Kiefernschonungen in der Nähe von Strahn
und Wegen , die jedoch so lagen , daß sie von keiner Seite ein -
gesehen werden konnten . Di « Ähnlichkeit der verschiedenen
Tatorte stellt zweifellos einen auffallenden , den Angeklagten
stark belastenden Umstand dar .

Nach der Besichtigung der Schonung , in der die Leiche
des Knaben T e s d o r f gefunden worden war , wandte sich
das Schwurgericht einer Stelle an der Neustädter Chaussee

__ _________________________________
Nr . 27 . Sette 7 .

bei L u d w i g s l u st zu , wo Seefeld bereits im Jahre 1928
von einem Polizeibeamten angehalten worden war , als er
mit dem Knaben G . auf einen Wald zuging . Damals konnte
der Knabe dem Seefeld abgenommen werden .

Das Schwurgericht wurde dann von einem Jungen den
» eefeld im Herbst 1934 beauftragt hatte , fein Gepäck an der
Ludwigslust - Grabower Chaussee aus einer Schonung nach
Ludwigslust zu tragen , geführt . Die Mutter des Knaben
war damals den beiden gefolgt und hatte den Jungen dem
Angeklagten wieder abgenommen . Nunmehr zeigte der Junge
den mitten im Wald von der Chaussee abbiegenden Weg , der
die Eisenbahnlinie überquerte und zu einer Kiefernschonung
führte . Wie in allen Fällen , wo es sich um Kindesentfüh¬
rungen und Sittlichkeitsverbrechen handelt , bestätigte
auch hier Seefeld die Darstellung des Knaben .

Das Schwurgericht begab sich sodann weiter nach
Wittenberge , um die Tatorte der beiden dort verübten
Morde in Augenschein zu nehmen . Bei Wittenberge wurde
am 16 . April 1933 der 13jährige Kurt Enirk und am
22 . März 1935 der 8jährige Gustav Thomas ermordet . In
beiden Fällen wurde auch hier die Tat in dichten Kiefern¬
schonungen begangen . Die zum Lokaltermin geladenen
Zeugen aus Wittenberge erkannten in Seefeld auf
das bestimmteste den ihnen schon damals verdächtig
erschienenen Mann wieder . Eine eingehende Vernehmung
der Zeugen wird in Schwerin bei der Beweisaufnahme er¬
folgen .

ausgiebig und
zahnpflegend , wunder -

voll nachhaltig erfrischend

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 20 .15 llhr von Leipzig : Stunde der
jungen Nation . „ Das Erbe im Blut "

. Eine Vauernchronik .
Berlin : 14 .15 Uhr : Neue Unterhaltungsstücke . 16Uhr :

Manöver in der Lüneburger Heide . Hörfolge . 16 .45 Uhr :
Lieder unserer deutschen Meister . 20 .45 Uhr : Volkstümliches
Wagner - Konzert .

Breslau : 16 .20 llhr : Klaviermusik . 17 Uhr : Unter¬
haltungsmusik . 18 Uhr : Orchesterkonzert . 21 llhr : Ballon
auf großer Fahrt . 22 .30 llbr : Tanzmusik .

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 17 .30 :
Aus norddeutschen Musikschaften . 19 llhr : Kleine Serenade .
20 .45 llhr : „ Der Musikant

"
. Text und Musik von Julius

Bittner .
Köln : 16 .30 llhr : Ein Vlättlein Kunterbunt . 20 .45 Uhr :

Unterhaltungskonzert . 22 .30 Uhr : Unterhaltungs - und Tanz¬
musik .

Königsberg : 14 .15 llhr : Dorfgeschichten und Lieder .
16 . 10 Uhr : Bunter Nachmittag . 20 .45 Uhr : Fest - und Tafel¬
musik aus früherer Zeit . 0 .05 llhr : Wunder der Kurzwellen .

München : 16 .30 llhr : Wettfingen des BdM . 17 Uhr :
„ Das empfindsame Herz

"
. Hörfolge . 18 llhr : Bunter Feier¬

abend . 22 .30 llhr : Wir lernen tanzen . 23 llhr : Tanzmusik .
Saarbrücken : 22 .30 llhr : Unterhaltungsmusik .
Stuttgart : 21 .30 Uhr : „ Die Freiheit soll die Losung

sein !" 22 .30 Uhr : Sinfoniekonzert .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .
Im bunten Frankfurter Nachmittag am Mittwoch ,

29 . d . M ., 18 Uhr , wirken Arno Aßmann und Viktor
Ho spach mit .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Durch den vor England liegenden kräftigen Wirbel wird
auch weiterhin verhältnismäßig milde Meeresluft auf das
Festland verfrachtet . Bei überwiegendem Luftdruckanstieg
wird es nur zu einzelnen und im allgemeinen auch leichten
Niederschlägen kommen .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Bei
mäßigen südlichen bis südwestlichen Winden weist bedeckt
mit einzelnen leichten Regenfällen und sehr wild , auch nachts
Temperaturen bis zu 5 Grad über Null .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das Unterhaltnugsblatt .

Am 3 . Februar 1936 , vormittags 11 llbr werden I OOOOOOOOeOOOGOOOOOGOO
Man der Eericktsstelle . Eerichtsstraße 2 , Zimmer 86 ,

Tel . 27565 Gegr . 1882

trhilfl '
haushalter

Stärkewäsche , Haushaltungswäsche ,
Pfundwäsche , Gardinen usw . nur zu

Emil Rcnson Söhne

Ter große und der kleine Mann
Fängt bei der Kleinanzeige an !
Willst Tu Erfolge , überleg '

,
Führt zum „ Tagblatt " stets Dein Weg !

Das

„ Wiesbadener lagblatt
ist in

W . - Dotzheim
dirett zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Püilivv Seelbach . Wiesb . Str . 54 .
Anto . Bobland . Wiesb . Str . 27 .
Ernst Dekchner . Wiesbaden . Dotz -

Heimer Strafte 171 .
Dotzheim . Siedlung .

Koblheckitraße .

Siedelung Talheim
Richard Klein .

[Mittwoch WaffeltafljCflK Bosioiifl StL
F

'
mehrere in Sonnenberg belesene Aecker zwangs -

ß ^weise versteigert . Eigentümer Eheleute Antiauar

[ Louis Reinhardt in Wiesbaden . K300
Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Bestellungen nehmen die Oben¬
genannten tederzeit entgegen .

Der Verlag .

Bei Sdilaflorigheit
Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie

FlfimrilY unser bekannt , natürliches Kraftmittel :riül 41UIA - ENERCETKUM . Allein echt
Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstroße 13

Und dieses Zeichen will Dir sagen .
Daß h ' - r für Kraft , und schwere Wogen
Gesperrt der Weg , die Straße ist .
Dumm >st der Fahrer , der ' s vergib, .Der Wege gibt es wirklich diel '
Und alle führen sie zuin Ziel

'

F r i s ch eingetroffen !

Fett
Bückinge

28 Pfennig

rth
Pfund nur
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1 . großer Kurhaus - Maskenball
Eintritt : 3 RM . , Abonnenten RM . 1 . 50Samstag , 1 . Februar , ab 21 Uhr

Telephon 22761Luisenstraße 42

An - ' » Mut ’

Wo . 2 . 30 , 4 . 30 , 6 . 30 , 8 30 Uhr So . 2 .00 , 4 . 10 , 6 .20 , 8 . 30 Uhr .

Kirchgasse Telephon £ 0137

nn

Damen -Skiblusen , kariert 3 .50

SCALA

Jeder Artikel steht unter

derGarantie desZeichens ;

Sportschals
Strickmützen

Haverlsocken

in sämtlichen karnevalistisch dekorierten Räumen

Es s p i,e I e n mehrere Kapellen

Skianzüge
Skihosen

Skijacken

Sportjacken , kariert
Windblusen

Skihemden

Zum Sport
für

Dame und Herrn

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E.V
(RHEIN - UND TAUNUSKLUj )

Lichtbildervortrag „ Ostpreußen "

von Herrn Bernhard Bürger findet
Freitag , 31 . Jan . 1936 , 20 . 30 Uhr statt .

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Schuhwaren
Ausverkauf !
wegen vollständiger Aufgabe des

Geschäftes .
Damen -, Herren - u . Kinderschuhe ,
Arbeiter - Schuhe für Strane und

Saus Bünttig im Preiir .
„ Nur kurze Zeit .
Inventar : Theken . Ladeufpiegel ,
Stuhle , Regale , alles audere bill .

abzugeben .

Schuh - Seibel
Inh . Büttner ,

Michelsberg 15 , Wiesbaden .

...... ......... I

Rehberg
Pichelsberg 22 | Tel .
Bleichstraße 25 J 25654

In den weiteren Rollen : Gerda Maurus
Ursula Grabley - Alexander Golling
Paul Henckels - Eric Ode

Von Beginn bis Schluß eine Kette toller Situationen

zwischen Mensch und Tier !

12 .501
9 .50 ®

12 .501
7 .50 I

12 -50 I

1 .95

1 .50

- .95

- .95

Anzeigen
im Wiesbadener I

Tagblatt
arbeiten für Sie ■

PREMIERE
, von der man sprechen wird 1

lllltAlnrlpr Roifnll eines verwöhnten Publikums
JUDeinaer peirail bei der Berliner Uraufführung .

HARRY PIEL — Mittelpunkt einer ereignisreichen
■ ■ ■ ■ ■ spannunggeladenen Handlung .

HARRY PIEL — Held verwegener Abenteuer

in :

Für IhrenTisch
stets frisch eintreffend :

Landbutter

Schachtelkäse
in reicher Auswahl .

, mit

Lilian Harvey
Willy Fritsch

Willy Birgel

Tilm - SalasI
Wo . 4 , 6 .15 , 830 Uhr

Preise : 60 , 70 , 90 , 1. 10 , 1 .50

< i Reservieren Sie sich

Auf nach Mainz
zum großen

1 . Vorball
d . Mainzer Carneval -Vereins e .V ,
am Samstag, ! . Fahr ., abends 8. 11 Uhr
in der Narrhalla ( Stadthalle )

Auftakt zur „ Fassenacht 1936
“

2 Ballorchester 2
Maike oder fieseilscbaltsanzug Vorschrift .
Eintrittspreise :

im Vorverkauf RM . 2 .— ,
and . Abendkasse 3 .— RM .

Vorverkauf i . Mainz : Geschäfts¬
stelle M .C .- V . e .V . , Dominikaner¬
str . 6 , T . 42211 , D . Frenz G .m .b .H .
Ludwigstraße 4 , Tel . 42358
Filiale in Wiesbaden , Langgasse 4, Tel. 26077 .
Camev. -ZtgJarrhalla lr .2 ist jetzt erschienen ,
te allen Zeitungshandl . o. Kiosken erhältlich .

M i ttwoc h

letzter Spieltag

des großen - Films

Sduuurze Rvsm

Herr . - Sobl . 2 .00
Dam . - Sohl . 1 .40
Saubere Arbert .
Ausführung B .

Schuhmacherei
Monzer ,

Platter Str . 42 .
— — — — —

Makulatur
au haben

im Taabl -Berl . .

VARIETfe . THEATEll

Was Wiesbaden so schnell
nicht wiedersieht !

Rocasimi
der Clown m . s . 4 Berberlöwen i

Mark Lucifer
der große Experimental - Psychologe
und ein Pracht - Programm i
Darum nicht versäumen 11

Täglich 815
Karten : 0 .50,0 .70 u . 1 .20 RM .

Morgen Mittwoch 4 Uhr ;

Hausfrauen -Nachmittag
Karten 20 Gedeck 50 H

Marktstr . 34 Cafe Maldatiei * Tel . 26617

4 . 00 Uhr :

I . Karneval . Kaffee - Konzert

>
' 8 . 30 Uhr :

Gr . Kappenabend

Karnevalsartikel ! ! ! Billig ! ! !
Papiermützen Dtzd . 25 Pf . , ff Mützen -
Sortimente Dtzd . 60 PL , 1. 20 a . aut Kommission ,
Orden , Girlanden v . 20 Pf . an , Luftschlangen ,
Wattebälle , Radauartikel ,

W , Kurt Reiber , Wilhelmstraße 4 .

Wei nimmt
2 !4iähriges

Mädchen
in liebevolle

Pflege o
geg . Bergütg . ?
Angebote unter
ll . 408 an T .- V .

HEUTE die große

HARRY PIEL
] ; MittWOCh , den 29 . Januar

! - C Donnerstag , den 30 . Januar

; i ♦ für

i | Cafe Europa
? ? ? ? ? ? ? ? ? ?

Mittwoch , 29 . Jan . 1936 , 8 . 11 Uhr

3 . närrischer Kappenabend
Stimmung unter Mitwirkung von

Hans Walter vom Stadttheater Mainz
Ballonschlacht

Residenz - Cafe

Schaefer
Inventur - Verkauf
Webergasse 11 « Wühehnstr . 50 |

(SÄiies
Schlangenbad .

Am dort . Platze
in beft . Kurlage
m . a . g Geschäft
Niederlage von

Offenbacher
Lederwaren

vergeb . Ang . u .
C . 1848 Anzeig . -
frenr , Wiesbad .

Eleg . Maske »
billig zu oeil .
Blückerstr . 3 . 21 .

- nur

ein

^ modia ^
Wiesbadener Tagblatt :

„ Ein Film , dessen innere Spannung
weit über das Alltägliche

hinausgeht . Rudolf Forster immer
wieder ein Erlebnis .“

Nassauer Volksblatt : 27 . 1 . 36 .

, , . . ein Rudolf - Forster - Film , der zu
den besten Filmen der winterlichen

Spielzeit gerechnet werden kann .“

Nach einer wahren Begebenheit !
Bühueuschan / Kulturfilm / Wochenschau

Abenteuer im Urwald

Kampf Mann gegen Mann —

Mensch gegen Tier und Urwald

•
Voranzeige ; Samstag , den 1 . Februar 193

L qroBer Maskenbai

Morgen Mittwoch , 29 . Jan . , abends 9 Uhi

Eröffnung der „ Neuen Bar
verbunden mit dem

Ersten Easdiingsball <- .

Martini - Stube «
Taunusstraße 27

IRE . Markensekt thOORM ., Flaschenweine ab 1 .90 BJ

1
8

auf Grund seines hohen

Michelsberg 9 Adelheids ^ .

leilm ittel
bei Erkrankungen der Luftwege .

1 - Pfund - Glas RM . 1 . 10 o . GL
bei 5 Pfund RM . 1 . 10



bei niedrigsten Preisen

1 . 60

1 . 70

5 . 90
- . 95.751 . 90

Wolle , mel . gerippt , eleg . Farben . 1 . 75

1 . 10 6 . 751 . 90

- . 65 2 . 40

2 . 90

- . 90

2 . 25
Kante - 50 , - . 40

9 . 75
Söckchen , weicheWolle , bunte Farben 1 . 25 Wolle , warm gefüttert Handschuhe , Wolle .1 .90 , - 1 25 , - . 95

2

1 . 90

- . 95

1 . 20

1 . 40
1 . 65

3 . 45

2 . 50

- . 90

- . 90

1 . 45

2 . 35

1 . 90

1 . 35

2 . 25

1 . 25

1 . 45

1 . 75

1 . 75

Popeline , gestreift , elastischer Bund 7 . 90

Kragen
Markenfabrikat , einzelne *Weiten • - . 45

Kinderartikel

Pullover , Ig . Ärmel , Wolle f. Mädchen
und Knaben je nach Größe 4 .90 , 4 45 ,
Pullover mit kurzen Ärmeln 4 .50,3 25 ,
Gamaschenhosen , Anzüge 511g . reine
Wolle . . . . . . . . . . . . .

Herren - Unterzeug
Netzjacken , Mako mit Zug . . . .

Netzjacken , starke , weitmaschige
Qualität ............
Hose , Mako , mittelschwer .....
Hose , Mako , mit Plüschfutter , sehr
preiswert ............
Hose , wollgemischt , gute warme
Qualität ........... .
Jacke passend ..........

Reine Wolle m . Ferse , Sohle , Spitze
extra gut verstärkt ........

Wolle plattiert , warm und strapazier¬
fähig ..............

Söckchen , weiß und hellfarbig . . .

Smoking - und Frackhemden , beste
Qualität , Markenfabrikat , sehr preis¬
wert ..............

Schlafanzüge
Flanell , elegante Streifen , elast . Bund ,
gute Qualität ......... .

Unterziehschlüpfer , B ' Wolle , fein
gerippt , weiß , rosa ..... .

Unterziehschlüpfer , besonders weich ,
„ Nobeltbund " ..........

Wolle , weiß , warm und schmiegsam ,
„ Nobeltbund "

..........

Schlüpfer , reine Wolle , farbig , ela¬
stisch , guter Sitz .........

Wolle , gestrickt , mit Stulpe , warm
und elegant ...........

Damen - Unterzeug
Hemd , weiche B ’Wolle , gerippt , o .
Arm , kurz . Arm , Ig Arm . . . . - .80 ,

Hemd , besonders weich , kurz . Arm

Ig . Arm

Hemd , echt Mako , mit Vollachsel und
Bandträgern ..........

Hemd , künstliche Seide , mit Band¬
trägern , rosa und hellblau . . . .

Herrensocken

B’
Wolle verstärkt , feine Muster .

B '
Wolle kräftig , gerippt , meliert .

B '
Wolle mit Kunstseide , sehr stark

Wolle , fein meliert , gerippt , gut
verstärkt .......... ] .45 ;
Wolle , weich . Qual , schöne Muster
Wolle , kamelhaarfarbig , sehr stark
Wolle , feine Muster , bes . gute Qual .
% lange Socken , sitzen ohne S '

Halter
melierte Baumwolle .......

Kinderstrümpfe
Strümpfe , Wolle , kniefrei beste Qual .

.............. 1 .25 , - . 95

Baumwolle , meliert,gemustert,äußerst
haltbar , je nach Größe . . . 1.05 , - . 60

Söckchen , Baumwolle mit bunter

Damenhandschuhe

Wolle , gestrickt , beste Qualität
1 .50 , 1 . 25

Herren - Hemden
Sehr gute Popelinehemden , in vielen
Mustern und modernen Farben , mit
Kragen und Ersatzmanschetten . . 4 . 90

Sporthemden mit festem Kragen ,
Popeline ............ 4 . 90
Charmeusehemden , vorzügl . Quali¬
täten , guter Sitz , elegante Farben 6 . 75
Besondere Gelegenheit :

Damenstrümpfe
Künstt . Waschseide , beste Verstär¬
kungen , moderne Farben . . . 1.25 , 1 . 15

Künstl . Waschseide , plattiert , bester
Strapazierstrumpf ........ 1 . 25

Künstl . Seide „ Bemberg
"

, moderne
Farben , guter Sitz , 6fache Sohle • . 1 . 45

Kniefrei , glatt und gemustert . . . 1 . 15

hohe Leistungen

Krawatten

Reine Seide , neue Muster . . 250 , 1 . 90

Schleifenbinder für Frack und Smoking ,
la Qualität ......... . - . 75
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M einem
toen Patent !

Schutz dem Erfinder .

Internationaler Patentrechtskongretz Anfang Juni in Berlin .

Berlin , 27 . San . Der Präsident 'her Akademie für
Deutsches Recht , Reichsminister Dr . Frank , verkündete am
Montag in Gegenwart zahlreicher Vertreter des Reiches , ider
Bewegung und der Wirtschaft auf einer Kundgebung in der
Akademie für Deutsches Recht in Berlin , daß vom 1 . bis
6 . Juni 1936 der Internationale Patentrechtskongreh in
Berlin stattfinden werde .

Gerade dem Erfinder idarf der formale Rechtsschutz , so
führte der Minister u . a . aus , umso weniger versagt werden ,
als gerade auf idem Gebiete der Technik und der

"
Wirtschaft

die objektive W e r t >b e d e u t u n g schöpferischer
Dinge am Anfang sehr oft schwer festzustellen ist . Dadurch
entsteht ., die Gefahr , daß ein Erfinderschickfal zur
Tragöd t e wird , indem der einzelne Erfinder häufig nicht
in den Besitz des Lohnes kommt , der ihm gebühren würde .
Wir hoffen , noch vor dem Termin ihres Kongresses ein neues
deutsches Patentrecht vorlegen zu können .

Unser Fliegernachwuchs .

Feierliche Eröffnung der Ausstellung „ Schule und Luftfahrt "

Wiederholt muhten wir an unseren amtlichen Stellen
Klagen aus wichtigsten wirtschaftlichen und technischen
Gruppen entgegennehmen , daß einzelne nationale Wirt -
schaftssysteme über die Ablehnung des Patentschutzes hinaus"

Vorgehen gelangen , das einem brutalen Raub an
ntrechten fremder Staatsangehöriger gleichkommt .

Das Patent ist aber keine kapitalistische Ein¬
richtung . Ebenso wenig wie der Patentschutz mißbraucht
werden darf ebenso wenig kann unter dem Vorwand einer
antikapitalistischen Politik Patentraub getrieben werden .
Das Patent ast auch keine Angelegenheit be¬
stimmter Völker oder bestimmter Erdteile .
Hier könnten schwere Krisen aussteigen , die eine geregelte
Patentbeziehung zwischen einzelnen Ländern geradezu zur
Unmöglichkeit werden lassen konnten , so daß an die Stelle
internationaler rechtlicher Beziehungen der reine Gewalt¬
zustand mit dem Rechte ides Stärkeren treten würde . Dieser
Entwicklung entgegenzutreten , wird mit eine Ausgabe des
internationalen Patentrechtskongresses des Jahres 1936 fein .

Dann trat

Reichsluftsahrtminister General Göring
an das Rednerpult . Als Oberbefehlshaber der deutschen
Luftwaffe lege ich größten Wort darauf , die deutsche Jugend
mit der Luftfahrt vertraut zu machen und eng zu verbinden .
2ch habe in kürzester Zeit die deutsche Luftflotte schaffen
müssen , denn ohne sie wäre der große Freiheitskampf des
Führers unmöglich gewesen . „ Es wacht die Kraft der
Ration in der neu geschaffenen Luftwaffe .

" Dieses Wort des
Führers muß der deutschen Jugend eine Verpflichtung sein .
(Es ist selbstverständlich , so erklärte der General weiter , daß ,
wenn es nicht gelungen wäre , die Schule für den Luftfahrt -

M 27 . Jan . Am Montag wurde in Anwesenheit
te dos Reichserztehungsminifters Rust , des Reichsluftfahrt -

- mmuters General der Flieger Göring , des Staatssekretärs
r- Milch sowie weiterer hervorragender Vertreter des Staates ,

der Bewegung und der Wehrmacht die Ausstellung। „ Schule und Luftfahrt "
feierlich eröffnet .

I •
® or dem „ Zentralinstitut für Erziehung und Unterricht

"
,

in dessen Raumen diese erste pädagogische Reichsausstellung
ihren Platz gefunden hat , ist dem Altmeister Ferdinand
Schulz von ostpreußischen Lehrern ein würdiges Ehrenmal

I errichtet worden .
Reichsminister Rust

eröffnete die Ausstellung mit einer Ansprache . Viele unserer
Erwachsenen , so führte er u . a . aus , stehen keiner Einrichtung ,t die auf ihr Leben Einfluß gewann , so kritisch gegenüber wie

? gerade der Schule .
E Man vergleiche mit dieser Kritik an der Schule die fröh -

liche Erinnerung an den Dienst im Heer . Selbst der angeb -
f liche rote Pazifist sprach gern und mit Stolz von seiner
K -Heeresdienstleistung . Das Heer stand mitten im Volke . Die

Schule führte ein gewisses Eigendasein . Es schloffen sich ge -
?. wiffermatzen mit den Schultüren die Türen zum Leben .

| . Der Einbruch des Lebens in die Schule ist nun
I mit dem Siege des Nationalsozialismus erfolgt . Er ist in
^ gleicher Weise hineingetragen von der nationalsozialistischenr, äugend selbst wie von einer neuen Lehrergeneration , von der
Meinige bereits in vorderster Linie den Kampf des Führers
Is mitgekämpft haben . Ich nenne von fünf Gauleitern Hans
MSchem m , Julius Streicher , Josef Wagner , Simon -
| Koblenz . In Thüringen kämpften Marsch le r und
R ®

. ächtler voran . Dietrich K l a g g e s mit seiner kinder -
u reichen Familie folgte der Fahne des Führers wie Schepp -
| *l ? .a n

.
n ’ der heutige SA .-Führer Sachsens , in Westfalen .

Muin junges Führerkorps volks - und bodenverwachsen , ge -
k schrchtsbewußt und kämpferisch , wächst in den Hochschulen für

MLehrerbildung heran .
W ' Es will heute selbstverständlich jeder Junge Flie -
M ger werden . Die Schule braucht sich hier nicht anzu -
Mirengen , um die Neigung zu wecken . Hier gilt es , die wich¬
tige Aufgabe der rechten und rechtzeitigen 91 us =
Hefe zu erfüllen . Ich habe vor einem Jahr in engster Ver -

M bindung mit den zuständigen Stellen des deutschen Luftfahrt -
Uävesens einen Erlaß zur Planung der Ausbildung und Aus -
Mefe für alle Schularten herausgegeben . Ein Jahr Arbeit
kliegt hinter uns , gefördert durch die Aufgeschlossenheit und
D Hilfsbereitschaft öes Finanzministers . Ich bitte Sie , meine
M Herren , sich das Ergebnis an Zusehen . Herr Ministerpräsi -

M dent und General ! Darf ich an Sie noch ein Wort besonderen
M Dankes richten ! Schon heute ist Ihr Name in der Geschichte

Bfe als des Schöpfers der deutschen Luftflotte verewigt .
W - Die deutsche Jugend , deren stille und hingebende Arbeit
Mhier ausgestellt ist , dankt Ihnen den Besuch dieser Ausstellung
i und wird ihn beantworten mit doppelter Hingabe .

Die Ausstellung ist eröffnet .

gebauten einzusetzen , nur ein halbes Werk getan wurde .
Daher aebsthrt Reichsminister Rust für seinen Erlaß ein be¬
sonderer Dank .

Der |tegteufte Flieger war auf die zuverlässige Fürsorge
der Maschine durch seine Kameraden angewiesen . Ich brauche ,
so betonte der General , nicht Ingenieure , die nur ihre Tages¬
arbeit verrichten , sondern Ingenieure , die große Konstruk¬
teure und Erfinder sind : denn Deutschland ist in der Zahl
den anderen Ländern unterlegen . Darum müssen wir gegen¬
über der Masse einen leistungsmäßigen Einsatz ohnegleichen
erreichen , um der Masse personell und materiell
überlegen zu sein .

Die ganze Jugend muß dazu die Plattform bilden , aber
nur die Besten sollen dann ausgewählt werden .

Nach einem einstündigen Rundgang durch die Ausstellung
nahm der Reichsluftfahrtminister im Vorgarten des Hauses
die T a u f e eines Segelflugzeuges auf den Namen „ Ferdi¬
nand Schulz

" vor .

LasLeichm .

furlDpferbereitfcbaft

2 . Jebrunr 1936

Stroßralommlung Oer SÖ/SS/DSfifi

Direktor Dr . Gerdes entwickelte das Programm der
Berliner Tagung .

Im Mittelpunkt der Tagung wird ein « Festsitzung der
Akademie für Deutsches Recht unter dem Vorsitz von Reichs¬
minister Dr . Frank stehen , bei der Geheimrat Prof . Dr .
W . Kisch über die Arbeiten und die Bedeutung der Aka¬
demie für Deutsches Recht sprechen wird . Das Arbeits¬
programm des Kongresses umfaßt eine große Anzahl von
Einzelfragen , die von erheblicher praktischer Bedeutung ins¬
besondere auch für den Schutz deutscher Erfinderrechte und
deutscher Schutzmarken im Auslands sind . i
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Ordentliche -
nicht zu junges

Mädchen
für Hausarbeit
tagsüber gesucht .

Bäckerei Fritz ,
Michelsberg 3 .

» n - Umiou
Parkstr . 35 , mobeine mit allem
Komfort ausgestattete 2 - unb
6 -3im .- Wohnungen ( Garage ) .
Bäber eingerichtet , gekachelt .
Zentralheiz . , zum 1 . 4 „ eoentl .
früh , zu vm . Besicht . 11 — 12 '/S
schriftl . Kozok , Humbolbtstr . 15

Stellen .

Angebote

| Weibliche Peksmm

| llaufMN . Personal

Tüchtige ehrliche
weibliche

Bürokraft
für Vorort von
Wiesbaden ges .
Bedingung : sich .
Rechnen , Masch .-
Schreiben , gute

Handschrift .
Dauerstellung .
Angebote mit

Lichtbild . Zeug¬
nisabschriften ,

Lebenslauf und
Gebaltsanspr . u .
S . 406 an T .-V .

Blumengeschäft

. fack >t

lUilges 'MWn
für Verkauf u .
Binderei . Äug .
u . S . 409 T .- V .

Stellen .

Gesuche blMeilstratzeS
Erbg . ( Soul . )
2 -Zim .-Wohn .

z. 1 . 4 . zu oerm .

3 - W . - Wohn.
Helenenstrafte 16

Mtb . 1 . St . .
zu verm . Näh .
Vdh . 1 . Stock .

| Weibliche Personen

| Laufman . Personal
3 Zimmer

GewandtFräulein
m . Svtachkennt -
nissen sucht sof .

aushilfsweise
Stelle im Berk ,
od . Kontor . Ees .
Zuschriften unt .
K . 409 an T .-V .

Sonnige 3 - Zim . -
Wobn . 1 . Avril
zu Derrn . Näb .
Kellerstr . 7 , 1 I .

Albrechtstt .20 V .
3 Z .-Wohn . m .
KüÄe u . Zubeh
i . Abschl . geleg . ,
mit ober ohne
Laben , zu ver¬
mieten .

3-W . -MHN .
sofort zu verm .
Kirchg . 49 , 3 lks .

Bülowsttafte 10 ,
sch. 3 -Z .-W . z . v .
Näh . Part , lks .

Herrsch . 1. Etage
in Villa , 3 gr .
Zimmer , Küche ,
kpl . Bad , Erker ,

nr . Veranda ,
Balk . . Et . - Heiz .
zu vm . Lessing -
strafte 12 . 1 r .

| ' Hallspersonal |
Tüchtiges

Alleinmädchen
mit Kenntn . in

Säuglingspsl ..
sucht zum 15 . 2 .
Stelle . Ang . u .
F . 409 an T .-V .

Friedrichstr . 44,2
3 gr . Zim . mit
Ball . , Küche 3.
1 . 4 . 36 zu vm .
Sei . 10 -12 . 3 -5 .
Heinrich Fung .

Isewerbliches Personal ,

Lehrmädchen
für Putz gesucht .

Vensdorff ,
Kirchnasse . 20 , 1 .

3 - 3im . - Wohn . .
Sth . . 3. 1 . 4 . 36
zu oerrn . Rah .
daselbst . Moritz -
strahe 72 , 1 . St .

Enders .

MtlSlMS
1. st - schöne

3 - Zimmer -
Wohnung

mit Bad und
Balkon usw .
zum 1 . Avril
1936 zu ver¬
mieten durch
Jmmobilien -

Verkehrs -
Gesellschaft ,

Wilhelmstr . 9

Tel . 26550 .

Sache Stelle $.
1 . od . 15 . 2 . als

Haus - ober
Alleinmädchen .

Kenntn . i . Näh .
und Handarb .

Adr . zu erst , im
Tagbl . -Vl . Dd

Hauspersonal

WirlsWmn
die etwas Er¬
fahr . in Krank .-
Pflege bat und
ält . Dame an¬
genehme Gesell¬
schafterin fein f -
für kl . Haush .
gesucht . Ang . u .
G . 409 an T .-V .

3 Zimmer ,
Bad . Balk . usw .

( Sonnenseite )
Rheinstrafte 33 ,

2 . Stock . Vdh . ,
ab 1 . 4 . zu om .
100 RM . Näh .
Papierfaden .

Arbeitswilliges
Mädel facht

Stell , i . Saush .
ab 1 . 2 . 36 . Ang .
S . 408 T .-Verl .
Suche f . meine

16i . Tochter
Stelle zum Er¬
lernen d . Haus¬
halts , am liebst ,
nach auswärts .
Ang . u . M . 409
an Tagbl .-Verl .

Haustochter
m . Fam .- Änschl .
für kl . Hotel -
Restaur . gesucht .
Servieren u . kl .

Nebenarbeiten .
Hausmädchen

vorband . Lobn
Tarif . Ang . u .
T . 408 an T .-V .
Weg . Erkr . suche
sof . gediegenes

Alleinmädchen
f . länbl . Stadt¬
baush . Et . Zgp .
Beding . 25 Bk -
Kasse fr . Ang .
u . A . 586 T .-V .

3 - Zim .- Wohn .
Rings .. 2 . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk - eingb .
Bad u . Zub - sof .
zu oerm . Näh .

Schiersteiner
Str . 7a , Part .

Goethestr . 18
3 -Z .-W . zu vm .
Näb , 1 links .

Philippsberg -
stratze 15 , 1 ,

schöne 3 - Zim .-
Wohn . an ruh .
Fam . z . 1 . 4 . zu
v . Näh . Part , r .

Rbeinbabnstr . 5
schöne

3 - Zim .-Wohn .
2 . Etage . Seiz ..
Warmwass . . z . v .
Näb . 3 - 5 Uhr
daselbst , 2 . Et . .
bei Decker .

Tücht . Mädchen
sucht St . bis 3
b . 4 Uhr nachm .,

auch Au ^ ilie .
Ang . u . W . 398
an Tagbl . -Verl .
— — — — —

• Schöne sonn .
• 3 - Zim .- Wohn .
• mit Zubehör ,
• Borckstr . 21 .
• 1 . St . links .
Wzum 1 . 4 . 36
• äu om . N . b .
• Bodenkteiner
« daselbst , ober
• v . Stiel ,
• Borckstr . 19,1 .
« Tel . 20388 .

Für meine beit -
cmpf . Stunden¬
frau s. f . abends
Büro ob . Laden
zu putz . , auch i .
nachm . 3. Büg .
Telephon ^4314 .

In Villenbaus ,
halt , 5 bewohnte
Räume , zu Ehe - 3 - 3im .- Wohn . ,

Vieichstrahe ,
zum 1 . 4 . 36 zu
nerrn . Angeb . u .
L . 409 an T .- V .

paar anständtg .
zuverlässiges

Mädchen
das gute Zeug¬
nisse besitzt , zum
1 . März gesucht .
Ang . u . L . 401
an Tagbl . - Verl .

Saalgasse 32 ,
3 -Zim .-Wohn .,

Sth .. zum 1 . 4 .
zu verm . Nah .
VordH . 1 . St . r .

Frau s. Stund .-
Arbeit , gebt a .
ü . Mittag . Ang .
u . B . 410 T .- V .

4 Zimmer
| Mmliche Persouen

SoimtMr
SM fl

l . Stock , sonn .
3 -Zimmer -

Wohnunn
so?, od . später
m vermieten
durch
Jmmobilien -

Verkehrs -
Eesellschast ,

Wilhelmstr . 9
Tel . 26550 .

MIHM . 47
( Sonnens . ) ,

4 - Zim .- Wohn .
( für Büro ober
Praris besonb
geeign .) zu om .
Bef . 10 — 12 Uhr

^SeMbliches Personal

Ehrl . fleiftiges

Mädchen
für Metzgerei z.
1 . ob . 15 . 2 . ge¬
sucht . Abr . im
Tagbl . - Vl .___ Dh

2g . Mädchen
i . Geschäftshaus -
halt - tagsüber 3.
1 . 2 . gesucht .

Kehler .
Herberstrafte 12 .

Hausmeister¬
stelle

facht arbeiisw .
znverl . Ehepaar
faf . ob . !p . Gute
Ref . Eef . Zuschr .
u . S . 399 T .-V . tt (W . 12u

schöne 4 -Z . - W -
Valkon . einger .
Bab , fl . Wasser
vreisw . zu om .
Näh . bas . . Lad .

Wir weisen 5teIIungs »
suchende darauf bin,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Driginal -Zeugniffe
beizufügen . € lnge»
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
tichtbilderusw .müsse«
ans der RückseiteName
and Rnschrift bes Be¬
werbers tragen .

Der ver !« - .

Vierst . Höhe 17
gesunbe Höhen¬
lage . 4 =3immer =
Wohn - Hochp -
Etag .- Heiz , Bab
usw . , z . 1 . 4 . 36
zu permieten .

Bismarck¬

ring 19
seht schöne gr .
4 - Z .- W . m . ein -
ger .Bab . 2 Valk . .
gr . Terrasse , z .
1 . Avril zu oer -
mieten . Näheres
1 . Stock rechts .

Dame sucht
ehrliche

MstvilMstau
die auch etwas

nähen kann .
Ang . u . B . 408
an Tagbl .- Verl .

MArteilhm
Adolfsallee 7 ,

1. Stock ,
neu renovierte

3 -Zim .- Wohn .
sofort zu verm .

Saub . fleiß . Mädchen
für kleinen Haushalt sofort

gesucht . Angebote unter
J . 410 qn den Tagbl . -Verl .

Grohe
z - B .

' W.

3 . Stock , m . Bad .
2 Balkonen , z .
1 . Avril zu vm .
Bismarckring 17
Näh . 1 . Stock r .

^Vermietungen )
1 Zimmer

— —

Nerotal

in Billa
Frontspitze ,
2 Zimmer

Küche . Bab uim .
3. 1 . - Avril 1936

burch
Immobilien -

Vetkebts -
Eesellschaft
m . b . S . ,

Wilhelmstrafte 9
Tsl . 26550 .

Dotzheimer
Str . 25 , 3 . St ,
schöne 4 - Zim .-
Wohn . u . Babe -
zim . faf . zu um .

Ml »

NOmg
Dotzheimer .
Strafte 18 ,

sofort zu verm .
N . Hausbesitzer -

Verein
od . Mittelb . P .

Neudorfer
Strafte 6 , 3

1 Zim . , Küche ,
Keller ( Teilw . )
a . einz . Dame 3.
1 . 4 . z . 0 . Festm .
30 RM . 10 — 3 .

SUeriiH -

M2S . 2 .
sch . 4 - Zim .=
Wohn . mit
entsprechenb .
Nebenräum .

sof . ob . spät .
;u oermieten
durch
Jmmobilien -

Verkebrs -
Eesellsckaft
m . b . S „

Wilhelmstr . 9
Tel . 26550 .

2 Zim . u . Küche
( Dachgefch . ) faf .
zu verm . Näh .
Saalnasse 10 , 1 . 3 ' M . - Mhn .

grafte Räume ,
Mansarde , neu
berevr . , Emser
Str . 75 , Part . ,
sofort zu verm .
Näh . daselbst b .
Pauly .

Gr . leer . Balk . -
Zim . u . Küche
s. z . v . Schierst .
Str . 24 , Hpt . r .

2 3 . ohne Küche
Sonnens . . Balk . .
schönet Ausblick ,
4 . Stock , Bdh -
Rheinstrahe 33 .
für 35 RM . 3U
verm . Pavier¬
laben baielbit .

Sonnenberg

2 - 3im . - Wobn .
zu oerm . West -
endstr . 10 , M . 3 .
Schlett, __________ Sch . 3 -Zimmer -

Wohn . zu v . N .
Jahnstr . 16 , 1 .

er strafte 20

Sch . sonn . 1 - 3 -
W . an ruh . sol .
Pers . z . v . Ang .
E . 408 T .- Verl .

Herderstrahe 12 ,
3 . Stock ,

Ecke Luxemburg -
vlatz , schöne 4 - Z .-
Wohn . zum 1 . 4 .
zu oerm . Anzus .
von 10 — 1 und
3 — 5 llhr . Näh .
Schwank , das .

2 Zimmer
toanenniua . - . cioa ,
Wohn . m . Babezim - öeiftwass .-
Verforg - Trepvenreinig .. el .
Kühlschrank , Zentralheizung ,
evtl . Garage , r . 1 . Avril 1936
zu vermieten burch

Immobilien -Verkehrs -
Gesellschaft m . b . 6 »

Wilhelmstratze 9 . Tel . 26550 .

RhMstt . llln
schöne 2 Zim . ,
Küche . Bad uiw .

( Teilwobn .) 3-
1 4 . zu vermiet .
Näb . 1 . Stock .

Körnerstr . 5 , 2 ,
4 gr . Zim . mit
Zubeh . zu vm .
N . 3 . St . rechts .

HMmM . 16In Vllla
DerMfe

I Prwat -

Mietgeslilhe

Sonnige gr .

tm . an

Ken 2- 3tm .4
ftnunal , mögl .

Nähe Bahnhof .

fart
strafte 17 ,

6 Zimmer

5 Zimmer

7 Zimmer

EckvllW

zu vm . Kaiser -
iß -> r

Anzeigen

1 . Stock , zu vm .

M72 ’ 3imin« - ® oliniino

Läden und
Geschäftsräume

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Sonn . mbl . Zim .
zu nenn . Rauch ,

Rüdesheimer
Strane 33 , Part .

Leere Zimmer
und Mansarde «

WWtW 8
Garage zu vm .
N . Bausch , das .

im >Wiesbadener
Tagblatt «beleben
das Geschäft !

Garagen . Stall -
Keller

Maskenkost .,
neu , aus gute

Sandler verbc
Herdersttatze i :
3 rechts .

Gebr . weihen
Küchenschran

Nähe Bahnhof .
Ang . J .409 T .- B ,

Jung . Ehepaar

Bismarckring 44
1 . Stock , schöne
sonn . 5 - Z .-W . zu
vm . Näh . P . r .

6 Zim » Bad ,
Ballone ufro -
Sonnenseite .

33 WO . 33
2 . Stock ,

ab 1 . 4 . zu ver¬
mieten . Ansr . i .
Pavierladen .

sucht zum 1 . 2 .
oder 1 . 3 . 1936

2 — 3 -Zimmer -
Wohnuna .

Ang . mit Preis
unter K . 407 a .
Tagbl .- Berl .

vord . Dotzheimer
Strane , 1 . Stock ,

Sonnenseite ,
z. 1 . 3 . ob . 1 . 4 .
billig zu Derrn .
Näh . Klovstock -
str . 19 . Part . I -
werktaos 9 — 12 .

Wilhelm -

Straße 18

1 Stock , mod .
7 -Zimmer -

Wobnnng
mit Etagen¬
heizung Ufa ),
zum 1 . Avril
1936 zu ver¬
mieten durch
Jmmobilien -

Verkehrs -
Gesellickaft
m . b . 6 -

Wilhelmstr . 9
Tel . 26550 .

ebene Lage , sonnig , Zentralbr .. gr . Balk .,
geincht . Ang . nur mit Beantwortung an¬
gegebener Punkte u . Preisangabe o . W „
Franksurter Strane 10 .

Fr . - Rn . 46 , 2 l .
Gut möbl . Zim .

4=3» .
m . Balkon , neu
Berner . , Röder -
strane 38 . Ecke
Stiftstr . . 1 . St . ,
zu Derrn . Näb .

Fran , Pauli .
Zietenring 6 , 2 .

Luisenstr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Er . , m . Büros .

Packräumen ,
hydr . Aufz . . ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tavetenwetz , das .

Eltvill . Str . 19c
3 . St . links ,

gut möbl . Zim .
m . kl . Küche an
Berufstät . zu v .
Gr . Burgstr . 17 ,
2 . St „ sev . mbl .
Zim . zu verm .
Marktstrane 12 ,

3 rechts .
frdl . mbl . Zim . .

1 — 2 Betten .

Gonnioe
4 - W . - WHN .
mit reich ! . Zub ..
Wielandstr .23,11
zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich

Kais .-Friedr .-
Platz 3 .

Zu bes . d . Schill .
Part , rechts .

( 44 ) . Anzus . n
i2 % — iv . Nl
Tagbl .- Vl . :

3 - Zimmer -

Wohnung
m . Bad . Pt . .

Geschästslg ..
gutes Saus ,

sofort in
miet , gesucht .
Ang . m . Pr .
erb . u . A . 585
a . Tagbl .- V .

Junges Ehepaar
sucht z . 1 . 4 . ob . 1 . 5 . aeiäutn . gute

z - WM - WNIW
Preis 50 bis 60 RM . Ang . unter
D . 410 an ben Tagbl .- Verlag .

Sochv .. abg . rnob . 4 ^ >- Zim .-Wohn . ,
Z .- Seiz . . Bab , Zub ., Garten , zum
1 . 4 . zu verm . 11 — 1, 4 — 6 n . vorh .
Anmelb . Berg , Magbeburgstr . 1 ,
an bei Hinbenburgallee .

gutg . Schreib - u .
Rauchwarenge¬

schäft zu verm .
Blum , Sckarn -
horststr . 5 . P . I .

s
"

ÜavitMn -Eeschs j

Gesicherte

Position
mit Fixum und

Gewinnbetei¬
ligung bietet kon

manditistische
Einlage von 10
Mille bei seriös .
Unternehmen .
Näh . unt . T . 405

Tagblatt - Verlag .

3 « Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an . Metz . Wass . .
ev .eig .Bad . Gar . .
verm . Richard -
Wagner - Str . tv
am Kurgarten .

Mauritiusstr . 6 ,
2 . St - 4 -Zim .-
Wobn . zu verm .

Pagenstecherstr .2 ,
1 . St . , neu berg ,
eien . 5 -Z .-Wohn .
Volk ., einn . Bad
u . Ankleideraum ,

Kalt/Warmw .,
2 Mans . , 2 Kell . ,

Etagenbeiz -
Festm . 130 KL
z. 1 . 3 . z . v . N .
Taunusstr . 78 , 1
werkt , o . 10 — 1 .

— — — — —

LagmöMe
und Büro .
Dotzheimer
Strane 18 .

zu verm . Näh .
Hausbesitzer -

Berein . Kl 25

— — — — —

schöner Laden
m .2 - Zim . - Wobn .
sofort ob . später
seither Sveise -
haus , zu verm .

IMöbl
. Mans -

sonn . , Rüdesh .
Str . 9 , 2 lks .

Möbl . Zi — „ . .
beruft . Frl . z . v .
Schulbern 13 , 1 .
Möbl . Zim . zu
verm . Seeroben .

Mt
Me 43

schöne sonnige
5 - Zim .-Wohn .

mit Zubehör , in
ruhig . 2 -Fam .»
Haus , zum 1 . 4 .,
evtl , auch srüh . ,
zu verm . Anzu¬
sehen v . 10 — 1 .
von 3— 5 Uhr .

Wt ßöloöen
Ecke Dranten = u . Adelheidstr . 53 ,
mit 4 Schaufenstern 3 - Zimmer -
Wohnung . Zubehör , sofort ober
später preiswert zu vermieten .
Räberes ^ Stock links .

Behgl . möbl .
Zim - flies ;.
Wasser , freie
Lage . Rhein -
bahnstr . 3 , 1 .

WWlll
II . Stock

schöne 5 - Zirn .-
Wohn . . Südig . ,
Bad , z . 1 . 4 . zu
vm . Näb . 1 . St .

GlhWtl . im
5 - Zim .- Wohn .

mit Zubeh . zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Näh , im Hause .

Schenkendors -
strahe 4 ,

_ schöne

UMW
Schwere gold .

Herren -Uhr
( DovvelbeckeN

im Auftr . bill
zu verk . Höh »
Dotzh , Str . 52

Zwei gebraucht
Kinderbetten

BtU . zu vk . NA
Hallgarter

Str . 3? H . P .
ninderbekt Ä

Rollen . Kind «
Svoriwg . . Zinr
Ofen . gebr .. biv
zu verk . Eng «

Hindenburg - ^
allee 5a .

m . Zubeh ., in
0t . Haus , ro .
nach Wunsch
renoo ., z . 1 . 4 .
preis » , zu v .

Querstr . 4 ,
3 . St . r „ Ecke
Taunusstr .30
10 — 12 . 2 — 4 .
N . Frau Loh ,
Sierit .HöhelO

Tel . 24615
8 - 10 Uhr .

MD . Str . 61
unö

HMNWg . P
Läden , Helle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst . , Lager .
Wein - u . Bier -
leller u . Garage
zu verm . Näh .
Dotzb . Str . 61 ,

Tel . 27113 .

Aelt . all » , Frau
sucht 1 -Zimmer -
Wohn . Ang . u .
W . 408 an T .-B .
STÜCTÖ
nerin , facht sos .
I - Z .- Wohn . ob .
1— 2 Zim . Ang .
u . U . 409 T .-B .

Hausen spottbi
zu verk . Adr .
Tagbl .- Vl ,

'

Einige Masl
sehr billi ,
verkauf .

Kaiser - Friedr . -
Rg . 48 , II will
vrächt . Wohn . ,
Sonneni ., 7 3 -
u . reicht . Zubeh .
zu nenn . Näb .
im 1 . Stock .

Laden und

Raume
zentral gelegen ,
für Biergeschäft ,
auch s. Zigarren ,
sehr gut neeign -
zu verm . Ansr .
u . B . 391 T .-V .

Haus
m . nachw . Renb .
v . Selbstk . ohne
Vermittlg . , bei
gr . Anz ., svf . zu
kaufen sei . An¬
geb . mit genau .
Angaben unter
H . 410 an T .- V .

Euter Hühner
stall billig a «
zugeben Neu
« llle 20 , 3 tj

Ehepaar sucht
z . 1 . Febr . int
Mittelv . 1 bis
2 kl . Zim . mit
Kvchgeleg .. evtl .
1 gr . Zim . m . 2
Bett . Preisana .
u . B . 469 T .-L
Jung . Ehepaar
( in Arbeit steh .)

sucht
1— 2 -3 .-Wohn .

Weis ,
_ SLeilstr, _ 5 , P ..

Zwei allrinst .
Damen

Walluf . Str . il . 2
sonnige

5 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör

sofort zu oerrn .
Tel , 23941 .

Schöne grobe
5 - Zim . -Wohn .

Albrechtstr . 16
( an ber Adolfs -
allee ) z . 1 . Avril
1936 zu vermiet .
Näb . 1 . Stock .

„ Sonnfae

5 -W, - Wll .

zu verm . Näh .
Emser Str . 41 ,

Heidemann .

5 - M . - Wohn .
Kail .-Fr .-Rg . 1 ,
Part . u . 3 . St -
Dreis » . zu oerrn .
Näh . das . , 1 . St .

Sofa m . Seift
a . einz . . Met «
bett . weib . m
Matratze , sch»
Wäscheschr .. 01
Herren - Änztt
schl . Fig - zu 1
Dotzb . Str . S

Mtb . Part , 1

1 Ausziebtif
14 .— , 1 Lau « !
Schirm 2 .— , ei
Gasherd , 21
3 .— u . a . m . r
Schlett,Westen !
str . 10 , Mtb . -

Schiersteiner Str . 33,2 .

5 - eotl . e - Zimer -woW «
mit 2 Mans , uim - Zentralheiz .
und Warmwasserber - z. 1. 4 . 1936
zu verm . Näh . bei C . Tbeod .
Wagner AG . ______________
Schiersteiner Strane 34 . 3 . Stock ,

5Zim . Wohnung
Bad u . Zubehör , m . Etag . - Z.entr -
Heizung zu vermieten . Näheres
Nr . 36 bei Maus .

EtagenBilla
2 . Stock , schöne gr . 4 - Zim .- Wohn .
m . Zubehör . Bad . Heizung , ruhige
prachtvolle Lage . Nähe Lindenhof
( Omnibushaltestelle ) zum 1 . 4 . 36

zu vermieten .
Anfragen unter S . 405 an den
Tagblatt - Verlag erbeten . von 8 Füchse «

noch gut erhalt
zu verkaufen .

Anfr . u S . 403
an Tagbl . -Veg

Prachtstück
Rotfuchs 45 M ,
^ prachtvoller
Theaterschal 20

zu verkaufen
Setmannstr , 4,

reckt , Stb . 1 , Sj
Preisw . ab ; uz

Sonn . 3 -Z .-W ,
mit Zubeh . von
vktl . Zahler z .
1 . 3 . oder 1 . 4 .
ges . Preis 55 b .
60 RM . Ang . u .

Grobe 4 -Zim .-
Wohn . , a . außer¬
halb bes Stadt¬
zentrums nelea .,
zu miet , gefacht .
Preisangeb . u .
L , 407 an T .- V .

Zum 1 . Febr ,
gut möbl . Zim .
mit 2 Bett . , 3 .«
Heiz ., in ruhig .
Haus u . zentr .
Lage , von Slt .
Ehev . m . Friihst .
« . Bed . gesucht .
Preisang . unter
K . 396 T .-Berl .

( 1 ob . 2 Betten )
m . Kochgel . Bill ,
zu oerrn . Kirch -
gasse 11 , 2 links

M . Z . m . Kochg .
Kirchgasse 50 , 1 .

Schön mbl . 1 - b .
2bett . Zim . bill .
Lehrstrabe 4 , 2 ,
Zentrum .______
1 Zim . , möbl .
oder leer , an
ruh . Einzelvers .
zu om . Luisen -
vlatz 8 , P . lks .

Möbl . Mani .
Moritzstr . 30 , 3 .

Geräumiges
Zimmer ,

möbl . ob . leer ,
zu oerrn . Neu -
gqsse 4 , 2 links .

Elen . möbl .
Zim - fl . W „
Z .- Sz - Tel . -
u . Badbenutz .
Lift , eoentl .
Pension .

Maillot ,
Rbeinstr . 59 .

Leeres Zimmer
zu oerrn . Adolf -
itr . 10 , Mtb . 1 r .
Sev . leeres Zun .

mit Kochofen
an einz . ruhige
Peri . bill . zu o .

Dotzheimer
Str . 52 , Part , r .
Er . l . Mansarde
an eil » . Person
zu o . Hellmund -
strafte 34 , 1 .
Leer . Zim . mit
Dien , ftra &enw -
sevar . . Sonnen¬
seite . 4 M . wöch . ,
zu oerrn . Jahn -
strafte 13 , 3 ,
S « v . leer . Z . zu
o . Kais .- Friedr .-
Ring 2 , Etb . 1 .
Leeres Zimmer ,
eotl . Kochgel . zu
o . Klarentbaler
Str . 1 , 1 . St . l .

Leere Mansarde
mit Herb . Licht
u . Wasser zu o .
Böhm , Dranien -
sirafte 35 , 2 . St .
2 leere Zimmer ,
mit bei . Eing . .
auch für Büro ,
zu vm . Oranien -
strabe 39 , 2 .
Schöne gr . leere
Mansarde , neu
herger . . vreisw .
zu oerm . Küver ,

Rauentbaler
Strane 9 , 2 .

Leeres ion . Zim .
an alleinst . Pers ,
zu oerrn . Roon -
strafte 9 , 1 lks .
L . 3 . z . o . Rüdes -
beimer Str . l7,P .
Leer . Part . iZim .
mit Nebenraum
zu oerm . Schul¬
bern 6 . 2 . Stock .

Herderstrabe 12 ,
2 . Stock .

Ecke Luxemburg ,
platz , schöne 5 =3 .=
Wohn . z. 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
von 10 — 1 und
3 — 5 Uhr . Näb .
Schwank , das .

Kaiser - Stiebt .«
Ring 78 , 1 ,

Bahnhossnäbe .
herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung . Heiz -
Lift zu oerm .
Näh , das . 11 — 1

öanggO 30
5 -Zim .-Wohn .

m . Heizung , a .
für Eeschäfts -
zwecke geeignet ,
im 2 . Stock , zu
verm .. Näh . , das . ,
3 . Trepp , links .
Morihnr . 49 , 2 ,

schöne grobe
5 -Zim .-Wobn .

mit Bad u . Zu -
behör sofort ob .
1 . Avril 1936 zu
vermieten . Näh .

Dr . MaHing .

strane 6 , P . r .
Kurlage , Billa ,
möbl . Zim - fl .
Wall - 2 Betten .
Zentr . -Hz . frei
Steubenstr . 22 .
Gut möbl . Zim .
( 1 . auch 2 Pers . )
bill . Taunus -
strane 31 , 2 ,
Kl . mbl . Maus ,
an Berufstätige
bill . zu v . Well -
ritzstr . 50 , 1 lks .
Gut möbl . Zim .
zu oerm . Borck -
strane 4 , 1 r .

Behagl . möbl .
Seim

gen . etw . Haus¬
arbeit zu verm .
Abr . T .- Vl . Df

Smoking . V
schlk . Fig ., 18 .-
itarte Breeches
fast neu . 4 .—,

MotorradstiesÄ
( Grönr 43 ) 5 .-
zu vk . oorm .' b
Krieger , Gute «

Äti
Eiche m . Nutzb .
pretsw . zu verk

Klarentbaler
Strafte 26 , 3 ,

geräumig

mhe WeWatze

Rbeinstr . 38 , 2 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Röderstr . 40 .
a . d . Taunusstr . ,
son . g . mbl . Z . .
1 -2 Betten , frei
Sckwalb . Str . 14
1 . St . l . . 1 mbl .
Zim . zu verm .

Wilhelmstr . 161
Gut möbl . Zimmer m.
Heizg . ab 8 Jld . W .
Gut mbl . Man¬
sarde , elektr . L . .
zum 1 . 2 . zu vm .
1 — 3 Uhr Abel -
beidstrafte 62 , 2 .
Schöne kev . 3 -

kowie Wohn -
Schlafz . z . 1 . 2 .
zu oerm . Adel -
beibstrafte 84 , 1

Mbl . 3 - 1 - 2 B -
zu d . Bismarck -
rinn 35 , Part . I .
Sb . mbl . Z . an
Berufstät . z . v .
Blücherstr .36,3 l .
G . möbl . Zim .
zu v . Dotzheimer
Strand 32 , 1 r .
Sch . m . Z . Emser
Strafte 44 , 3 l .

Mbl . Mansarde
zu vermieten .

Zimmermann ,
Frankenstr . 18,2
M . 3 - Hz - el . L „
zu verm . Grobe
Burgstr . 7 , 2 l .

Mbl . Mans . m .
derb , Gas . Mass ,
neu herger - sos .
zu v . Hellmunb -
strafte 54 , Bbh . 2 ,
Völker ._________
Gut mbl . Balk . -
Zim . m . Küchen -
benutz , zu ver¬
miet . Hellmund -
strafte 58 , 2 r .

Bahnhossnahe
el . mbl . Wohn -
u . Schlafzimmer ,
in gut . ruhig .
Hause , sos . zu
vermiet . Herrn -
gqrtenstr . 4 . 1 .
Sch . möbl . Zim .
billig zu oerm .
Jahnstr 20 , P .
Möbi . son .Wobn -
schlafz . . H ?. . Bab
zu o . Kats .- ttr . -
R . 44 , 1 . Kersten

• Hübsch , sonn .
möbl . Zim -

1 — 2 Bett - bill .
MeiWM

Gr .
'

2 .90 : 2,15
Tiefe 75 cw ^

billig zu vM
Färberei Hub «
Friedrichstr , H

Modell -

Kinderwagei ;
elfenbein .
neu . verchroN !

zu verkaufen -
Friedrich , Ades
heibstrafte 16 .. B
Mod . wft . Kq
Wagen bill . ®
Abi . T .-Dl , 3

Orig .=Homa « »'

Easherd , fom »
gröft - s. gut ero

60 .— . Trevve -
0 .80 Br - 2Iäut *
30 .— . verschw
Fenster u . Tüte
Bill . ab, . AnzuW

11 — 12 % USt

Neugasse
billige

Frontspitz -
Wohnung

4 Zim . usw . .
zum 1 . Avril
1936 zu ver -
mieten durch
Immobilien -

Verkehrs -
Gesellschaft
m . b . H .,

Wilhelmstr . 9
Tel . 26550 .

Pagenstecher -
trage 5 . Pari .,
schöne 4 - Zim .-
Wohn , mit Zu -

behör . Bad .
Kali/Warmw -

Festm . 90 RM -
zum 1 . Avril zu
vermieten . Näh .
Tannusstr . 78 . 1
% 11 b . VA Uhr .
Seerobenstr . 19,1
sonn . 4 - Z .-W . m .
Zub . z . 1 . 4 . 36
vreisw . zu vm .
Näh . im Laden .

Smobenstr . 31
1 . Stock ,

Sonnens . , schön -
4 - Zirn .- Wohn .

mit Bad z. 1 . 4 .
zu vermieten .

Näh . Stb . 1 I-
bei Petermann .

Weilstrafte 22
schöne4 - Zimmer -
Wohn , zu oerm .
Näh , bei Hesse .
Wielandstr . 13 , 2
schöne 4 -Z .- W .

3. 1 . 4 . zu verm .
Näh . Part , lks .

M -

slra le 11
>ch . 4 - Zim .-
Wohn , mit
entsprechend .
Nebenräum .

zum 1 . 4 . zu
verm . durch
Jmm - bilien -

Verkehrs -
Gesellschaft
m . b . H „

Wilhelmstr . 9
Tel , 26550 .

Wielandstr . 15 ,
Erdg . ,

schöne sonnige
4 - Zim .- Wohn .

z . 1 . 4 . 1936 z . o .
Näh . Tel . 20538 .
Wielandstr .4,3r .
4 - Z .- W . n . Znb . ,
i . 3 . St . d . Haus .
Adelheidstr . 91

r . 1 . 4 . 36 zu v .
Nähet . Nikolas -
strafte 20 , Part .

Schöne

4-W . -Wohn .
sofort ob . später
zu verm . Näb .
Dambachtal 5 , P .

Sonnige
4 - Zim . - Wohn .

Bad . Balk . z . v .
N . Herderstr . 1 ,
1 . St - bei Grob
4 - Z . - W . n . Zub . ,
i . 3 . 6t . d . Haus .

Herderstr . 13 .
z . 1 . 4 . 36 zu vm .
Nährt . Nikolas -
strafte 20 , Part .

Ideal schöne
4 - Zim .- Wohn . .

Höhenlage , mit
Serri . Ausblick ,
1 . Et . . Veranda ,
1 Balkon , ein -
getickt . Bad u .
reickl . Zubehör .
mod . Ofenheiz . ,
sofort od . später
an nur ruhigen
Mieter zu verm .
Anzus . b . 4 Uhr
nachm . Idsteiner
Strafte 18 .
Schöne freunbl .

4 - Zim . - Wohn .
Kaift - Fr .- Rg . 1 ,
vreisw . zu vm .

Abneschl .
4 - Zim .=Wobn .

Martinitr .. mit
reich ! . Zubehör .
Zentralhz . . Bad .
sonn . ruh . Lage ,
in Etagenvilla ,
zum 1 . 4 . 1936
zu oerm . Näh .
Tel . 23540 .

4 - 3im .- Wohn .
Philippsbetg -
strafte 17/19 .

Näheres Haase ,
Alwinenstr . 18 .
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MmenMiist cw
Statt Karten .

Ent -

Herr Direktor

Gottfried Süretb

Aschaffenburg , den 27 . Januar 1936 .

Herr Direktor

Gottfried SürethDie Feuerbestattung findet am Donnerstag , den
30 . Januar , mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhofistatt .

Verloren

Gefunden

Nach einem Leben , reich an Arbeit und Erfolgen ,
ist am 26 . Januar nach kurzer schwerer Krankheit unser

Aufsichtsratsmitglied

Am 26 . Januar verschied aus arbeitsreichstem Leben

heraus das Aufsichtsrats - und frühere Vorstandsmitglied
unserer Gesellschaft

im 67 . Lebensjahr verschieden .

Der Entschlafene hat von 1925 — 1934 dem Vorstand

und anschließend dem Aufsichtsrat unseres Unternehmens

angehört . An dem technischen Ausbau unserer Werke

hatte der Verstorbene infolge seines umfangreichen Wissens

und seiner großen Erfahrungen hervorragenden Anteil .

Wir erleiden durch den Tod dieses mit außer¬

gewöhnlichen Eigenschaften ausgerüsteten und infolge
seines liebenswürdigen Wesens allgemein beliebten Mannes ,
dem wir stets ein ehrendes Andenken bewahren werden ,
einen tiefschmerzlichen Verlust .

in guter Lage , zu kaufen gesiu
Angebote unter F . 410 Tagbl . -

Besuehs -

karten
L. Schellenberg ' sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblati

CWstliche
EniOWngen

Nonbaar
kauft Holland ,

• Sedanstrasse 5 .

| HLMn - Verläufe |
Möbelkäufer .

Bevor Sie kauf ,
hören Sie meine
Preise von Ess -
zim . , Herrenzim .

Schlafzimmern ,
Küchen , Einzel¬
möbeln , Matr . ,

Couches ufw .
Schwarz ,

Wellr ' Mrahe 26
Laden .

MhmMmen
neueste Modelle
Weltmarke , auf

Teilzahlung
gegen Wochen¬
raten von 1 .50
an . Liefg . sofort
ohne Anzahl « .

Alte Maschinen
werd , in Zahlg .

genommen .
Grosch ,

Rbeinstratze 88 ,
Besichtigung

unverbindlich .
Neue versenkb .

Anker -
Räbmaschine

billig zu verk . b .
Landsrath

Bismarckring 19

Führer und Gefolgschaft
der Aktiengesellschaft

für Zellstoff - und Papierfabrikation .

Aufsichtsrat und Vorstand

der Aktiengesellschaft
für Zellstoff - und Papierfabrikation

Italienisch
in r Non .

garantiert
Frau Badoglio

Rüdesh . Str . 9 , 2
Sprechet . 1— 3 .

Beim Einkauf v .
la Zechenbrech¬

koks I , II , III
la Anthrazitnuß
lu . IV f . Zentral -
heizungen gehen

Sie immer zu

„ Vu!kan
“ Kohlenkontor

Dipl.- Ing. Meister
d. leistungsf. Fachgesch.

fachmännische
Beratungjederz .

bereitwilligst .
Telephon 61590 .

Piano
E. icf . Preisang .
| A . 589 T .- Berl .

Selbsischrer
mieten Auto «

Moritzstrasse 50 .
Tel . 25584 .

schlafenen bei seinem Heimgang die
Ehre erwiesen haben , son

......

In tiefer Trauer :

Paula Wachamuth , Wwe . , geb . Werner
Berthold Werner u » Frau
Oswald Werner u . Frau
Otto Weber
Hans Werner u . Frau

und 7 Enkelkinder .

Wiesbaden , den 27 . Januar 1936 .
Roonstraße 6 .

die trostreichen Worte , dem Betriebs -
führer Herrn Otto Zavv . der Gefolgschaft
der Fa . Otto Zavv & Co . , dem Turn - und
Svort -Berein „ Eintracht

"
, den Turner¬

sängern vom III . Bezirk Rheinhessen , der
Kameradschaft ehern . 97er und dem Re¬
gimentsverband ehemaliger 80er für die
aufrichtigen , herzlichen Worte und
Kranzniederlegungen , sowie dem Sänger¬
chor des T .- und Sv .- V . „ Eintracht "

für
seine Anteilnahme und Gesang . Ferner
Dank den Wärtern des Stadt . Kranken¬
hauses für die liebevolle Pflege .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Densing , geb . Lehna
Augnkt Deusing u . Frau , geb . Rücker .

Wiesbaden , den 28 . Januar 1936 .
Faulbrunnenstrasse 1 .

Todesfälle in Wiesbaden
Alice Huon , ohne Beruf . 73 I . ,

Philivvsbergftrahe 43 , t 25 . 1 .
August Blass , Devotleiter , 60 I .,

Seerobenstrasse 27 , t 25 . 1 .
Helene Meckert , geb . Weber ,

59 Jahre , Nettelbeckstratze 20 ,
+ 26 . 1 .

Martha Werner , geb . Tätzner .
Wwe . . 79 Jahre , Roonstrasse 6 ,
t 27 . 1 .

Holz - Versteigerung .
Donnerstag , den 30 . Januar , werden im Stadt¬

walde Alt - Wiesbaden . Försterei Wiesbaden/Dam -
bachtal , Distrikt 19 .,Himmelöhr

"
öffentlich meist¬

bietend versteigert :
860 Rmtr . Buchen - u . Eichenscheit u . - knüvvel .

Zahlungstag 1 . April 1936 .
Zusammenkunft 9 Uhr an der Kaiser - Friedr . - Eiche .

. ( Personen , die im Auftrage anderer steigern ,
müssen im Besitze einer schriftlichen Vollmacht sein .)

Wiesbaden , den 27 . Januar 1936 . K305
Städt . Verwaltung f. Landwirtickaft u . Forsten .

Da es uns bei den überaus zahlreichen
Beileidsbezeigungen nicht möglich ist
jedem einzelnen zu danken , sagen jmr
allen denen , die unserem lieben

an Tagbl . - Verl ,
Kleiner Herd

Zimmerofen
kaust Bouillon ,
Eoebenstrafie 10

Vogelhecke
zu kaufen ges .

Angeb . m . Preis
und Eröhenan -
gabe u . E . 409
a . d . Tagbl .- Vl .

Sitten
unter Garantie
des Einstampf . .

Lumven .
Flaschen ,
Metalle

kaust
Marklosf ,

Hellmundstr . 52 .
Tel . 22626 .

Möbel
kaufen Sie vorteilhaft im
handwerklich geführten
Spezialgeschäft

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9

Tempo
'

W
steuer - und sührerscheinsrei , Vor¬
führungswagen . mit voll . Fabrik¬
garantie . günstig unt . Listenpreis

zu verkaufen .
Temvo -Karv , Klarenthaler Str . 8 .

Telephon 21504 ,

Magd . Serchemer
. Mainz , Bastion

Martin 3 , P r .
a . Eautor . Tgl .
a . Sonnt . 11 - 18 .
T . 31531 . Ein¬

schreibgebühr -
Son . n . Erfolg .

I — — — —

Ein treues Mutterherz
Hat aufgehört zu schlagen .

Todes - Anzeige .
Nach langem schwerem , mit großer Geduld er¬

tragenem Leiden verschied gestern morgen 5 % Uhr
meine inniflitfleliefite Frau , unsere herzensgute , unver¬
geßliche Mutter , Grogmutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Helene Meckert
. ~ geb . Weber
tm Alter von 59 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Fritz Meckert .

Wiesbaden ( Nettelbeckttrahe 20 , Part .) . Riidesheim ,
Soerabaya , den 27 . Januar 1936 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 29 . Jan . 1936 .
um 3 Uhr auf dem Sudfriedhof statt .

Tieferschüttert stehen wir an der Bahre dieses hervor¬

ragenden Mannes . Seine unermüdliche Arbeitskraft , sein

großes technisches Können und seine reichen Erfahrungen
ließen ihn uns stets als edles Vorbild erscheinen . Sein

gütiger Charakter , seine jederzeitige Hilfsbereitschaft ,
seine gerechte und freundschaftliche Gesinnung verbanden

ihn in der langen Zeit unserer Zusammenarbeit aufs

herzlichste mit uns allen .

Wir haben den Verstorbenen als Mitarbeiter und

Vorgesetzten stets hoch geschätzt und werden sein An¬

denken immer in Ehren halten .

Aschaffenburg , den 27 . Januar 1936 .

20 Jahre langer rxiepänö
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasser -
hell , unschädlich . Kinderleicht zu handhaben . Seit
35 wahren erprobt , von tausenden Professoren .
Aerzten usw . gebraucht und empfohlen . Durch seine
Gute Weltruf erlangt ! Preis 5 .70 RM „ X- FI .
3 RM . Für schwarze Haare und solche , welche schwer
annehmen : „ Extra stark " 9 .70 RM . . K- Fl . 5 RM .
Ueberall zu Haven . Parfümerie - Fabrik Exlepäng
E . m . b . H „ Berlin 8W 61 .___________________ F101

SeWgenW m neuen Hinein nfm.
Wegen Geschäftsaufgabe versteigere ich

zuzolge Auftrags am Donnerstag , 30 . Jan . ,
10 Uhr beginnend , in dem Laden

6 Bahnhofstrahe 6 zu Wiesbaden
1 . Folgende neue Möbel :

1 Schlafzimmer , Birke , mah . - pol . : 2 Betten .
3teil . Garderobeschrank ( 1,80 Mir . ) mit
Jnnensviegel . Waschtoilette und 2 Nacht¬
tische . 2 Mahag .- Bettstellen . 4 weih lack .
Metallbettstellen , 2tür . Schleislack - Kleider -
schrank , Waschtoilette , 2 Nussb . - Waschkom -
moden , 3 Nachttische . Eichen - Frisierkom -
mode . 3 Friesiertoiletten . 2 Matratzen ,
2 Patentrahmen , 1 Nussbaum - Büsett mit
Bitrinenaufsatz ( 1,80 Mir . ) mit passender
Kredenz , 2 Kredenzen , 4 Nussb .- u . Eichen -
Auszugtische . 6 Stuhle mit Leder , diverse
Stühle . Sofa - und Herrenzimmer - Tische ,
1 Couche , Polster - und and . Sessel , Eich . -
Standubr , 2 Teewagen . 2 Eichen - Flur -
garderoben . 4 Schleiflack - Dielengarnituren ,
Grammophon - , Radio - u . Notenschränkchen ,
Noten -

, und Bücherständer . Klavierstühle ,
6 Nähtische , Blumenkrippen und - ständer ,
Küchentische u . - stühle , 3 Teppiche . Spiegel ,
Bilder . Glas - und Messinghandtuchhalter .
Rauchgarnituren , div Dekorationsgegen -
itande usw .

2 . Div . gebrauchte Büro - und Eeschäftsein -
richtungsgegenstände : Schreibtisch , Formu¬
larschrank , kl . Schreibmaschine ( Monica ) ,
Wei 5flam . mod . Lüster . Laden - u . Erker -
Kugellampen . elektr . Pendel , Transvarent -
schild , gr . Elasfirmenschild , eis . Anhänge -
Ichllder . Wandgalerien . Werkzeugschrank ,

. Sandnahmaschine u . and . mtor
üejmtllt8 meistbietend gegen Barzahlung .
Besicht , am Versteigerungstage v . 8 Uhr ab .

Wilhelm Helfrich
beeidigter , öffentlich bestellter Versteigerer

und Schätzer
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 . Tel . 2294t
Aeltestes Unternehmen am hiefigen Platze .

£ : Flügel
neue la Marke ,
gef . Preisang .

s A . 587 T .- Verl

_ „ __
Ehre erwiesen haben , sowie

"
für die zahl¬

reichen Kranz - und Blumenspenden hier¬
durch unseren aufrichtigsten Dank . Be¬
sonderen Dank Herrn Pfarrer Sahn für

Arme Fran ver¬
lor am 27 . Jan .
1936 y«. nach 6
Ecke Marktstr .
und Kirchgasse

Portemonnaie
m . Monatslohn
von 48 RM . Ich
stehe jetzt mit
meinem Kinde
mittellos da und
bitte den ehrl .
Find .um Abgabe
beim Fundbüro
geg . Finderlohn

Heute morgen
wurde auf dem
Grobmarkt von
einem 6 - Zyl .-

Chevrolet -
Lieferwag . ein

koMpl. ElMÄ
Eröbe 32X6 ,

extra , fast neu .
entwendet oder
auf dem Wege
von Mainz nach
Wiesb . verlor .
Bel . 30 .— . Vor
Ankauf wird ge¬
warnt . Zweck -
dienl . Angaben
an die Krim .-
Polizei , hier .

Am Montag , den 27 . Januar , 3 % Uhr nachts
entschlief sanft unsere liebe gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

Fm Martha Werner
,

Wwi .

geb . Tätzner

im 80 . Lebensjahr . Ihr Leben war Liebe und Auf¬
opferung .

bi ach arbeitsreichem Leben verschied heute früh
unerwartet mein inniggeliebter Mann und treuer Lebens¬
kamerad , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater ,Bruder , Schwager und Onkel

Graveurmeister

Richard Hoffmann
im Alter von 58 Jahren .

In tiefer Trauer :

Anna Hoffmann , geb . storz
Dora Nebel , geb . Hoffmann
Maria Hoffmann

Robert Hoffmann
Karl Nebel

Richard Hoffmann .

Wiesbaden , Wilhelmshaven , Mannheim , den 26 . Jan . 1936 .
Langgasse 39,1 .

Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt .

Witwe , 30 I . ,
ohne Anhang ,

m . gut . Charakt .
üausl . . kath . .

sucht Herrn in
sicherer

Stellung
zwecks Heirat .

Angebote unter
D . 409 an T .- V .

Alleinstehend .
Herr

35 Jahre , mit
eia . Wohnung ,

in guter Stell . ,
wünscht die Be¬
kanntschaft mit
dunkler Dame
( vollschlank ) im
Alter von 25 b .

38 Jahren .
Bildangebote u .
E . 410 an T .- V .

MHOOOOW
Ehe - Anbahn .

( Institut des
Vertrauens .

Mod . Küche
m . Ühr u . Kühl -
schrk . 65 RM ..

Schlafzimmer ,
slsenb . , 120 , und
m . Steil . Garde¬
robe - u . Wäsche -
tot , 1,90 breit ,

180 RM ..
Schreibtische ,

iriche . u . Nuhb .-
Kld . - u . Svieg . -
Schr . . Couche u .
Möb ' all . Art ,

Oefen
u . weiss emaill .

Herde
bist . vk . Klapper

Kirchgasse 50 .
Telephon 28627 .

D . - u . H . - Fahr -
räder Bitt . z . vk .
Eoebenstrasse 10 ,

Werkstatt .

- Mod . guterhalt .
Smoking

: geg . bar gesucht .
Schmidt , Grosse

£ Burgstr . 7 .

sm . Vesser ,

Smrm
i auch gut . deut -
k toes Fabrikat ,

ca . 3X4 m , nur
- sehr gut erhalt . ,

| zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis

? unter M . 408
■ an Tagbl . - Verl .

Modern eleg .

Speisezimmer
vol . . ges . Ang .: A . 588 T - Verl .

1 Gebt . Möbel
u . Nähmaschine
für aufs Land
ges . Ang . unter
E . 410 T . - Verl .

Kl . Herd , gut
erb . zu kaufen
ges . Ang . unter
O , 408 T .- Verl .

Suche Rossbaar -
Matratze

zu kn - ken zum
Selbstgebr .

Händl , ausgeschl .
Ang . u . M . 407
an Tagbl . - Verl .

Mdemagen .
( Kasten ) ,

4u kaufen ges .
Angebote unter
W . 409 a . T .- V .

Kinderwagen
gut erhalten ,

lu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 408
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Spott und Spiet .

Detjammlung der TOiesbadener Deteinsfufitet «

Die Ortsgruppe Wiesbaden des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen startet ins olympische Zahr
Am Samstagabend fand in der „ Bayerischen Bierhalle "

,
Adolfstraße , die erste Versammlung der Vereins -
fuhrer der Ortsgruppe Wiesbaden des Reichsbundes für
Leibesübungen im neuen Jahre statt . Sehr guter Besuch —
der Saal war überfüllt — zeigte , daß die Wiesbadener
Turner und Sportler bereit find , im olympischen Jahr mit
besonderem Eifer ans Werk zu gehen und mehr als ihre
Pflicht zu tun . Drei Vereine gaben dazu bereits ein schönes
Beispiel von der Opferwilligkeit ihrer Mitglieder :

Die ersten Olympia - Glocken ,
Turnerbund Wiesbaden sammelte 16 .92 RM ., Schützenqesell -
schaft Wiesbaden 13 .95 RM ., Wassersportvereinigung Schier¬
stein 9 .48 RM ., wurden von dem Ortsgruppensührer Ober¬
sturmführer Kötschau , zerschlagen . . Die feierliche Hand¬
lung ist nicht ohne Eindruck geblieben . Die übrigen Vereine
werden diesem Vorbild nachstreben und sich bemühen , ihre
Glocken nun ebenfalls zu füllen und womöglich den Betrag
zu überbieten , der bis jetzt im Reich als höchster aus einer
Olympia - Glocke entleert wurde : 44 RM . und etliche Pfennige .

Die Ausführungen des Ortsgruppenführers
ließen erkennen , datz in der Ortsgruppe Wiesbaden geordnete
Verhältnisse herrschen . Von den 82 Vereinen sind nur ein
paar — offenbar nicht mehr recht lebensfähige — mit ihren
Verpflichtungen im Rückstand ; so haben noch nicht alle die
vom Reichsbund vorgeschriebenen Einheitssatzungen
angenommen bzw . die Reichsbundpässe auf der Ge¬
schäftsstelle der Ortsgruppe abgeholt ; auch der kleine Bei¬
trag für die Verwaltungsarbeit der Ortsgruppe
ist von einigen noch nicht eingegangen . Für die Erledigung
wurde eine letzte Frist bis zum 15 . Februar gesetzt . Danach
sind empfindliche Strafen . Sperre oder gar Ausschlutz , zu
erwarten . Über seine

Besprechungen mit Amtsstellen der Partei und der Stadt ,
die durch mancherlei Anfragen aus Vereinskreisen notwendig
geworden waren , konnte der Ortsgruppenführer Günstiges
berichten .

Um zu vermeide n , datzfichVeran st altungen
überschneiden und sich dadurch gegenseitig Abbruch tun
— die Kreisleitung legt Wert darauf , datz dies nicht ge¬
schieht — , sind alle größeren Veranstaltungen , sowohl sport¬
licher als auch gesellschaftlicher Art ( Schwierigkeiten bei der
Beschaffung von Sälen ) , dem Ortsgruppenführer zu melden ,
damit ein Ausgleich geschaffen werden kann , und zwar nicht
nur zwischen den Turn - und Sportvereinen unter sich , son¬
dern auch mit Gesangvereinen , KdF . usw .

Die Miete für Turnhallen und andere Schul¬
räume wird nach Zusage des matzgebenden städtischen Dezer¬
nenten im besten Sinne für die Vereine geregelt .

Der Sportgroschen

ist nicht überall mit der erforderlichen Sorgfalt eingezogen
worden . Es setzt daher eine verschärfte Aufsicht durch un¬
bekannte Prüfer ein , die keinem Verein angehören müssen
und auch den Kassenwarten fremd sind . Der Ortsgruppen¬
führer wies darauf hin , datz die Ausgabe auch bei gesell¬

schaftlichen Veranstaltungen ( Maskenbällen !) in
entsprechender Höhe zu erfolgen habe und sprach die Hoff¬
nung aus , datz er keinen Wiesbadener Verein zu sperren
brauche , weil er dabei nicht ganz einwandfrei gehandelt
habe . Der

Werbung für die Olympischen Spiele
dienen u . a . auch 4p o st w e r tz e i ch e n — Olympiamarken
zu 6 , 12 und 25 Ps . und Olympia - Postkarten zu 6 und
15 Pf . — , die vom Hilfsfonds für den deutschen Sport oer -
trreben werden . Der Verkaufspreis ist ähnlich wie bei den
Wohlfahrtsmarken höher ( Sechser für 10 Pf . usw .) . Die
Marken können bogenweise von der Geschäftsstelle der Orts¬
gruppe zu Vorzugspreisen bezogen werden . Am Reichs -
sammeltag für die deutsche Olympiamarke ,
16 . Februar , werden die Marken in Beuteln zu 50 Pf . und
M 2 RM . auch auf der Stratze von Turnern , Sportlern und
SA . angeboten . Die jetzt ausgegebenen Marken und Karten
stehen im Zeichen der Winterspiele ; später folgen andere für
die Sommersprele . Von der

Tutnetbund Wiesbaden
im Geräte - Wettkampf gegen TV . Frankfurt M . - Bieber

und TB . Mainz - Kastel .

Sein 75jähriges Jubiläum eröffnete am Sonntag der
TV . Frankfurt a . M . - Bieber mit einem Eeräte - Mann -
schaftskampf , zu dem er außer dem TV . Mainz - Kastel noch
den Turnerbund Wiesbaden gewonnen hatte . Die
Turnerbund - Riege setzte sich wie folgt zusammen : Willi
Sturm , Adolf Bund Peter Schick , Albert Weitz , August
Braselmann und Alfred Eros . Eine erwartungsvolle
Menge füllte die grotze Turnhalle in Bieber bis auf den
letzten Platz . Der Kampf war aufregend und spannend .
Am Barren führte Mainz mit 6,2 Punkten Vorsprung , mutzte
aber am Pferd - quer dem Turnerbund einen Punkt abgeben .
An den Ringen blieb dieses Verhältnis , Bieber folgte dicht¬
auf . Bei den Freiübungen konnte der Turnerbund wieder
etwas aufholen , was von den Mainzern am Pferd - lang aus¬
geglichen wurde . Unter großer Spannung begann der auf¬
regende Endkampf am Reck . Hier gelang es dem
Turnerbund durch das sichere , vollendete Turnen seines
Leiters P . Schick und August V r a s e l m a n n s , der in
Hochform war und die Höchstpunktzahl 137,5 insgesamt er¬
reichte , den Sieg an sich zu reißen . Die Turner Hettche - und
Kipp - Bieber konnten den 2 . und 3 . Platz belegen , Acker - und
Delle - Mainz den 4 . und 5 . Platz . Nach einem schweren , aber
in echt kameradschaftlicher Weise durchgesührten Kampf
hatten Turnerbund Wiesbaden 719,8 , Mainz -Kastel 716 und
Bieber 704 Punkte erreicht . Der Kreisoberturnwart Peter
Emmerich nahm die Ehrung der Sieger vor . Ein gemüt¬
liches Beisammensein , gewürzt durch Ansprachen ernster und
heiterer Art , beschloß das turnerische Ereignis .

fluf den tjotfeyfeldeen .

Volkszählung des deutschen Sportes ,
der ersten Bestandserhebung im Reichsbund für Leibes¬
übungen nach seiner Neuordnung , war in letzter Zeit wieder¬
holt schon in der Presie die Rede . Der Ortsgruppenführer
gab als Mitarbeiter des Hilfsfonds für den deutschen Sport ,
dem diese Zählung übertragen worden ist , die Erhebungs¬
karten mit den dazugehörigen Erläuterungen an die Ver¬
einsführer aus , klärte in ergiebiger Aussprache verschiedene
Fragen , die dazu aufgeworfen wurden , wies auf die in
mancherlei Beziehungen wichtigen Unterlagen hin , die dabei
gewonnen werden sollen , und ermahnte zu gewissenhafter
Arbeit . Die fertiggestellten Karten sind bis spätestens
2 . Februar in der Geschäftsstelle der Ortsgruppe abzuliefern .
Der Reichssportführer hat verfügt , datz Vereine , die die Er¬
hebungskarten nicht ausfüllen , sich damit selbst aus dem
Reichsbund ausschlietzen . Aus den

Terminlisten ,
die bereits einige Fachämter für den Kreis Wiesbaden
eingereicht haben — sie werden demnächst an dieser Stelle
veröffentlicht — ist zu ersehen , datz von den verschiedensten
Seiten her versucht wird , dem Sport im olympischen Jahr
auch in unserer Stadt wieder einen starken Anstoß zu geben .
Ausscheidungskämpfe deutscher Olympiaanwärter für die
Weltspiele , mehr noch aber Kämpfe von Olympia¬
teilnehmern nach der Berliner Veranstaltung , sollen
besonders dazu beitragen . Wir hoffen , datz die Verhand¬
lungen , die bereits jetzt schon von inehreren Stellen aus¬
genommen worden sind , zu einem guten Ende führen und
Wiesbaden in dem Einladungswettbewerb der vielen deut¬
schen Städte um die ausländischen Olympiakämpfer nicht zu

kurz kommt .

Tlodjmals fftanfteidjs fieptet
im Frankfurter Fechtländerkamps gegen Deutschland .

Mit dem Degenfechten ging am Sonntag kurz vor
Mitternacht der Fechtländerkampf Deutschland — Frankreich
im Frankfurter Palmengarten ,u Ende . Gegen die Er¬
wartungen kamen die Franzosen nach ihrem Erfolg im
Florettfechten auch auf Degen zum Siege , sie schlugen die
deutsche Degenmannschaft mit 18 :6 Siegen , 37 :13 Punkten
und 40 :61 erhaltenen Treffern . Dieses Ergebnis entspricht
jedoch keineswegs der wirklichen Stärke des deutschen Degen¬
fechtens . Die Franzosen selbst erklärten nach dem Kampf , datz
das nackte Ergebnis zu hart sei . Man kommt jedoch nicht um
die Feststellung herum , daß einige deutsche Fechter nicht die
Erwartungen erfüllten , die man in sie gesetzt hatte . In der

Reihenfolge der Einzelsechter nehmen die fünf Franzosen
unangefochten die ersten Plätze ein und erst auf dem sechsten
Rang folgt als bester deutscher Lerdon vor Röthig . Bester
Fechter war der Franzose Buchard , der sämtliche Gefechte
zu Siegen gestaltete .

Die Ergebnisse waren : Florett : 1 . Casmir
( Deutschland ) 4 Siege , 1 Niederlage , 13 erhaltene Treffer ;
2 . Bougnol ( Frankreich ) 4 S ., 1 91., 13 T . ; 3 . A . Gardere

( Frankreich ) 3 S . , 2 N . , 17 T . ; 4 . E . Eardere ( Frankreich )
3 S . , 2 9t . , 19 T . ; 5 . Eisenecker ( Deutschland ) 3 S ., 2 91.,
20 T . ; 5 . Lemoine ( Frankreich ) 3 S . , 2 91. , 20 T . ; 7 . Cattiau

( Frankreich ) 2 S ., 3 N ., 18 T . ; 8 . Lerdon ( Deutschland )
2 S . , 3 N . , 21 T . ; 9 . Rosenbauer ( Deutschland ) 1 S ., 4 91 .,
23 T . ; 10 . Heim ( Deutschland ) 0 S ., 5 91. , 25 T .

Degen : 1 . Buchard ( Frankreich ) 5 S ., 0 91., 5 T . ;
2 . Dulieux ( Frankreich ) 4 S ., 1 9t ., 7 1 ; 3 . Pecheux (Frank¬
reich ) 3 S ., 1 Unentschieden , 1 91 ., 8 T . ; 4 . Deydier ( Frank¬
reich ) 3 S „ 2 91 ., 9 T . ; 5 . Schmetz ( Frankreich ) 3 S . , 2 9t .,
11 T . : 6 . Lerdon ( Deutschland ) 2 S . , 3 91 ., 9 T . ; 7 . Röthig
( Deutschland ) 2 S , 3 N . , 12 T . ; 8 . Hax ( Deutschland ) 1 S ,
1 Unentschieden , 1 91., 12 T . ; 9 . Uhlmann ( Deutschland )
1 S . , 4 9t ., 13 T . ; 10 Rosenbauer ( Deutschland ) 0 S . , 5 91 .,
15 T .

Sechs Spiele , sechs Siege !

WTHK . gewinnt den Klubkamps gegen HTK . Koblenz .
Die Mannschaften des Wiesbadener Tennis -

und Hockey - Klubs schreiten in dieser Saifon von Sieg
zu Sieg . Am Sonntag waren sie East des Hockey - und
Tennis - Klubs Koblenz , wo sie eine herrliche Ausnahme fan¬
den . Die Stadtverwaltung Koblenz hatte für die Haupt¬
spiele des über fünf Mannschaften vereinbarten Klubkampfes
erstmalig das Spielfeld des neu errichteten Stadions
zur Verfügung gestellt , das sich für Hockey allerdings noch
nicht richtig geeignet erwies . Der Boden ist noch viel zu
locker , wodurch der Ball häufig hängen bleibt und ein ge¬
naues Zusammenspiel nur schwer durchzusühren ist . Trotz
dieser Bodenschwierigkeiten konnten die Wiesbadener aber
sehr gut gefallen . Sehr erfreulich ist die große Beständig¬
keit der Mannschaften , die dadurch gewährleistet ist , daß sich
der Klub einen ganz glänzenden Nachwuchs herangezogen
hat und entstehende Lücken durch nahezu gleichwertigen Er -

S aufzufüllen vermag . So sah man auch diesmal selbst in
t 1 . Mannschaften wieder einige Jugendliche , die für die

Zukunft noch allerhand Gutes erwarten lassen .
Das Spiel der 1 . M ä n n e r gewann Wiesbaden mit

3 : 1 ( 2 :0 ) . Das Vorspiel in Wiesbaden konnten die Hiesigen
noch höher gewinnen und auch diesmal hatten sie genug
Gelegenheit hierzu . Aber wie schon vorstehend erwähnt ,
ließ sich das den Wiesbadenern eigene flache Kombinations¬
spiel auf dem lockeren Boden nur schlecht durchführen und
auch Schüsse nur sehr schwer anbringen . Die Hiesigen hatten
das Spiel aber jederzeit fest in der Hand . Zu wünschen
übrig ließ zeitweise nur der Ausbau des Spiels seitens des
Mittelläufers , der die Flügel stark vernachlässigte . Bis
zur Halbzeit war der Sieg mit 2 :0 bereits sichergestellt .

Auch das Spiel der 1 . Frauen wurde von Wiesbaden
gewonnen . Mit 1 :0 ( 0 :0 ) zwar nicht überwältigend hoch ,
aber trotzdem verdient auch dieser Sieg volle Anerkennung .
Dies deswegen , weil er mit einer stark ersatzgeschwächten
Mannschaft errungen wurde und die Koblenzerinnen eine
der spielstarksten Frauenmannschaften ganz Westdeutschlands
darstellen .

Die Spiele der 2 . Männer und 2 . Frauen endeten
3 :0 bzw . 2 :0 . Auch in diesen Spielen waren die Wiesbadener
ihrem Gegner klar überlegen .

Die schönsten Siege erzielten aber die Jugendlichen
des WTHK . Die 1 . Jugendmannschaft des Klubs gewann
gegen die sehr stark angetretene Jugendmannschaft des Kob¬
lenzer TV . 1860 „ Erünweiß

"
unangefochten 2 :0 , während die

2 . Jugendmannschaft die 1 . Jugend des Hockey - und Tennis -
Klubs Koblenz gar 5 :0 abzufertigen verstand . Diese Siege
find um so bemerkenswerter , als sie errungen wurden ohne
Mitwirkung der besten Jugendspieler des Klubs , die diesmal
in den aktiven Mannschaften heschäftigt wurden .

DHK . Wiesbaden — Allianz Frankfurt ( L Männer ) 1 : 5 .
Die 1 . Männer - Mannschaft des Deutschen

Hockeiklubs war keinen Augenblick in Form , so daß der

Sieg der Frankfurter nie außer Frage stand . Allerdings
hatten die Allianz -Leute in Müller einen Mittelstürmer , der
auf Grund seiner enormen Schußkraft allein 4 Tore erzielen
konnte . Dazu kam noch , daß der Mittelläufer Schimpf ein
sehr gutes Äufbauspiel zeigte und seinen Sturm immer wie¬
der mit guten Vorlagen versah . Bei Wiesbaden war vor
allem die Stürmerreihe schwach , die zudem noch mit Ersatz
für Mies und Vogel antreten mußte . Man muß von einem
Stürmer verlangen können , datz er in freier Position ein
Tor erzielen kann , wenn nur noch der Torwächter vor ihm
steht . Derartige Chancen wurden wiederholt ausgelasien und
nur dadurch jede Möglichkiet vernichtet , das Ergebnis
günstiger zu gestalten . In der Läuferreihe machte Dycker -
hoff den Fehler zu langsam abzuspielen , wodurch der Gegner
immer wieder Gelegenheit hatte , die Stürmer abzudecken .
Wenn dann noch festgestellt werden mutz , daß auch die Ver¬
teidigung manche Wünsche offenlietz , so kann man im Ge¬
samten einen Formrückgang der DHK .- Mannschaft kon¬
statieren , der hoffentlich bald überwunden wird . — Im
Gegensatz zur 1 . Mannschaft spielte die 2 . Mannschaft sehr
temperamentvoll und gewann verdient 3 :2 .

DHK . — Allianz Frankfurt ( Frauen ) 2 : 1.

In einem durchweg überlegen geführten Spiel errangen
die Frauen des Deutschen Hockey - Klubs an der
Nikolasstratze einen verdienten Sieg . Bei besserem Schuß -
vermügen des Jnnentrios konnte allerdings die Torausbeute
noch bedeutend höher werden . Bester Mannschaftsteil war
die Läuferreihe , die den gegnerischen Sturm fast kaltstellte .
Auch die Verteidigung konnte diesmal gefallen . Das erste
Tor erzielte Frl . Hölzer . Als dann Frl . Dercum einen Nach¬
schutz ins Tor knallte , war der Sieg sichergestellt .

„ Etuf " Essen in Wiesbaden .

Die schönen Erfolge des Wiesbadener Tennis -
und Hockey - Klubs in diesem Jahr haben dem Klub
nicht nur im Gau Südwest , sondern auch im ganzen deutschen
Hockeylager eine sehr geachtete Stellung verschafft , was sich
besonders durch Einladungen und Spielangebote zahlreicher
der besten in - und ausländischen Mannschaften bemerkhar
macht . So wurden die Hiesigen , die in der zweiten Hälfte
des Monats März mehrere Spiele in England austragen ,
jetzt für die Zeit nach dieser Englandreise von einer ganzen
Reihe von spielstarken Vereinen und auch Turnierveran¬
staltern eingeladen , und mehrere dieser Vereine haben sich
auch bereit erklärt , schon vorher nach Wiesbaden zu kommen ,
so datz wir hier in nächster Zeit wieder mit ganz bedeuten¬
den Spielen werden rechnen dürfen . Eine der zunächst kom¬
menden Mannschaften ist „ E t u s"

Esse n , mit der Spiele im
Rerotal für Sonntag , 16 . Februar , vereinbart wurden .
„ Etuf " Essen zählt bekanntlich zu den spielstärksten Hockey¬
mannschaften Deutschlands . Die Mannschaft , die häufig
auch bundesseitig als Gegner für die Olympia - Vorberei¬
tungsspiele herangezogen wird , spielte vor etlichen Wochen
auch gegen die Eaumannskbaften von Südwesi und Baden .

Ge/ ? eeee/ch § ffußballfieg
in Oporto gegen Portugal .

Rach ihrem Erfolg gegen Spanien gewann Österreichs
Fuhball - Rationalmannschast jenseits der Pyrenäen auch den

Länderkampf gegen Portugal . Ohne Platzer und

Vogl siegten die Österreicher in Oporto vor etwa 25000

Zuschauern mit 3 :2 ( 2 :1 ) Toren . Die Wiener waren ihren

Gegnern technisch weitaus überlegen , zeigten
wunderhares Kopsballspiel und eine ausgezeichnete Zu¬
sammenarbeit in allen Reihen . Dennoch brachten sie mcht
die Leistungen auf , die sie gegen Spanien aufzuweisen
hatten . Die Portugiesen traten mit ihrer besten
Mannschaft an und hatten bereits in der ersten Hälfte

zahlreiche Torgelegenheiten , die sie aber nicht alle zu Toren

auszunutzen verstanden . Die Auswahl der Mannschaft war

recht glücklich ^ das Zusammenspiel zufriedenstellend . Da die

deutsche Nationalelf am 26 . Februar in Lissabon
Portugal ebenfalls im Länderspiel gegenübertritt , inter¬

essiert die Mannschaftsaufstellung der Portugiesen , die sich
nach diesem knappen österreichischen Siege kaum wesentlich
ändern dürfte . Hier ist sie : Tor : Soares dos Reis ; Ver¬

teidigung : Simaos , Gustavo ; Läuferreihe : Albino ,
Rui Araujo , Carlos Pereira ; Stürmerreihe : Morao ,
Pereza , Soeiro , Pinga , Nunes .

Portugals Torwart Soares dos Reis bewies grotze
Klasse , fand aber in der Verteidigung , die den

schwächsten Teil der Mannschaft bildete , nicht die not¬

wendige Unterstützung . In der Läuferreihe , die allgemein

befriedigte , konnte sich am besten Albino zur Geltung bringen .
Der Sturm war recht angrisssfreudig . Die Torschützen des

jeder Zeit fair durchgesührten Spiels waren für Österreich
Zischet ( 2 ) und H a n e m a n n und für Portugal
R u n e s und Soeiro . Der portugiesische Verteidiger
wurde verletzt und wirkte während des größten Teils des

Spiels als Statist .

Secbstagefälujß in Stüffei .

Buysse / Billiet die Sieger .

Das in der Nacht zum SRoittag zu Ende gegangene
Brüsseler Sechstagerennen wurde von den beiden Belgiern
B u y s s e / B i l l i e r , die sich in der letzten Nacht allein an
die Spitze gesetzt hatten , mit Rundenvorsprunq vor den Favo¬
riten Charlier / Deneef und dem deutsch -öelgischen Paar
Schön/Aerts gewonnen . Der Schlußstand war folgen¬
der : Sreger : Buysse/Billiet 306 P ., 3051,905 km ; eine
Runde zurück : 2 . Charlier / Deneef 349 P . ; 3 . Schön /
Aerts 193 P . ; 4 . Depauw / van Nevele 149 P . ; 5 . Piet van
Kempen / Broccardo 132 P . ; 6 . Pellenaers / van Hevel
91 P . ; zwei Runden zurück : 7 . Loncke/Martin 178 P . ;
8 . Smets / Haegelsteens 129 P . ; 9 . Vroomen / van Bugaen -
hout 118 P . ; a ch t Runden zurück : 10 . Carpriaux/Ver -
baeaen .
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oĵ OO
p s

"
g 2

s »p rt —
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